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Der Bürgerkrieg tobt weiter .

Wer siegt in Spanien ?
Beide Parteien verbreiten Siegesmeldungen . — Gerüchte um Erkönig Alfons .

Pessimismus in Paris

MM Kl tiilWil ÄllWe« in die entMWlte W
Jubel unter der Bevölkerung .*

Dreierbesprechungen am Donnerstag .

Delbos und Blum fahren nach London . — Heute französischer Ministerrat .

glich des ehemaligen spanischen Königshauses , sich von
seinem Landsitz bei Cannes aus mit dem Exkönig in

Verbindung gesetzt haben und auch mit monarchistischen
Führern in enger Fühlung stehen . Von anderer Seite
wieder wird berichtet , datz der Exkönig sich von Schlag
Rauschenbach auf eine Einladung hin nach Königswald
bei Marienbad hegeben habe . Er selbst lehne jede
Stellungnahme zu den Vorgängen in
Spanien ab , doch werde in seiner Umgebung erklärt ,
datz der König der Aufstandsbewegung völlig fern stehe .
Es handele sich nicht um einen monarchistischen Putsch .
An der Aufstandsbewegung seien vielmehr alle mit der
Volksfront unzufriedenen Elemente heteiligt . Der
König denke , wie auch der Aufstand auslaufen möge ,
nicht daran , unter den jetzigen Umständen auf den

Thron zurückzukehren .

Man sieht , datz die Nachrichten über Spanien sich in

jeder Hinsicht widersprechen . Sicher ist nur , datz der

Bürgerkrieg im Lande tobt . In Paris ver¬

folgt man die Vorgänge in dem benachbarten Spanien
mit grotzem Interesse . Man fürchtet teilweise
ein Übergreifen des Konfliktes auf das

französische Schutzgebiet in Marokko . Der

französischen Volksfrontregierung würde es auch wohl
kaum als eine Erleichterung ihrer eigenen Position
empfinden , wenn sich in Spanien ein Regimewechsel
vollziehen würde . Die Engländer beurteilen die

Lage in Spanien offenbar ziemlich ernst , denn sie
haben angeordnet , datz sich britische Kriegsschiffe in
Gibraltar bereit halten ^ um notfalls englische Bürger
aus den spanischen Häfen abzubefördern .

Istanbul , 21 . Juli . ( Funkmeldung .) Nachdem um
Mitternacht Geheul der Sirenen im Hafen und in der Stadt
die Unterzeichnung des neuen Meerengen -
abtommens verkündigt hatte , begannen in den ersten
Morgenstunden die Truppenbewegungen .
Infanterie , Artillerie und motorisierte Truppen wurden auf
beiden Seiten des Bosporus in Bewegung gefetzt . Sie er¬
reichten gegen Morgen die Orte des oberen Bosporus . Die
alten auf Grund des Lausanner Vertrages unbrauchbar ge¬
machten Befestigungen wurden militärisch be -
k c tz t .

Die ganze Nacht hindurch , war die Bevölkerung auf den
Beinen . In zahlreichen Ortschaften , die die Uferstratzen
säumen , bereitet die Bevölkerung den heranziehenden Trup¬
pen begeisterten Empfang .

l Heute früh tragen alle Schiffe im Hafen Flaggenschmuck .
Ein Minen lege rboot der Marine ist im Hafen von Istanbul
vor Anker gegangen . Es wird im Laufe des Tages nach dem
Schwarzen Meer auslaufen . Ter größte Teil der türkischen
Flotte ist bereits unterwegs nach den Dardanellen , um sich an
der in den heutigen Dor Mittagsstunden erfolgenden Besetzung
hex Meerengen zu beteiligen .

Auswirkungen des Aufstandes .

as . Berlin , 21 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Auch heute lätzt sich die Lage in Spanien
noch nicht übersehen . Anhänger der Regierung und der
Aufständischen kämpfen nicht nur mit den Waffen
gegeneinander , sondern der Kampf hat auch auf die

Rundfunksender übergegriffen . Aus Sevilla
und Ceuta verbreiten die Aufständischen Meldungen

z- über ihre Erfolge . Aus Madrid erklärt die Regie¬
rung , datz das Land im ganzen zu ihr stehe und datz
sich nur einzelne Garnisonen in den Händen der Auf¬
ständischen befänden . Immerhin mutz aber auch die

Volksfrontregierung zugeben , datz in M ad rid um
die Kasernen gekämpft wurde . In diesem
Kampf ist die Regierung Sieger geblieben . Nach Nach -

• richten , die aus Spanien über die französische Grenze
gelangt sind , soll Madrid einem Heerlager
gleichen . Das Geschäftsleben ruht vollständig . Alle
Läden , Kaffeehäuser und Vergnügungsstätten sind ge¬
schlossen . Die schwerbewaffneten Mitglieder der roten

Miliz beherrschen die Stratzen der Hauptstadt .
Neuerdings versucht man das ehemalige spanische

Königshaus mit dem Aufstand in Zusammenhang zu
bringen . So berichtet eine amerikanische Nachrichten¬
agentur , Exkönig Alfons von Spanien habe plötzlich
das in der Tschechoslowakei gelegene Schloß Rauschen¬
bach , wo er als Gast weilte , mit unbekanntem

Ziel verlassen . Der Exkönig habe sich durch Ab¬

hören der spanischen Radiostationen vorher auf dem

laufenden gehalten . Nach der gleichen amerikanischen

Agentur soll der Prinz von Asturien , ein Mit¬

treten . Die diplomatischen Besprechungen der letzten Tage
seien in erster Linie dem Wortlaut der amtlichen Mitteilung
gewidmet gewesen , die am Schluß der Konferenz ausgegeben
werden soll . Unglücklicherweise hätten diese Besprechungen
zu ernsten Meinungsverschiedenheiten in der
englischen und der französischen Auffassung geführt . In aller¬
letzter Minute habe wenigstens über die erste amtliche Mit¬
teilung Einigkeit erzielt werden können , die lediglich die An¬
kündigung der Dreimächtekonferenz und den Wunsch , z u
einer europäischen allgemeinen Entspan¬
nung zu gelangen , beinhalten werde . Auch von bel¬
gischer Seite sei eine wirksame Verstärkung nicht zu erwarten .
Die Rede des belgischen Außenministers
Spaak am Montagabend in Brüssel sei mehr als ent¬
täuschend in dieser Hinsicht gewesen . Sie habe gezeigt ,
was für Fortschritte die Neutralitätsbestrebungen in Belgien
gemacht hätten . Alles in allem werde die Reise des Minister¬
präsidenten und des Außenministers am Mittwochabend nach
London nicht gerade von sehr großem Optimismus begleitet
sein .

Der „ Petit Parisien "
weist darauf hin , datz , falls in

London keine Einigung erzielt werden könnte , oder die Zeit
dazu fehlen sollte , da die Konferenznursürrund 48
Stunden vorgesehen sei , eine erneute Zusammenkunft
der Beteiligten evtl , am kommenden Montag statt finden
könne .

Die Türkei hat ihr Ziel erreicht und das volle Hoheirs -
recht über die Dardanellen zurückgewonnen . Oberflächlich
betrachtet könnte man glauben , sie habe diesen Sieg auf der
Verhandlungsebene errungen . Doch die Verhandlungen in
Montreux stellten erst die letzte Phase des türkischen Kampfes
um restlose Wiedergewinnung der Freiheit dar . Wesent¬
licher war die stille und jahrzehntelange
Aufbauarbeit im eigenen Lande . Das innere
Erstarken des türkischen Volkes , sein wirtschaftlicher und
militärischer Aufstieg , fielen schwerer in die Wagschale der
Entscheidung als dis Verhandlungsworte . Als der türkische
Außenminister nach Montreux fuhr , gab es für Ankara kein
Zurück mehr . Die Dardanellen würden wieder befestigt , das
stand fest . Mit oder gegen die Vertragsgegner , das war das
einzige , was Montreux zu dieser Entscheidung von Ankara
hinzufügen konnte . Die eindeutigen Warnungen , die in dem
kritischen Konferenzstadium vom Bosporus nach dem schweize¬
rischen Konzerenzort hinüberklangen , liegen den Delegierten
keinen Zweifel mehr . So hat in Montreux nicht die Einsicht
der Vertragsgegner zur Revision geführt , sondern ein wie¬
der stark und wehrhaft gewordenes Volk hat
sich sein Recht genomm en , und die Diplomaten von
Aiontreux haben nur zu dem , was sie nicht mehr aufhalten
und ändern konnten , Ja gesagt .

Paris , 21 . Juli . ( Funkmeldung .) Außenminister Del¬

bos wird sich bereits am Mittwochnachmittag nach London

begeben . Ministerpräsident Blum wird erst am Donners¬

tagmorgen mit dem Flugzeug nach London abreifen .

Der Ministerrat , der am heutigen Dienstag unter dem

Vorsitz dos Präsidenten der Republik zusammentritt , wird sich

in erster Linie mit der europäischen Lage , insbesondere mit

der französischen Haltung auf der bevorstehenden Dreierkonfe¬

renz in London beschäftigen .

Das linksgerichtete „ O e u v r t “
beschäftigt sich in

längeren Ausfuhrungetf mit der bevorstehenden Londoner
Dreierdesprechung , wobei die Ansicht zum Ausdruck kommt ,
datz die Konferenz nicht unter allzu günstigen Aussichten für
die französischen Politiker anzubahnen scheine . London
fei der Ansicht , datz es besser wäre , die Dreierbe -

fprechung auf einen späteren Zeitpunkt zu
verschieben . Die französische Regierung habe schließlich
jedoch von England die Zusage zur Abhaltung der Konferenz
erlangt und nach den letzten Nachrichten werde diese am «

Donnerstag in London beginnen . Zum ersten¬
mal würden sich Löon B l u m und Baldwin gegenüber -

Jenseits der Pyrenäen .

Der spanische Militäraufstand , der in wenigen Tagen
einen so großen Umfang angenommen hat , ist wohl nur

für den Außenstehenden eine Überraschung , während
in Wirklichkeit die ganze Entwicklung der letzten
Monate zum A u s b r u ch drängte , und nur der Zeit¬
punkt dieses Ausbruchs zweifelhaft war . Der unmittel¬
bare Anlatz ist nun die Ermordung des Monarchisten¬
führers S o t e l o gewesen , der durch angebliche Hrlfs -

polizisten verschleppt und getötet wurde . Dieser allge -
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Nach den jüngsten Meldungen hat das Militär
neben Spanisch - Marokko auf dem Festland die

Provinzen Andalusien , Valencia und Aragon in
der Hand , ferner Burgos und Valladolid , und auch
die Provinz Kastilien soll sich ihm bereits ange¬
schlossen haben .

( Graphische Werkstätten , K .)

mein bekannte , unmittelbare Anlatz sagt über die

tieferen Ursachen des spanischen Aufstandes wenig aus .
Man mutz sich einige Tatsachen in Erinnerung rufen ,
um die Zusammenhänge und insbesondere auch die zu¬
nächst überraschende Erscheinung zu verstehen , datz nicht
Spanien selbst , sondern die nordafrikanische
Besitzung Marokko der Ausgangspunkt der Er¬

hebung ist . Seit int April 1931 das Königtum besei¬
tigt und die Republik eingeführt wurde , stritten konser¬
vativ - klerikale , monarchistische , bürgerlich -demokratische
( von Frankreich beeinflußte ) gemäßigt sozialdemokra¬
tische und kommunistische Einflüsse um die Führung . In

jüngster Zeit ist dazu noch eine kleine faschistische
Bewegung , die spanische Phalanx , hinzugekommen .
Die Armee und ihre Haltung spielte bei diesem Streit

um die Führung wiederholt eine hervorragende Rolle ,
denn der Streit wurde nicht nur mit Wahlzetteln und

Abstimmung , sondern vielfach im offenen Kampf aus¬

getragen . Schon 1932 kam es zu einer großen
monarchistischen Erhebung , der Aufstandsversuche der

Arbeiterschaft folgten . Anfang 1933 erlebte das Land

schwere anarchistisch - kommunistische Putschversuche int
Norden , 1934 schließlich kam es zu einem mehrmonati¬

gen kommunistischen Aufstand , der vor allem
wieder Nordspanien verwüstete . Damals rettete allein
die Armee Spanien vor dem Bolschewismus , und zwar
waren es in erster Linie Kolonialtruppen , darunter
2000 Fremdenlegionäre aus Marokko , die gegen die

Aufständischen eingesetzt wurden . Mehr als 1300

Tote ( darunter 300 Soldaten ) und über 3000 Ver¬
wundete ( darunter 900 Soldaten ) kostete Spanien die

Niederwerfung dieses kommunistischen Aufstandes , ganz
abgesehen von den wirtschaftlichen Verlusten , die einige
40 Millionen Peseten betrugen . Aus der Tatsache , daß
den Aufständischen damals unter anderem 90 000 Ge¬

wehre , 40 Kanonen , 150 Maschinengewehre abgenom¬
men wurden , kann matt auf den Ernst des Aufstandes
schließen , aber auch darauf , daß die Niederwerfung ge¬
rade die K o l o n i a l t r u p p e n und ihre militärischen
Führer mit dem Gefühl erfüllte , eine wichtige Ordnungs¬
macht darzustellen . So mag gerade bei den Kolonial¬

soldaten und den Kolonialoffizieren seit langem der

Plan bestanden haben , diese Machtstellung auszunutzen
und die Tatsache , daß sie durch ihre Tätigkeit in den
Kolonien ohnehin an gelegentliche Kämpfe gewöhnt
sind , hat ihr Vorgehen wohl noch gefördert . Seitdem im

§
~ ebruar 1936 die Linke bei Neuwahlen einen großen

teg errang , verschärften sich die Gegensätze , denn die
unter sozialdemokratischer Leitung stehende Regierung
war nicht imstande , Ausschreitungen der Arbeiterschaft



Seite 2 . Nr . 197 .
Wiesvavener Tagvratt Dienstag , 21 . Juli 1936 .

zu verhindern , und kommunistisch - revolutionäre Ein¬

flüsse auszuschalten . Die spanische Armee hat sich aus

verschiedenen Gründen von der Republik benachteiligt
gefühlt . Wesentlich war dabei , daß die Heeresstärke
nach dem Sturz des KLnigtums auf die Hälfte
herabgesetzt wurde , sodaß Spanien bei 23 Mill .

Bevölkerung nur eine Armee von 155 000 Mann

hat . Auch die Flotte Spaniens ist nicht sehr
stark . Sie verfügt über 2 ältere Linienschiffe , zwei
moderne schwere Kreuzer , 5 leichte Kreuzer und eine

Anzahl kleinerer Einheiten . Im vorigen Jahr setzte
zwar eine Bewegung für Aufrüstung Spaniens ein , da

man erkannt hatte , daß es stärkerer Mittel bedarf , um
die spanische Stellung im Mittelmeer zu sichern . Aber
das war noch unter der Rechtsregierung , die vor den

letzten Neuwahlen bestand , während seit der Neuwahl
die innenpolitischen Ereignisse das Kabinett so stark
beschäftigen mutzten , datz man von Rüstungsfragen
kaum mehr etwas hörte . Die Unzufriedenheit in der
Armee , vor allem auch über die nach militärischer Auf¬
fassung nicht ausreichenden politischen Folgen der

Niederwerfung des blutigen Aufstandes von 1934 , die

Tatsache , datz trotz jener blutigen Erfahrungen der

politische Kurs wieder nach links ging , haben
nun offenbar zu einem Zusammengehen der militäri¬

schen Kreise mit den konservativen , religiösen , d . h .
katholischen und faschistischen Kräften geführt . Ob da¬
bei , wie manche spanischen Berichte erklären , eine plan¬
mäßige Verabredung vorgelegen hat , oder ob die von
den Kolonien ausgehende Bewegung damit rechnete ,
die anderen rechtsstehenden Elemente mitzureißen , ist
zunächst nicht zu erkennen . Wenn die Regierung
Zivilisten und in erster Linie Bergarbeiter bewaffnet ,
und gegen die aufständischen Militärs eingesetzt hat , so
sucht man sich von Madrid her auf Kreise zu
stützen , die auch bei dem Aufstand von 1934 gegen
die Truppen standen .

Der Krieg der Radiostationen .

Wer funkt in Sevilla ? — Ultimatum der Regierung .

Äbergabefrist bis heute . j
Paris , 21 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Sender Sevilla

verbreitete um 21 .30 Uhr ein Kommunique der Regierung ,
in dem den Aufständischen eine Frist zur Übergabe
bis heute gegeben wird . Außerdem wurde der zivllen
Garde und den Offizieren befohlen , sich wieder auf ihre
Posten zu begeben .

Der Bürgermeister von S e v i l l a hat die Lebensmittel¬
und Fleischergeschäfte aufgefordert , am Dienstag wieder zu
öffnen , um die Lebnsmittelversorgung der Bevölkerung flcher -

zustellen .
Havas knüpft an widersprechende Funkmeldungen die

Bemerkung , datz es den Anschein habe , als ob auch andere
Sender die Wellenlänge von Sevilla benutzten , sei es , um
sich als diese Radiostation auszugeben , oder um deren Sen¬

dungen zu stören .

Aufständische ordnen Mobilmachung in den

Der in Lisiabon in Verbannung lebende spanische
General Gan furo wollte auf die Nachricht von dem Auf¬
stand in Spanien hin im Flugzeug in sein Vaterland zurllck -
kehren . Das Flugzeug stürzte jedoch kurz nach dem Start ab
und geriet in Brand . Sanjuro kam so ums Leben , während
der spanische Pilot lebensgefährlich verletzt wurde .

Nach einem vom Sender Cordoba aufgefangenen und bis¬
her unbestätigten Funkspruch soll sich der spanische Staats¬
präsident Azana in Santander angeblich in der Gefangen¬
schaft der Aufständischen befinden .

War Sanjuro der eigentliche Führer ?

Paris , 21 . Juli . Nach einem Tagesbericht soll der Auf¬
stand von dem verbannten General Sanjuro , der bei
einem Flugzeugunfall ums Leben kam , ausgehen . Außerdem
feien leitend bei dem Militäraufstand beteiligt die Generäle
von Marokko und Südspanien , der General Mola und
Oberst R u d a und der General Godes , der in Barcelona
einen Mißerfolg erlitten habe . Das Ziel , das die Aufftändi -

besetzten Gebieten an .

Lisiabon , 21 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach einem hier vor¬
liegenden Bericht hat der Sender in Sevilla bekanntgegeben ,
datz das Hauptquartier der Aufständischen eine allgemeine
Mobilmachung , sowie die Einziehung aller
Wehrdienst fähigen in den von den Aufständischen be¬
setzten Provinzen angeordnet hat .

In einer Rundfunkmitteilung der Sender Madrid und
Barcelona hat die Madrider Regierung die Zivilbevölkerung
und die Sturmscharen aufgefordert , den Marsch der Auf¬
ständischen auf Madrid zu verhindern . Die Regierung be¬
hauptet erneut , Herr der Situation zu sein .

In Madrid ereignen sich fortwährend Schießereien , die
von den Regierungsgegnern zur Erhöhung des Wirrwarrs
verursacht werden .

„ Wirklichkeitsfremde Friedenskonstruktionen .
"

Eine scharfe Verurteilung der Genfer Ideologie .

Bemerkenswerte Rede des belgischen
Außenministers .

Brüsiel , 21 . Juli . Der belgische Autzenminister Spa al
entwickelte am Montag bei einem Empfang der aus¬
ländischen Presse sein außenpolitisches Programm .
Spaak streifte die aktuellen internationalen Probleme nur
mit kurzen Andeutungen . Dafür sprach er sich aber über die
Grundlinien der belgischen Außenpolitik mit bemerkens¬
werter Klarheit und Offenheit aus . Seine Rede hat in poli¬
tischen Kreisen starke Beachtung gefunden .

In den Vordergrund seiner Ausführungen stellte Spaak
den Satz , datz der belgische Autzenminister nur ausschließlich
belgische Außenpolitik treiben dürfe . Der belgische
Außenminister dürfe niemals die geographische Lageseines
Landes außer acht lasten , das Nebeneinander der Flamen
und Wallonen und die verhältnismäßig beschränkte Macht¬
stellung Belgiens . In unzweideutiger Formulierung lehnte
der Minister außenpolitische Bindungen Belgiens , die über
die eigenen Jnteresten des Landes hinausgehen , a6 . Außer¬
halb seiner Grenzen habe Belgien keine politischen Jnter¬
esten geltend zu machen und zu verteidigen . Dieser Grund¬
satz gelte natürlich nicht für die Jnteresten der belgischen
Kongokolonie , an der Belgien nicht rühren
lasse .

Belgien wünsche mit allen seinen Nachbarn in korrekten
Beziehungen zu leben und habe nur den einzigen Wunsch ,
daß zwischen seinen Nachbarn der Friede aufrecht erhalten
bleibe , denn aus den Streitigkeiten seiner Nach¬
barn drohe Belgien Gefahr . Belgien wolle in der
Zukunft nicht wie in Der Vergangenheit ein Zankapfel Euro¬
pas sein , sondern siir alle Staaten ein Element der Befrie¬
dung und der Sicherheit . Die belgische Außenpolitik muffe
der tiefen Sehnsucht der ganzen belgischen Bevölkerung ent¬
sprechen .

5m Laufe seiner Ausführungen erteilte Spaak den
wirklichkeitsfremden Friedenskonstruttionen der Nach¬
kriegszeit , namentlich dem Genfer System , eine
Absage . Er zittere , so erklärte der Minister , vor dem

„ seltsamen Pazifismus "
, der nicht zögere , Krieg zu rnt -

fesieln , um seine Friedensliebe zu beweisen .

Diese scharfe Verurteilung der Genfer
Ideologie unterstrich Spaak noch einmal , indem er er¬
klärte , er verstehe nicht die Reden , in denen im eisten Teil
die Schrecken des modernen Krieges geschildert würden , und
in deren zweiten Teil aber der Ruf nach den Waffen er¬
hoben werde . Ein Krieg sei nur dann gerechtfertigt , wenn
die Leben sinke reffen eines Volkes , seine ÜnabhängMeit und
seine territoriale Unversehrtheit auf dem Spiele standen .

Unter Hinweis auf die augenblicklich zur Entscheidung
stehenden internationalen Fragen , erklärte der befische
Autzenminister : Wenn auch nicht alle europäischen Schwie¬
rigkeiten schnell und leicht gelöst werden können , so besteht
doch kein ernstes Hindernis , datz die Probleme , die für Bel¬
gien lebenswichtig sind , angeschnitten und behandelt werden .
Belgien wird an allen praktischen und realisierbaren Ver¬
suchen zur Wiederherstellung des Weltfriedens mitarbeiten ,
aber Belgien verlangt nicht zuviel , wenn es in Erwartung
dieses großen Werkes wünscht , datz die Ruhe und Sicherheit ,
auf die es ein Recht hat , gewährleistet wird .

„ Ist es nicht ein Fehler
"

, fragt « der Minister im wei¬
teren Verlauf seiner Rede , „die Grundsätze der Außenpolitik
einzig und allein auf die Rechtsidee , die absolut oder rela¬
tiv , ideal oder lediglich human fein kann , zu gründen und
das Schicksal der Völker und die Zukunft der Zivilisation
auf ein augenblickliches Recht a ^ ustellen ? Er wolle nicht den
Idealismus der Männer verkleinern , die nach dem End « des
Weltkrieges sich entschlossen hätten , ein internationales Recht
auszubauen .

17 Jähre seien seitdem vergangen , und die schönsten
Träum « seien verflogen . Es sei nunmehr zu wünschen datz
das international « Recht von den über trie irdische
Wirklichkeit herausragenden Höhen , auf di « es von den
Staatsmännern des Jahres 1918 erhoben worden sei , her¬
absteige . Wenn man das internationale Recht
vor einem vollkommenen , katastrophalen Zusammenbruch
retten wolle , muffe man es reformieren . Di « Völker
dürften nur solche Verpflichtungen eingehen . di « sie über¬
nehmen könnten .

Gegenüber Formeln , die zu allgemein seien , müsse
man mißtrauisch sein . Man könne nicht von allen Völ - ,

kern dieselben Anstrengungen und dieselben Opfer ver¬
langen , ganz gleichgültig , welche Rechte auf dem Spiel stün¬
den und wo « in Konflikt ausbreche . Es gebe besondere
Interessen , die man nicht leugnen könne .

Ls müsse deshalb eine Festlegung der internationalen
Verpflichtungen erfolgen . Aber es sei unvernünftig ,
von den Völkern eines Kontinents zu fordern , datz sie
Vorgänge , die sich Taufende von Kilometern weit von
ihnen entfernt abfpielen , mit demselben Interesse und
mit derselben Sicherheit des Urteils betrachteten wie

die Ereignisie , die sie selbst angingen .

Der unteilbare Frieden , der gegenseitige Bei¬
stand und die kollektive Sicherheit seien Allgemeinbegriffe ,
deren praktische Tragweite klar bezeichnet und klar be¬

grenzt werden müsse . Wir dürften nicht in dem Gefühl
leben , daß eine Zustimmung zu den großen Grundsätzen die

Folge haben könne , uns in Abenteuer zu stürmen ,
in denen diese und alle Grundsätze , auf denen unsere Zivili¬
sation beruht , untergingen . Kriege seien nur zu rechtfer¬
tigen , wenn die lebenswichtigen Interessen einer Nation auf
dem Spiele ständen .

Schaffung einer flämischen Volksfront .

Scharfe Trennung von Frankreich gefordert .

Brüsiel , 20 . Juli . In Löwen fand am Sonntag ein be¬
deutungsvoller Kongreß der Flamen statt , der im Zeichen
der großen flämischen Konzentration stand . Neben den ver¬
anstaltenden Verbänden , dem Flämisch -Katholischen Land¬
bund , dem Flämisch - Katholischen Altakademikerverband , und
■ber Vereinigung Neu - Flandern , waren Vertreter aller poli¬
tischen und kulturellen Gruppen Flanderns und verschiedene
Abgeordnete und Senatoren der flämischen Nationalisten er¬
schienen . Der Kongreß beschloß di « Schaffung einer
großen flämischen Volksfront aus allen
Parteien . Di « Kongvehleitung erhielt die Vollmacht für
die Durchführung eines Programms , das u . a . die Gründung
einer großen flämischen Volksfront außerhalb des parteipoli¬
tischen Rahmens , Neuordnung von Unterricht , Kunst und

Wissenschaft nach flämischen Gesichtspunkten , wirtschaftliche
Annäherung an Hollano , Aufhebung des ge -

?
eimen französisch - belgischen Militärab -
ommens Amnestie für die Flamen und politisches

Selbstbestimmungsrecht fürFlandern vorsieht .
Besonders interessant waren die Ausführungen von Professor
van Goethem , der außenpolitisch eine scharfe
Trennung von Frankreich und absolute Unabhän¬
gigkeit und Neutralität für Belgien verlangte . Belgien müsse
mit allen seinen Nachbarn , besonders auch mit Deutschland
in freundschaftlichen Beziehungen bleiben .

Liquidierung der Mittelmeermatznahmen .

Das Schlachtschiff „ Rodney -
zurückgezogen .

London , 20 . Juli . Das Schlachtschiff „ Rodney " traf am
Montag nach neunmonatiger Abwesenheit von England in
Devonport ein .

Di « „ Rodney
"

ist bekanntlich das Schlachtschiffdes
Admirals der Heimatflotte . Ihre Rückkehr nach
England erfolgt im Rahmen der bekannten britischen Maß¬
nahmen zur Normalisierung der Flottenstärke im Mittel¬
meer . In Begleitung der „ Rodney

"
befanden sich fünf Zer¬

störer .

Der erste Rücktransport italienischer Truppen ans Libyen .
Rom , 20 . Juli . Bekanntlich war von maßgebender italie¬

nischer Seite in der letzten Zeit wiederholt erklärt worden ,
datz Italien im Verhältnis zu der Abberufung der englischen
Flottenoerstärkungen aus dem Mittelmeer auch seine Trup¬
penverstärkungen aus Libyen zurückziehen werden . Auch
Mussolini hatte unlängst in einer Unterredung mit einem
Vertreter der Hearst - Press « von neuem erklärt , datz Italien
„ sobald wie möglich eine gewiss « Anzahl Divisionen aus
Libyen zurückziehen werde "

.

Inzwischen ist der erste Rücktransport der italienischen
Truppenverstärkungen von der ägyptisch - libyschen Grenze am
Montagabend in Genua eingetroffen . Die Truppen gehören
zu der motorisierten Division Trento und werden gegen
Mitternacht nach Verona und Drient Weiterreisen .

Der Führer der spanischen Aufstandsdewegung .

An der Spitze der spanischen Aufstandsbewegung ,
die in Spanisch - Marokko ihren Ausgang genommen
hat , steht der General Franco , ein Bruder des
bekannten Fliegers .

( Graphische Werkstätten , K .)

schen erstrebten , sei , eine vorübergehendeDiktatur »
unter der Neuwahlen zu einer koporativen Volksver¬
tretung durchgeführt werden sollten .

Aus Parplona und Navarra wird gemeldet , daß diese
beiden Städte fest in den Händen der Aufständischen seien .
Am Sonntagabend habe dort ein großes Fest stattgefunden ,
wobei 8000 Bewaffnete mit 4000 Soldaten der regulären
Armee unter dem Oberbefehl Molas und des Obersten Ruda
sich zufammengeschloffen hätten . Diese Truppen seien sofort
aufgebrochen um nach Vereinigung mit der Streitmacht in
Logrono weiter auf Madrid zu marschieren .

Havas meldet aus Bayonne , datz die spanische Grenze bei
Bidassoa ebenso wie in Hendaye und Belrobie vollständig
gesperrt iei . Spanische Staatsangehörige würden neuerdings
nicht m » ach Spanien Hineingelaffen . Ein monarchistischer
Abgev - soll in Belrobie , bei dem Versuch , die Grenze
zu über ' ' >t « r , von Miliztruppen der spanischen Volks¬
front sestgenommen worden sein .

Festnahme Azanas dementiert . — Ermahnung
des Moskauer Senders .

Lissabon , 21 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Nachricht von
der Gefangennahme Azanas wird vom Sender Madrid
energisch dementiert . Die Zivilbevölkerung wurde auf »
gefordert , nach 8 llhr abends die Häuser nicht mehr zu ver¬
lassen , da auch später auf der Straße angetroffene Personen
erschossen werden würden . Obwohl die Madrider Regierung
in ihren Rundfunkverlautbarungen erklärt , das Heft in der
Hand zu haben , ist die Lage noch durchaus unübersichtlich .

Der Sender von Sevilla meldet , daß sich die Besatzung
des in Vigo liegenden Kreuzers „ Don Jaime " den Auf¬
ständischen angeschloffen habe . Aus dkn verschiedenen Rund¬
funkmeldungen geht übereinstimmend hervor , daß es in Vigo
und Madrid mehrfach zu Zusammenstößen gekommen ist .

Der Moskauer Sender hat an die spanische Be¬
völkerung einen Aufruf erlassen , in dem sie aufgeforderl wird ,
den Aufständischen Widerstand zu leisten .

Malaga in kommunistischen Händen ?
London , 21 . Juli . ( Funkmeldung . ) Nach einer Meldung

aus Gibraltar soll sich Malaga , Berichten britischer Offiziere
zufolge , vollständig im Besitz der Kommunisten befinden .
Nirgends sei dort eine Uniform zu sehen , und rote Flaggen
flatterten auf allen Fahrzeugen . In der Nähe Malagas seien
zwei Brücken in di « Luft gesprengt worden ,
um den Anmarsch marokkanischer Truppen zu
verhindern . sMehrer « große Läden ständen in Flammen .

Spanische Matrosen gegen ihre Offiziere .

Paris , 21 . Juli . ( Funkmeldung .) Havas meldet aus
Oran , daß in der Nacht zum Montag sechs Einheiten der spa¬
nischen Flotte auf der Reede von Tanger eingetvoffen seien .
Es handelt sich um den Kreuzer „ Libertad "

, ein Torpedoboot ,
einen Aviso , ein Kanonenboot und zwei Küstenwachboote .
Am Montag gegen Mittag sei dann noch der Kreuzer „ Cer¬
vantes " vor Tanger eingetroffen . Die Offiziere der spanischen
Kriegsschiffe , di « an der Aufstandsbewegung vom ersten Tag
an teilgenommen hätten , seien von den regierungstreuen
Matrosen festgesetzt worden . Sie sollen nadj Cadiz und
Algeciras gebracht werden .
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Läufer mit der olympischen Fackel anlangte , wurde ihm ein

Lorbeerzweig übergeben , der am Eurota - Ufer gepflückt war
und den eine besondere Läuferstafette aus Sparta gebracht
hatte .

Von Tripolis ging der Lauf durch Pinienwälder die
über 1000 Meter hohe Paßstraße hinauf . Fast geisterhaft
schwelte die bläuliche Olympiaflamme durch das einsame Ge¬

birge . Nur hier und da hörte man die gespenstischen Stim¬
men der Nachttiere oder fernen Ruf der Hirten . Über allem
aber stand der tiefdunkle Sternenhimmel Griechenlands . Bei

Tagesanbruch ging es hinab in di « „ rossereiche
" Ebene von

Argos . Dort in Argos wurde die Fackel trotz der frühen
Stunden von allen Bewohnern freudig begrüßt . Von Argos
führt jetzt der Weg nach Korinth , wo die Fackel gegen
Mittag eintreffen wird .

Die Olympia - Stafette vor Korinth ,

Iic Fackel fflflnhert mm HM zu HM .

Der Segensspruch des Metropoliten
von Olympia .

Olympia , 20 . Juli . Als die erste Fackel entzündet , der
olympische Schwur verhallt und der Aufruf Coubertins ver¬
lesen war , trat der Bischof von Pyrgos - Elis , an die Fackel
heran . Als Metropolit der Diözese von Olympia sprach er
unter dem andachtsvollen Schweigen der Versammelten
folgenden Segensspruch :

„ Das Wort Gottes , das das Licht aller Menschen ist ,
heilige die Flamme , die aus dem Sonnenstrahl für diese
Fackel geboren wurde und lenke fie in das ruhmreiche Land
der Deutschen . Sie überbringe den brüderlichen Gruß des
christlichen Griechenlands an das in würdiger Weise befreun¬
dete deutsche Volk . Zugleich mit diesem feurigen Wunsche er¬
leuchte die Flamme die Herzen und den Geist aller Menschen ,
der Läufer und Athleten , zur Verherrlichung der leuchtenden
Gottheit . Sie schütze die Liebe , den Frieden und die Gerech¬
tigkeit , um die Menschheit zum Ruhme des alleinigen und
wahrhaften Gottes zu führen .

Tripolis erreicht .

Tripolis (Arkadien ) , 21 . Juli . ( Vom Sonderbericht¬
erstatter des DNB .) Unser Auto , das mit Ölzweigen aus der
Attis Olympia geschmückt ist , eilt nach Tripolis , den Läufern
nach . Pinien und Ölbaumhaine wechseln ab und geben der
Landschaft einen eigenen Reiz . Die Fahrt geht das Alpheios -
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Korinth das nächste Ziel .

Argos , 21 . Juli . ( Letzte Funkmeldung . Sonderbericht
des DNB .) In Tripolis hat zu Ehren der Fackelläufer wegen
der späten Abendstunden keine offizielle Feier stattgefunden .
Dennoch waren die Einwohner aufgeblieben und halten die

Wartezeit bei Musik , Spiel und Tanz verbracht . Als der

Olympische Feierstunde in Berlin

tginn des
Ansprache

Zur gleichen Stunde , in der auf dem Zeusaltar zu Olym¬
pia die heilige Flamme entzündet wurde und der Start zu
dem 3000 Kilometer langen Weg durch sieben Länder begann ,
hatte fich das Olympische Dorf zu einer schlichten Feier ver¬
eint , um den denkwürdigen Augenblick durch die Übertragung
des Olympia - Weltsenders mitzuerleben . Auf der Dorfaue
vor dem Haupteingang hatten alle Wehrmachtsangehörigen ,
der Kommandant des Dorfes , Oberstleutnant Freiherr
vonundzuGilsa , Hauptmann F ü r st n e r , die Kapelle
des Jnfanterie -Lehrbatailllons und der Jugendehrendienst
Aufstellung genommen . Nach und nach rückten auch die

Festait vor dem Berliner Rathaus .

Überreichung eines Fackelgriffs an Staatekommisfar Lippert .

Der Weg der Stafettenläufer .

(Graphische Werkstätte , M .) Ankunft der Nationen .

Aus Italien , Finnland , Japan und Griechenland .

Berlin , 2, . Juli . ( Letzte Funkmeldung ) . Unter

Führung 'des Generals Vaccaro und des Präsidenten der

italienischen Leichtathleten , Marquis de Ridolfi , trafen
heute vormittag die italienischen Leichtathleten — 35 männ¬

liche und 10 weibliche — mit 11 Begleitern , in Berlin ein .
Dieser e r st e Teil der italienischen Mannschaft wurde auf
dem mit den italienischen Fahnen geschmückten Bahnsteig
vom Präsidenten der deutschen Leichtathleten , Ritter
von Halt herzlich willkommen geheißen . Zur Begrüßung
waren neben dem Ehrendienst des Olympischen Dorfes

Tal hinauf . Bauern , die vom Felde heimreiten , und Mädchen
in bunter Tracht auf Eseln und Maultieren grüßen und
winken uns freundlich zu . Alle Dörfer , die wir durchfahren ,
zeigen Feiertags st immun g . Die Bauern vor den

Häusern der Dorfstraße erzählen einander von dem Fackel¬
lauf . Bei unseren Durchfahrten klingen „ Heil - Hit ler !" -
R u f e auf , und die Bevölkerung klatscht vor Begeisterung in
die Hände . Transparente mit der Aufschrift „ Willkommen "

grüßen uns . Ost sehen wir auf unserer Fahrt , wie die Dorf¬
bewohner ihre Fenster und Balkon durch Aushängen von
bunten Teppichen geschmückt haben .

Berlin , 20 . Juli . 2n einem großen Festakt wurde Mon¬

tagmittag vor dem Berliner Rathaus der Beginn des

Olympia - Fackellaufs in Griechenland mit einer Ansprache
des Präsidenten des Organisationskomitees , Dr . L e w a l d ,
der bei dieser GelMenheit dem Staatskommissar Dr . Lippert
einen Fackelgriff überreichte , und mit einem Aufruf des

Staatskommissars an die Bevölkerung ge¬
feiert .

Auf dem rings mit Bannern der 53 Olympia - Nationen

ausgeschmückten Rathausvorplatz in der Königsstraße hatte
sich eine dichte Menschenmenge versammelt . Die Kapelle der

Schutzpolizei leitete die Feierlichkeiten mit Marschmusik ein .
Dr . Lewald , der in Begleitung von Generalsekretär Dr .

Diem erschienen war , richtete namens des gesamten Organi¬
sationskomitees herzliche Dankesworte an den Staats -

kommisfar , daß er auch diesen bedeutungsvollen Augenblick
mit dieser festlichen Veranstaltung begehe . Als Ausdruck

dieses Dankes überreichte er dann Dr . Lippert einen der

künstlerisch gefertigten Fackelgrifse , in dem statt der Fackel
eine rote Kerze steckte , die , wie Exzellenz Lewald abschließend

sagte , als Erinnerung an die festlichen Olympiatage auch
späterhin auf dem Arbeitstisch des Stadtoberhauptes leuch¬
ten möge .

Staatskommissar Dr . Lippert dankte für die Ehren¬
gabe und betonte , daß sie nicht ihm persönlich gelte , sondern
Symbol des Dankes für die ganze Bevölke¬

rung sei , denn erst die geschlossene und mit offenem Herzen
geleistete Zusammenarbeit aller Bevölkerungsteile der
Reichshauptstadt habe dazu verhalfen , daß die mannigfaltigen
Rüstungen der Reichshauptstadt für die Olympischen Spiele
in dieser umfassenden Form durchaeführt werden konnten .
Er schätze sich glücklich , heute mitteilen zu können , daß

alle Vorbereitungen pünktlich zum vorgesehenen Termin
vollendet

seien . Er freue fich und mit ihm die ganze Stadt auf den

Augenblick , da der letzte Staffelläufer in Berlin eintreffe
und vor dem Museum im Lustgarten das Olympische Feuer
anzünden werde . Dr . Lippert schloß mit einem „ Heil
Olympia

"
.

Bei diesen Worten wurde vom Rathausbalkon die

griechische Flagge gehißt , und die Kapelle in¬
tonierte die griechische Nationalhymne , während sich die
Hände zum Deutschen Gruß reckten .

Den Ausklang der Feierlichkeiten bildete die Rundfunk¬
übertragung vom Beginn des Fackellaufs in Olympia , die
mit dem olympischen Fanfarenmarsch eingeleitet wurde .

Im Olympischen Dorf .

Olympia - Mannschaften unter Führung der Ehrendienst¬
offiziere an unter ihnen auch ein Teil der deutschen Mann¬

schaft , die Hockeyspieler und Leichtathleten , die bereits im

Dorf Wohnung genommen haben . Bald bot die Aue in d « r

Vielseitigkeit der nationalen Sportkleidungen ein farben¬
freudig buntes Bild .

Um 11 .45 Uhr wurden im Kirchenring Pechpfannen ent¬

zündet . Flotte Märsche klangen über den Platz . Kurz vor
12 Uhr setzte das Glockenspiel mit dem Lied „ Ich hab

'

mich ergeben
" ein . Kaum war der letzte Ton verhallt , als

die Salutbatterie im Kirchenring eine Rollsalve ab¬

gab .
Plötzlich tönten die Worte über den Platz „ Hier i st

der Olympia - Weltsender
"

. Berlin war über den

Äther mit Olympia - Athen verbunden . Klar und deutlich
vernahm man die Stimme des deutschen Sprechers Hans
Günther Marek : „ Die olympische Flamme ist soeben auf dem

Zeusaltar feierlich entzündet worden .
"

Deutlich hörte man
den Jubel in der geheiligten Stadt .

Der Reichssportsührer an den Kronprinzen von Griechenland .

Berlin , 20 . Juli . Reichssportführer v . Dschammer - Often
hat an den Kronprinzen von Griechenland folgendes Tele¬

gramm gesandt :
Ew . königlichen Hoheit als dem Präsidenten des griechi¬

schen Olympischen Komitees sowie dem gesamten griechischen
Volk übermittle ich mit dem Ausdruck der innigsten Teil¬

nahme an der historischen Stunde des Starts zum großen
Olympia - Fackellauf meine herzlichsten Grüße und Wünsche .
Möge mit der Flamme der Fackel zugleich der klastische olym¬
pische Geist nach Berlin getragen werden und so den Spielen
die rechte Weihe geben . Das ist der heiße Wunsch aller Teil -

nehmer an dem großen Friedenswerk der modernen Olym¬
pischen Spiele .

v . Tschammer -Osten , Reichssportführer und

Präsident des Deutschen Olympischen Komitees .

Österreichisches Begrützungstelegramm an das griechische
Olympische Komitee .

Wien , 21 . Juli . Der Präsident -des österreichischen Olym¬

pischen Komitees , Dr . Schmidt , hak an das griechische Olym¬
pische Komitee anläßlich des Beginns des Fackelstaffellaiufes
ein Begrüßungstelegramm gerichtet .

Amtlich wird bekanntgegeben , daß neben Sportläufern
auch Amtswalter der Vaterländiichen Front und sonstiga
politische Funktionäre fich an dem Staffellauf durch Öster¬
reich beteiligen werden . Der älteste Läufer wird der

Ehrenvorsitzende des Deutschen Turn¬
vereins in Horn ( Rieder -Österreich ) , der 73jährigs
Ernst Pichler , sein .

Zweiter Festspieltag in Bayreuth .

weihevolle Aufführung
des „ parsifal

"
.

Bayreuth , 20 . Juli . In Bayreuth brachte der zweite Fest -

pieltag die erste diesjährige Aufführung des Bühnenweihe -

piels „ Parsifal
"

. Der Führer machte der geduldig aus -

harrenden Bevölkerung , die wieder den Weg vom Haus

Wahnfried zum Festspielhaus säumte , trotz der Unbilden der

Witterung die Freude , fich im offenen Wagen zu zeigen . In

seiner Begleitung sah man die Äeichsmimster Generaloberst

Göring , Dr . Goebbels und Freiherrn v . Neurath ,
Gesandten v . P a p e n und Korpsführer Hühnlein .

Außerdem sah man einige neuangekommene Festspielgäste ,

so Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht und SA .- Ober -

gruppenführer Prinz AuaustWilhelmvonPreußen .

Nachdem der Führer neben der Herrin des Hauses , Frau

Winifred Wagner , Platz genommen hatte , setzte das Vor¬

spiel ein .
Der diesjährigen „ Parsifal

" - Ausführung liegt im wesent¬
lichen die Inszenierung zugrunde , wie sip im Jahre 1934
vom Generalintendant Heinz T i e t j e n und Profestor
Alfred Roller geschaffen worden war . Diese stellte die

erste szenische Erneuerung des „ Parsifals
" im Bayreuther

Festspielhaus dar und trat an die Stell « jener Aufsührungs -

form , die seit der Uraufführung des Werkes in Bayreuth ge¬
bräuchlich und im Jahre 1882 noch von Richard Wagner per¬
sönlich betreut worden war . Auf Grund der Erfahrungen ,
die man mit der Neuinszenierung gemacht hat , nahm in

diesem Jahr Profestor Emil Preetorius anstelle des in¬

zwischen verstorbenen Alfred Roller einige Änderungen
im Bühnenbild vor . Er rundete den Eralsternpel nach
der Höhe und Tiefe ab und brachte ein völlig neues
Bild von Klingsors Zaubergarten heraus . Auch
die B l u m e n a u e im dritten Akt war nach einem Entwurf
von Wieland Wagner neu gestaltet worden .

Die wichtigste Veränderung gegenüber der letzten Bay¬
reuther „ Parsifal

" -Aufführung geschah jedoch am Dirigenten¬
pult . Zum ersten Male leitete Staatsrat Dr . Wilhelm
Furtwängler Wagners letztes Musikdrama . Seine

Leitung schöpft die Partitur restlos aus , und seine Inter¬
pretation ist ganz vom Willen zum Dienst am Werk getragen
und überzeugt durch die weihevolle Ruhe der Tempi
wie durch die Eindringlichkeit des Ausdrucks .

Der Führer bei den Bayreuther Festspielen .
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2m Festspielhaus Bayreuth (von links ) : Frau Winifred Wagner , der Führer , General¬

oberst Göring , Brigadeführer Schaub , Ministerialrat Berndt , Obergruppenführer Brückner ,
Reichsminister Dr . Goebbels . (Weltbild , M . )

Die Hauptrollen waren mit den gleichen Solisten besetzt
wie in der Neuinszenierung vor zwei Jahren : Helge Ros¬
wae n g e sang den Parsifal , Martha Fuchs die Kundry .
Ivar Andresen den Eurnemanz , Herbert Janssen
den Amfortas und Robert Burg den Klingsor . Neu war
lediglich Joseh v . M a n o w a r d a in der Rolle des Titurel .
Die beiden Gruppen der Blumenmädchen wurden von Käthe
Heidersbach und Jlonka Holndonner geführt . Die

Chöre zeigten sich unter Friedrich Jungs Leitung auf der
gewohnten Höhe .

Die Zuhörer , die dem Vühnenweihespiel mit Ergriffen¬
heit gefolgt waren , sahen dem Sinn des Werkes entsprechend
von jeder lauten Beifallskundgebung ab , und erfüllt von
der Tiefe des Eindruckes verließen die Festspielgäste
schweigend das Haus .
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Das Hin und Her in Spanien

21 . Juli . ( Funkbericht .) General Franco hat .

Berlin , 21 Juli . ( Funkbericht . ) In der Nacht zum
Dienstag traf die Leichtathletikmannschaft Griechen¬
lands in Berlin ein und wurde von einer großen Menschen¬
menge empfangen und umjubelt . Zum offiziellen Empfang
hatten sich u . a . der Kommandant des Olympischen Dorfes
ferner Hauptmann Fürstner , ein Vertreter der griechischen
Gesandtschaft und der griechische Olympiaattachö Dr . Pannas
auf dem Bahnsteig eingefunden .

Der Kommandant hieß die 17 Leichtathleten unter der
sich auch zwei Frauen befinden , in der Reichshauptstadt herz¬
lich willkommen und gab seiner Freude Ausdruck , daß die
griechischen Kämpfer gerade an dem Tage angekommen seien ,
an dem in Olympia das heilige Feuer für Berlin entzündet
worden sei . Nach einem dreifachen Sieg - Heil auf den griech¬
ischen König und sein Volk dankte der Führer der griechischen
Leichtathleten und brachte ein Hoch auf Deutschland aus .

Regierung meldet Niederschlagung
des Aufstandes .

Ein spanisches Schiff das von Palma di Mallorca kom¬
mend 800 Fahrgäste in Barcelona landen wollte , habe un¬
verrichteter Dinge zurückfahren müssen .

die Regierung die Aufstands -
" ' 1 : * niedergeschlagen habe .
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wie Reuter aus Ceuta meldet , eine Erklärung abgegeben ^
wonach er die Führung des spanischen Aufstandes über¬
nommen habe , nm Westeuropa vorder Bedrohung
durch den Bolschewismus zu retten .

Der Kapitän des Dampfers „ Sidi Mabrouk " teilte nach
seinem Eintreffen in Marseille mit , der Lotse habe ihm er¬
klärt , datz sich in den Straßen von Barcelona
Kamp

'

nicht m -
dichte

Kommunistische Gegenrevolution in Asturien ?

Paris , 20 . Juli . Hamas meldet aus GenetHary an
der französischen Baskenküste die Erlebnisie eines Franzosen ,
der bei San Sebastian seinen Urlaub verbracht hat . Er
will beobachtet haben , datz sich in Asturien und Nordwest¬
spanien eine kommunistilche Gegenbewegung gegen den
Militär aufstand bemerkbar mache . Am Sonntag hatten zahl¬
reiche rot beflaggte Lastkraftwagen mit bewaffneten Arbei¬
tern San Sebastian durchfahren und Polizeibefugnisse aus -
geübt . Der Gewährsmann berichtet weiter , er fei mit seinem
Wagen fünfmal von Arbeiterposten , zum Teil von Frauen
mit Revolvern in der Hand , kontrolliert worden .

Lahmlegung des Hafenverkehrs in Barcelona .

Paris , 21 . Juli . (Funkbericht .) Der am Samstag aus
Algier abgefahrene französische Dampfer „Sidi Mabrouk "

,
der etwa 150 Fahrgäste für Barcelona an Bord hatte , konnte
nicht in den Hafen von Barcelona einfahren und ist am
Montag in Marseille eingetroffen . Auch der von Marseille
kommende Dampfer ..Gouverneur General Tirmann " konnte
Barcelona nicht anlaufen .

abgekämpften Nebenstunden arbeitete er für sich . Er war kein
heiterer Mensch , und er hatte seine Schwermut nicht nur von
der Mutter ererbt ; wer in so jungen Jahren dem Leben
und seiner Not so wehrhaft gegcnübertreten mutz , der spielt
nicht . Aber mit bewundernswerter Ausschließlichkeit diente
er der Kunst . Er kämpfte um und für sie mit der Beharr¬
lichkeit , sogar der Querköpfigkeit des Deutschen , mit der
leidenschaftlichen , wohl auch überhitzten Glut des Italieners .

. LDerej,nt9te scharfe und nüchterne Beobachtung mit dichte¬
rischer Phantasie , und er hatte damit , was der Historiker
braucht , wenn er mehr sein will als Chronist , wenn er sich
zum Ziel setzt : die Vergangenheit lebendig zu machen .

Piloty hat das verstanden . Er hat die Weltgeschichte
für seine Bilder geplündert , den Tod des Cäsars und die
Kreuzfahrer vor Jerusalem , Galilei im Gefängnis und
Kolumbus im Angesicht der Neuen Welt , den Brand Roms
und die Stiftung oer Liga gemalt und hat mehr als ein¬
mal in der düsteren Welt des Dreißigjährigen Krieges Um¬
schau gehalten . Unter diesen und anderen Gemälden sind
manche , die auch unserm Urteil nicht mehr standhalten . Aber
über dem „ Tod Alexanders

" gewittert der Untergang einer
Welt , und die Gestalt Wallensteins sehen wir noch heute so ,
wie sie uns der von Schiller begeisterte Künstler gemalt hat ,
auf der von Todesahnungen und Vorbedeutungen erfüllten
Fahrt des gichtbrüchigen Feldherrn nach Eger , wie auf dem
düsteren Epilog , den der sternenkundige Sein wallensteinischer
und menschlicher Größe zu halten scheint .

V U - - , - v ..v wtvmvjt QU'f , ■big
Faschisten daran zu hindern , dem Volk die erworbenen
Rechte zu nehmen . Sie erklärt ferner , daß die Ordnung
überall wiederhergestellt fei .

Als verdienstvoller Lehrer schenkte Piloty niemand
seinen „ Unglücksfall

"
, aber er zwang niemand , ein zweiter

und kleinerer Piloty zu werden . Er lies jeder Begabung ihr
Recht , und darum sind aus seiner Schule so mannigfach
unterschiedene Meister , wie Lenbach und Makart , Defregger
und Gabriel Max , Erützner und Leibl hervorgegangen . Sie

**»; <• an ihm , denn , selbst von Liebe zur
begeistern . Die

Aus Aunst und Leben .

* Die Proben zum „ Frankenburger Würfelspiel "
auf der

Dietrich - Eckart - Bühue . Auf der Dietrich - Eckart - Bühne im
Olympischen Gelände sind die Proben zu Eberhard Wolfgang
Moellers „ FrankerburgerWürfelspiel " in vollem
Gange . Seit acht Tagen wird mit voller Besetzung geprobt .
Mehrere hundert Mann des Arbeitsdienstes haben sich für
die Massenszenen zur Verfügung gestellt . Insgesamt werden
zusammen mit den Chören über 1200 Menschen den Viihnen -
raum füllen , um vor einer Gemeinschaft von 20 000 Mit¬
erlebenden das gleichnishafte Spiel vom Gericht der Gegen¬
wart über Sünden der Geschichte darzustellen . Mathias
Wiemann und Werner P l e i st e r e r zeigen sich als Spiel¬
leiter , die der neuartigen dramatischen Dichtung ein eigenes
und starkes Gepräge geben . Generalmusikdirektor Schulz -
Dornburg stellt ferne verschiedenen Blasorchester in ein¬
zelnen Gruppen um Bühne und Zuschauerraum herum und
im umgebenden Wald auf . Die Uraufführung des „ Franken¬
burger Würfelspieles

"
findet gleichzeitig mit der Eröffnung

der Dietrich - Eckart - Bühne am 2 . August im Rahmen der
Olympischen Spiele statt .

* Käthe Dorsch und Emil Jannings — Staatsschau¬
spieler . Der preußische Ministerpräsident Generaloberst
Göring hat in Anerkennung ihrer hervorragenden
Leistungen an den Preußischen Staatsschauspielen Frau
Käthe Dorsch zur Staatsschausoielerin und Emil
Jannings zum Staats sch aitsprelsr ernannt .

* Die Wiener Theater in der kommenden Spielzeit . Die
kommende Spielzeit in Wien bringt in den Bundestheatern
eine Reihe von namhaften Erstaufführungen . Im Burg¬
theater sollen aufgeführt werden : „ Himmlische Hochzeit " von
Ortner , „ Kaiserin ohne Land " von Iljin , „ Hannibal " von
Grabbe , „ Das Los des Ossian Balvesen " von Georg Kaiser .
„ Alladin " von Martin Oehelnschläger , „ Die Landgräfin von
Thüringen " von Josef Wenter , „ Der Volkskönig " von Anton
Dvorak , „ Unbekannte Soldaten " von Franchy , „ Ein Traum¬
spiel

" von Strindberg und „ ® ie heilige Johanna
" von

Bernard Shaw . Neu in den Verband des Burgtheaters tritt
Paula Wesiely ein . In der Staatsoper sind als Premieren
angesetzt : „ Don Quichotte " von Wilhelm Kienzl , „ Die
Flamme

" von Respighi , „ Die Sühne
" von Wenzel Traunfels ,

„ Rossini in Neapel
" von Daumgartner und » Das Bransmal "

von Giannini . Als Eastdrrigent ist Bruno Walter verpflich¬
tet worden . Das Theater in der Josefsstadt eröffnet die
Spielzeit mit einer Festaufführung von Anzengrubers „ Das
vierte Gebot "

. Es folgen dann Premieren von Stücken haupt¬
sächlich englischer und ungarischer Autoren . Di « Scala bringt
zuerst die Komödie „ Spionage

" von Walter Hackett ,
„ Olympiade " von Brodsky und „ Dreibund ' ' von Rarryk . Die
Volksoper wird unter der Leitung von Jean Ernest stehen
und mit der Operette „ Auf der gxünenMesH di « ,Spielzeit

Nach einer Havas - Meldung aus Hendaye von der
spanisch - französischen Grenze soll die Rundfunkstation von
Sevilla , die in den letzten beiden Tagen nur Mittei¬
lungen der Aufftändischen veröffentlichte , jetzt wieder amtlistw
Mitteilungen der manischen Regierung senden . Die Mad¬
rider Regierung habe ferner bekanntgegeben , daß der Gene¬
ral Earcia de la Herran bei der Belagerung des
Militärstützpunktes von Carabanchel (bei Madrid ) von den
Regierungstruppen getötet worden sei .

Aus Gibraltar wird gemeldet , daß ein spanischer Tor -
pedLbootszerstörer die Stadt Ceuta beschieße . Von Gibraltar
aus könne man beobachten , wie die Granaten auf die Stadt
fallen .

In Paris erklärt man am Montagabend entgegen
anderslautenden Meldungen , daß die aus Spanien abge -
gangenen Züge sämtlich zur festgesetzten Zeit in der fran -

S
"

scheu Hauptstadt eingetroffen seien . Reisende , die mit dem
rplanmäßigen französischen Flugzeug von Casablanca

kommend in Toulouse eingetroffen sind , berichten daß sie in
Malaga zahlreiche Brandherde festgestellt
hätten . Dagegen -herrsche in Alicante vollkommene Ruhe .
Auch in Barcelona seien zahlreiche Gebäude in Brand
gesteckt worden . In der Nähe der Hafenanlagen hätten
Flugzeuge die Stadt überflogen und das Marinearsenal so¬
wie die Artilleriekaserne , die in der Nähe bes Eolumbus -
Denkmals liegen , mit Bomben belegt .

Die Agentur Havas veröffentlicht andererseits ein « aus
Paris datierte Mitteilung , in der sie angeblich aus halb¬
amtlichen Quellen stammende Meldungen wiedergibt die für
die spanische Regierung weniger günstig lauten . Danach sol¬
len etwa 40 Spanier , die zum größten Teil den Volksfront -
Parteien angehören , die französische Grenze überschritten
haben und dort entwaffnet worden sein . Man «habe ihnen
erlaubt , sich vorläufig in dem Departement Pyrenäen auf «
zuhälbsn .

Es bestätige sich ferner , daß spanische Fremden¬
legionäre , von Marokko kommend , in Spanien gelandet
seien und daß die Aufftändischen die Städte Sevilla ,
Granada , Malaga , Valladolid und Büros fest in den Händen
hätten .

Paris , 20 . Juli . Der Madrider Rundfunksender hat um
2L45 Uhr in spanischer , französischer und deut¬
sch e r Sprache eine amtliche Mitteilung ver¬
öffentlicht , wonach t : : ? La :_

"
„ „ o

~

bewegung endgültig niedergeschlag
Dre Regierung ruft das Volk und die Soldaten

riewerk , wiederzugeben . Der junge Piloty , den der Vater
schon mit zwölf Jahren auf dre Akademie schickte , half ihm
dabei und gelangte so zu einem außergewöhnlich gründlichen
Studium der Alten . Als der Vater starb und die Seinen
ziemlich mittellos hinterließ , übernahm der 18jährige Carl
das Unternehmen und führte es künstlerisch und kaufmännisch
so gefchfttt , daß er di « Sorge aus dem Hause jagte . Nur in

u a . noch Hauptmann Fürstner , Botschaftsrat Graf Mali -
stratr der rtalienische Militär - Attache Oberst Mancinelli
rnH der italienische Generalkonsul Commendatore Biondelli
erschrenen . Mit dem gleichen Zuge trafen auch einige
Offiziere der italienischen Reiter Mannschaft rn
Berlrn ein .

_ . Die j a panische Streitmacht für die Olympischen
Spiele rst so aut rote vollzählig zur Stelle . Am Montagmittaa
kamen von «Finnland her noch 55 Leichtathleten , darunter
fteben Frauen , auf dem Stettiner Bahnhof an . Der Empfang
der auch ihnen zuteil wurde , ließ an Herzlichkeit nichts zu
wünschen ubrrg . Mit Händeklatschen und Händeschwingen
empfangen die Japaner ihre Landsleute , die täten schmucken
Sportdreß tragen . Ritter von Halt wünscht den Söhnen
Nippons , die sich das Gebiet der Leichtathletik auserwählt
haben , namens des Organisationskomitees und des Deutschen
Letchtathlettkverbandes frohe Tage , einen fairen Kampf
und manchen olympischen Sieg .

pilotys Ruhnr und Nachruhnr .

Zu seinem 5 0 . Todestag am 21 . Iuli 1936 .

Von Dr . Paul Weiglin .

Als Carl v . Piloty am 21 . Juli 1886 , unter Krankheit
und Arbeit zusammenbrechend , starb , hinterließ er ein un¬
vollendetes , großes Bild , den „ Tod Alexanders des Großen

"
den die Berliner Nationalgalerie bei dem Meister der
modernen Eeschichtsmalerei bestellt hatte . Das Gemälde
zeigte den Sechzigjährigen in keiner neuen Gestalt . Er war
in seiner Art ein längst Vollendeter , und die Münchener
Akademie , die er als Nachfolger Wilhelm von Kaulbachs
leitete , verlor in , ihm ihren ersten Lehrer , nicht ihren be¬
deutendsten Maler . Die Jugend insbesondere , auch die von
ihm mit einzig dastehender Achtung vor jeder selbständigen
Regung unterwiesene , hatte sich längst wo anders ange -
bangen , und es schien bereits den Zeitgenossen als bezeich¬
nend , daß dieser kostümfrohe Künstler in staatsbeamten -
hafter Schlichtheit und ohne den gerade in München fo leicht
und gerne heraufbeschworenen Prunk der malerischen Trach¬
ten seiner Bilder bestattet wurde . Er hatte sich überlebt ,
und man stand seinen Leistungen zum mindesten zweifelnd
gegenüber . Über die Bühne rasselten die echten Kürasse der
Pappenheimer . Der Herzog von Meiningen hatte den
Piloty

'
schen Realismus auf die Bretter verpflanzt . Aber der

Erfolg , den der Regisseur errang , wurde dem Maler ver¬
hängnisvoll . Man schalt seine Kunst theatralisch . Ein neuer
Realismus fand im Alltag der Gegenwart Stoffe , die der
Behandlung würdiger schienen als die fernabliegenden
Historien , in deren Gestaltung Piloty groß gewesen war , und
man erinnerte sich an Schwinds spöttische Frage : „ Herr
Kollege , was malen S '

denn heuer für ein Malheur ? " Die
Naturwissenschaften hatten über die Geisteswissenschaften ge -

K . Man hatte Scheu vor dem Pathos der Geschichte . Man
te allein nach malerischen Werten und verachtete die

„ großen Schinken
"

, die noch etwas anderes als gute Malerei
jetn wollten .

।f e afofpielten , weswegen die Einfahrt in den Hafen
iöglich sei . Von der Kommandobrücke habe man

Rauchwolken über verschiedenen Ge¬
bäuden ber Stadt bemerkt .

Pilotys Familie stammte ans Italien , vielleicht aus
dem Penetianischen , wo der Name noch im 18 . Jahrhundert
vorkommt . Sie war in die Pfalz eingewandert und mit dem
Kurfürsten Karl Theodor nach München gekommen . Pilotys
Vater , ein geschickter und phantasievoller Künstler und
witziger und heiterer Mann , benutzte die neue Erfindung
Senefelders , die Lithographie , um berühmte Gemälde , vor
allem die der Münchner Sammlung in einem großen Eale -
riewerk , wiederzugeben . Der junge Piloty , den der Vater

und toabrtel Max , Eti
hingen mit Verehrung < ......
Sache durchdrungen , hatte er die Kraft zu begeistern .
Würde der Kunst war bei ihm gut aufgehoben . Er trug zu
Haufe den Samtrock und ging gern int Pelz aus . Man
lächelte über feine Vornehmheit und Eitelkeit . Aber er war
ein Herr , dem nicht erst der König von Bayern den Adel
zu verleihen brauchte . Er hatte es verstanden , das gebildete
Deutschland für die Leistungen der modernen Malerei zu
jeroinnen und zu erwärmen . Er war der Schöpfer des Aus -
tellungsbildes , und wenn sich dieser Typus später oft als
chädlich erwies , weil die Versuchung zu sensationeller

Wirkung durch Format und durch Vorwurf nahe lag : erst
seit ihm begann auch bas Ausland sich um deutsche , um
Münchner Kunst zu kümmern , und sie ebenfo ernsthaft wie
die französische zu werten . Das Feuer seines Geistes fchlug
in reinen Flamen , und wenn die Münchner Kunst sich allen
neueren Strömungen zum Trotz die Freude am Erzählen zu
bewahren gewußt hat , so ist das ein Verdienst Carl Pilotys ,
der auch auf die wirkte , die seine Anschauungen längst über¬
wunden wähnten «

Die Aufständischen in Madrid .

Lissabon , 20 . Juli . Der im Besitz der Aufständischen be¬
findliche Radiosender Sevilla hat Montagmittag um 14 Uhr
aufgrund von Privatnachrichten gemeldet , daß General
Moll « mit aufftändischen Truppenabteilungen in Madrid
einmarschiert sei . Die Regierung sei geflüchtet .

Nach derselben Quelle haben sich die Garnisonen in der
Provinz Asturien dem Militäraufftand angeschlossen und
im Laufe des Montagvormittags das ganze Gebiet besetzt .
Lediglich die Sturmscharen sind der Modriger Regierung
treu geblieben . Sie wurden aber schnell besiegt und ent¬
waffnet , sodaß ganz Asturien in der Gewalt des auf¬
ständischen Militärs ist . Ein von der Madrider
Regierung entsandtes Bombenflugzeug , das Sevilla mit
Bomben belegen sollte wurde von aufständischen Militär¬
fliegern vertrieben . Auch die Garnison Vigo soll sich , wie
es in den Radionachrichten aus Sevilla weiter heißt der
Militärbewegung anaefchlossen und die öffentlichen Gebäude
der Stadt besetzt haben .

Das Hauptquartier der MilitärbewMung richtete an die
Bevölkerung die Aufforderung in den Wohnungen zu blei¬
ben , um ein energisches Vorgehen gegen Franktireure zu er¬
möglichen . Es wird anaekündigt , daß Angehörige der Zivil¬
bevölkerung , di « mit Waffen in der Hand angetroffen
werden , standrechtlich erschossen werden .

Nach weiteren Berichten aus Gibraltar halten sich über
6000 Flüchtlinge , meist Regierungsanhänger in der
Gibraltar benachbarten spanischen Stadt La Linea auf ,
anscheinend , um sich , im Falle eines Gelingens des Auf¬
standes auf britisches Gebiet in Sicherheit zu
bringen .

Kämpfe um die Kasernen der Hauptstadt .

Paris , 20 . Juli . Wie Havas aus Madrid meldet gibt
der Innenminister bekannt , datz die Regierung die

'
Auf -

standsbewegung in Madrid völlig niedergeschlagen
habe . Die Aufständischen in Getafe hätten sich ergeben . Rach
der Versicherung des Innenministers dauert die Unterwer¬
fung der Aufftändischen in den Provinzen weiter an .

Ferner verlaute amtlich , daß sich die Madrider Kaserne
von Vicalvaro den Regierungstruppen ergeben habe . Die
Regierungstruppen hätten mehrere hundert Gefangene ge -

Ä darunter zahlreiche Offiziere . Eine unmittelbare
ng aus Madrid besagt , daß sich in der Montana -

Kaserne in Madrid eine Erhebung ereignet habe , di ; jedoch
unverzüglich erstickt worden sei . Die Aufständischen
hätten sich ergeben .

Bis jetzt hatte die Madrider Regierung nicht zugegeben ,
daß im unmittelbaren Umkreis iber Hauptstadt Truppen¬
abteilungen sich erhoben hatten .

Die in Rabat erscheinende französische Zeitung „ Petit
Marocain "

bringt folgenden Aufruf des Generals Molla ,

den der Sender Sevilla verbreitet habe : „ Entgegen den
Behauptungen des Madrider Rundfunks habe ich mich nicht

- ergeben . Ich stelle Abteilungen zusammen , deren erste be¬
reits dem Siege entgegenmarschieren . Die Truppen von
Navarra grüßen brüderlich alle ihre Kameraden der spa¬
nischen Halbinsel und Spanisch -Nordafrikas . Hoch lebe
Spanien .

"

General Franco rückt vor .

Lissabon , 20 . Juli . Einem am Montagvormittag auf -
gefangenen Funkspruch der Radiostation Sevilla zufolge ,
breitet sich die von General Franco geleitete Aufstands¬
bewegung gegen die Regierung über ganz Spanien aus .
Die Provinzen Andalusien im Süden und Asturien im
Nordwesten des Landes sollen bereits vollständig in -den
Händen der Revolutionären fein . In den Städten Barce¬
lona , Valladolid , Burgos , Segovia , Cadiz , Sevilla , Oviedo ,
Malaga und Ciudad Real haben dem Funkspruch zufolge ,
die aufftändischen Truppen das Heft in der Hand . Abtei¬
lungen der spanischen Fremdenlegion und reguläre Truppen
befinden sich im Anmarsch auf Madrid .

In Malaga soll von kommunistischer Seite
versucht worden sein , Widerstand zu leisten . Die kommu¬
nistische Erhebung konnte niedergsschlagen werden . Die
Rädelsführer wurden gefangen gesetzt .

Wie Radio -Sevilla weiter meldet , hat sich die spanische
Kriegsmarine dem Aufstand angeschlossen
und unterstützt in Cadiz und Malaga die Ausschiffung von
Truppentransporte aus Spanisch - Marokko .

Schließlich wird noch bekanntgegeben , daß General
Franco die Regierung in Madrid neuerlich zum Rück¬
tritt aufgefordert habe , widrigenfalls die Bombar¬
dierung der Regierungsgebäude durch Flieger angedroht
worden sei .

Kampf gegen die bolschewistische Gefahr .
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Stadtnachrichten

ohr -

schriften gehört . Aber es ist w wichtig , als daß
behandelt werden könnte . Wenn wir hier v

Kwantung eingesetzt worden .

stand .

Alles durch deine Tat !

Provinzen zu

Kampf dem Verderb .

Die Hausfrau und die Abfälle .

Das scheint ein Kapitel zu sein , das in Hausfrauenzeit -
“ ---- ---- ™ es dort allein

alten Metalle , um Knochen , Flaschen , Haare , Därme , Textil¬
lumpen , Gummi usw . Das ganze ist eine Frage der Orqrni -

~ — In dieser Beziehung steckt noch

Jerusalem , 20 . Juli . Die Lage in Palästina hat sich noch
immer nicht geändert . Die Maßnahmen des Militärs gegen*■' ------

*

*- - - " --------- - den werden mit größerem
der Todesopfer

Montwgaberft » in Kanton eingerückt .
Zur sofortigen Inangriffnahme der bereits angekiindig -

. ten grundlegenden Reformen im Finanz - und Geldwesen und

zur Aufstellung eines geordneten Haushaltes ist bereits von
der Nanking - Regierung ein Sonders in anzkom -

mit Ausnahme von Gas , e i n s e tz e n .
Die Aufständischen haben neuerdings wiederholt versucht ,

Minen durch elektrische Fernzündung zur
Explosion zu bringen . Am Strande von Tel Aviv

‘ '
t ent -

Noch immer gespannte Lage in Palästina
Einsatz aller modernen Kampfmittel .

China auf dem Wege zur Einheit .

Nankingtruppen in Kanton eingerückt .

Schanghai , 20 . Juli . ( Ostasiendienst des DRV .) 15 0 0
Soldaten der Vorhut der Armee des neu eingesetzten
Gouverneurs für Kanton , General Puhanmou , sind am
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worden . Die Mitglieder der illegalen Kommunistischen Par¬
tei werden weiter über die Grenze abgeschoben . Darunter

befanden sich auch einige Juden aus Deutschland .

Beflaggung aus Anlatz

der XI . Olympischen Spiele .

Der Reichs - und preußische Minister des Innern und

der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
geben für die V e f l a g g u n g der öffentlichen und

privaten Gebäude aus Anlatz der XI . Olympischen
Spiele folgendes bekannt :

Die öffentlichen Gebäude flaggen nach Matzgabe
des Runderlasses des Reichs - und preußischen Ministers des
Innern vom 15 . 12 . 1935 ( MBliV . S . 1503 ) in der Reichs -

Hauptstadt vom 29 . Juli , im übrigen Reich vom 1 . August ab

bis einschließlich 16 . August .

Empfangs - und Abschiedszwecken dienende öffentliche
Gebäude und Einrichtungen können aus diesen Anlässen be¬

reits vorher und über den 16 . August hinaus beflaggt
werden . Auf diesen Gebäuden und Einrichtungen können

neben der Reichs - und Nationalflagge ( Reichsdienstflagge )

auch die Olympische Flagge und die Flaggen der an den

Olympischen Spielen teilnehmenden Nationen gesetzt werden .
Bei letzteren ist die Flagge Griechenlands an erster
Stelle zu setzen ; es folgen die Flaggen der übrigen teil¬

nehmenden Nationen nach der deutschen AVC .-Folge , zuletzt

Deutschland ( als Gastgeber ) .
Die Bevölkerung wird aufgefordert , vom

29 . Juli ab bis einschließlich den 20 . August mit der

Reichs - und Nationalflagge zu flaggen . Es können

auch die Olympische Flagge und Flaggen der an

den Olympischen Spielen teilnehmenden ausländischen
Nationen gezeigt werden .

Die Flaggen werden während der Nacht nicht e i n =

gezogen . _________

die Freischaren in den Gebirgsgegenden n
Nachdruck durchgeführt . Die Zahl d
bei den Aufständischen wächst weiter an . Immer
häufiger kommt es zu mehrstündigen gröheren Gefechten , bei
denen die Engländer alle modernen Kampfmittel ,

konnte der Leitungsdraht rechtzeitig vor der Explosion
deckt werden . Eine BeschädigunganderOl - Re ,
l e i t u n g nach Irak bei Äeisan , durch die das Öl ausströmte ,
konnte sofort ausgebessert werden .

Die neueingetroffenen Truppen aus Malta , durch die die
britischen Streitkräfte auf 11 Bataillone verstärkt werden ,
wurden auf ihrem Transport einige Stunden anfgehalten , da
die Eisenbahnstrecke bei Tulkarm zerstört worden war und erst
wieder ausgebessert werden mutzte . Die Niederreitzung der
alten Häuser in Jaffa ist am Sonntag vorläufig beendet

behandelt werden könnte . Wenn wir hier von „ Abfällen
"

sprechen , so meinen wir damit nicht allein Lebensmittelab¬
fälle , sondern vor allen Dingen die unbrauchbaren und aus -
rangierten Gegenstände des Hausgerätes usw . Auf sie kommt
es jetzt auch an . Sie müssen unbedingt in den Kampf gegen
den Verderb mit einbezogen werden . 20 bis 30 000 Menschen
leben in Deutschland einzig und allein davon , Altmetalle und
Altgegenstände einzusammeln und weiterzuverkaufen . Jede
Hausfrau kennt die Leute , die mit ihrem kleinen Handwagen
von Haus zu Haus pilgern und ihre langgezogenen Rufe
erschallen lassen . Sie erfüllen eine äußerst wichtige volks¬
wirtschaftliche Arbeit . Der Fachmann weitz allein vielleicht
nur , welche Bedeutung das Wort „ Schrott

" für die inter¬
nationale Stahlindustrie besitzt , das heißt jene Masse von
alten Stahl - und Eisenstücken , die so dringend notwendig als
Zusatz für die Stahlwerke gebraucht wird . Es handelt sich
aber nicht allein um Alteisen , sondern ebenso sehr um alle

- der Nankmg - Rvgrerung
missai für die Provinz „

Die Militärführer der Provinz Kwangfi sollen nach japa¬
nischen , Meldungen beschloßen haben , den Plan eines wei¬
teren Bormarsches nach Norden aufzugeben , und ihre Trup -

"
pen bereits zurückgerufen haben . Wie es heißt , stehen Ver¬

handlungen der Kwangsi -Führer mit dem am Mittwoch in
Kanton erwarteten General Puhanmou bevor .

Hin und wieder , deutscher Volksgenosse , willst du un¬
mutig werden , wenn dir zu Haus oder auf der Straße die
Helfer der NSV . entgegentreten und dich bitten , deinen Mit¬
gliedsbeitrag oder eine Spende für die NSV . zu geben . In
solchen Augenblicken hast du dann vielleicht auch schon die
Frage aufgeworfen , wozu denn noch immer diese Samm¬
lungen seien , und wohin denn dein Beitrag wandert , den du
der NSV . gibst .

Das wollen wir dir heute sagen : Dein Groschen , den du
der NSV . gibst , hat es möglich gemacht , einer werdenden
Mutter , der Frau eines bedürftigen Arbeiters die größten
lastenden Sorgen abzunehmen . Nun weitz diese Frau , daß
auch ihr Kind , das ste dem Volk zu geben bereit ist , Wäsche
besitzen wird und dazu ein fein säuberlich ausgestattetes
Babykörbchen . Sind dir die wieder glücklich strahlenden
Augen der Mutter nicht ein Beweis des Dankes , den diese

Frau dir und mir , der großen Gemeinschaft Volk entgegen¬
bringt , dafür , daß man auch ste in ihrer ärmlichen Hinter¬
hofwohnung nicht vergaß ! Dein Mitgliedsbeitrag , lieber
Freund , hat die Voraussetzung geschaffen , datz erholungsbe¬
dürftige deutsche Menschen lange Wochen hindurch , Ruhe ,
Gesundheit , Kraft und Freude finden , um neugestählt wieder
zurückzukehren an ihren Arbeitsplatz .

Du aber , der du einem Ferienkind einen F r e i p l a tz zur
Verfügung stelltest und damit diesem Kind körperliche Er¬
holung und seelisches Neuerleben gabst , hast damit geholfen
die Jugend Deutschlands stark und widerstandsfähig zu
machen !

* 200 Jahre Freiberger Silbermann -Orgel . In diesen
Tagen sind zweihundert Jahre verflossen , seitdem sich die be¬

rühmte Silbermann - Orgel , ein Werk des Orgel¬
bauers I . G . Silbermann , im Freiberger Dom be¬
findet . Die alte Orgel , die sich vorher im Freiberger Dom

befand , hatte mannigfache Schicksale erlebt ; u . a . wurde sie
1569 bei einem Gewitter fast vollkommen zerstört .

* Eine altenglische Originalmusik zum „ Sommernachts¬
traum " . Im Jahre 1692 hat der englische Komponist Henry
P u r c e l l eine originale Musik zu Shakespeares „ Ern Som¬
mernachtstraum

" geschaffen , allerdings zu der barocken

Fassung des Lustspiels unter dem Titel „ Die Feenkönigin
"

.
Diese Musik , die bisher in Deutschland fast unbekannt ist ,
hat der Komponist Hans S t i b e r ( Hannover ) als Bühnen¬
musik bearbeitet und wird bei der Neueinstudierung des

» Sommernachtstraums
" an den Städtischen Theatern in

Leipzig erstmalig aufgeführt werden .

* Die Neuordnung der italienischen Theater . Das

italienische Theaterwesen hat nach deutschem Vorbild in den

letzten Monaten eine grundlegende Neuordnung erfahren . So
wurden sämtliche italienische Opernhäuser dem Preße - und

Propagandaministerium unterstellt , nachdem bereits vor vier

Jahren durch die Gründung eines faschistischen Theaterver¬
bandes die staatliche Stellenvermittlung eine für alle

Bühnenkünstler verbindliche Einrichtung wurde . Es ist be¬
kannt , datz in Italien nur fünf stehende Opernbühnen
existieren : Die Scala in Mailand , die Königliche Oper in
Rom , La Regia in Turin , Carlo Felice in Genua und San
Carlo in Neapel . Diese Bühnen verpflichten ihre Mitglieder
nur für eine Spielzeit von fünf Monaten von Ende Dezem¬
ber bis Mitte Mai . Die anderen Städte Italiens haben über¬

haupt kein festes Theater , sondern werden nur von Gastspiel¬
bühnen bespielt . In Zukunft haben nun die Stadtgemeinden
selbst für die Durchführung der Spielzeit zu sorgen , die

mindestens einen Monat dauern soll . Die Städte haben unter
der Aufsicht des federführenden Ministeriums eine Theater -

kommißion zu bilden , die nur dem Minister verantwortlich
ist . Der Minister hat das Recht , der Kommißion An¬

weisungen zu geben , etwa junge unbekannte Kräfte zu
' engagieren . Das faschistische Syndikat der Musiker besitzt die

Vollmachten , diese Anordnungen mit Hilfe des Staates durch¬
zuführen . Die einmal festgesetzte Höhe der Zuschüsse , an der

Beisetzung des polnischen
Generals Orliez - Dreszes in Gdingen .

Teilnahme einer deutschen Militärabordnung .

Edingen , 20 . Juli . Der tödlich verunglückte Inspekteur
der polnischen Luftwaffe , General Orlicz - Dreszes ,
wurde am Montag in Edingen unter Teilnahme des pol¬
nischen Staatspräsidenten und des Generalinspekteurs der

polnischen Armee in feierlichem Staatsbegräbnis mit mili¬
tärischen Ehren beigesetzt .

Als Vertreter der deutschen Luftwaffe trafen General¬

major S t u m p f f und Oberstleutnant H a n n e s s e im Flug¬
zeug aus Berlin ein . Außerdem nahmen der deutsche Mili¬
tärattache in Warschau , Oberst von Studnitz , uno sein Ver¬
treter , Hauptmann Koenig , an der Trauerfeier teil . Die
deutsche Abordnung überbrachte im Auftrage des Reichs -

kriegsministers , Eeneralfeldmarfchall von Blomberg ,
und des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Generaloberst
Göring , einen Eichenkranz , der mit der Reichskriegsflagge
und dem Hoheitszeichen der Luftwaffe geschmückt war . Einen
weiteren Kranz legte der deutsche Konsul in Edingen , Hof¬
mann , im Namen der deutschen Botschaft nieder .

Die Beisetzung erfolgte gemäß dem letzten Willen des
verstorbenen Generals an der Steilküste bei Oxhöft .

zuführen . Die einmal festgesetzte Höhe der Zuschüsse ,
sich nach der ministeriellen Weisung auch die Promi ,
betiligen haben , darf keineswegs überschritten werden .

Die polnische Ausfuhr nach Deutschland im August .

Berlin , 20 . Juli . Durch gemeinsame Verständi¬

gung der deutschen und polnischen Regierungsausschüsse ist
die polnische Ausfuhr nach Deutschland für den Monat

August 1936 auf 6 0 v . H . des vorgesehenen Mo¬

nats ausfuhrplanes festgesetzt worden .

eröffnen . Das Theater an der Wien wird in der neuen Spiel »
f zeit als Sprechbühne eröffnet , über das Schicksal der

, Kammerspiele , Komödie , Bürgertheater und Raimund -
'

theater ist noch nicht entschieden worden . Diese Bühnen dürf -

, ten vorläufig geschloßen bleiben .

sation und der Sortierung . In dieser Beziehung steckt noch
sehr vieles im Argen in Deutschland .

Vor dem Kriege war die Sammlung des Altmaterials
weitaus sorgfältiger als heute , wo wir viel stärker darauf
angewiesen sind , alles zu erfaßen , um Rohstoffe zu sparen .
Hier bietet sich vielen Arbeitslosen noch eine Chance . In
sehr vielen Großstädten klagen die Hausfrauen häufig genug
bitter , über die Unmöglichkeit , altes Gerümpel uno ange <

häuftes Material loszuwerden . Es mangelt an Schuttplätzen
infolge der apiden Ausdehnung der Stadtrandsiedlungen
und an Organisationen , die aus der Sammlung und Er¬

fassung dieser Abfälle ein Geschäft zu machen verstehen . Es
ist daran etwas zu verdienen . Darüber kann kein Zweifel
herrschen . Der nationalsozialistische Staat hat ein dringendes
Interesse an der tatkräftigen Ausnutzung dieser Möglich¬
keiten , über die so viel gespottet und gelacht wird und die
trotzdem so bitter notwendig ist . Es ist auch vorgeschlagen
worden , die Holz - und Kohlenhändler einzuschalten und mit
ihre Hilfe zum Beispiel eine Art von Tauschoerkehr einzu¬
richten . Man konnte an den Austausch von Kartoffelschalen
gegen Brennholz denken . Kartoffelschalen , die in so großen
Maßen verloren gehen , und ein ausgezeichnetes Futter ab¬
geben . Das Sammeln des Altmaterials ist ja in erster Linie
eine Raumfrage . Es ist eine mühselige , meistens auch nicht
sehr reinliche Arbeit , vor der viele zurückschrecken . Aber

irgendwie muß dieses Problem gelost werden . Es wird dazu
dringend der Mithilfe der Hausfrauenorganisationen be¬
dürfen in Zusamenarbeit mit den Untergliederungen der
Partei . Millionenwerte stehen hier auf dem Spiel , die durch
unsere Nachläßigkeit und den Mangel an Organisation täg¬
lich verloren gehen . Sie zu retten , ist eine Aufgabe , über
deren Losung wir alle einmal nachdenken sollten .

— Hitler -Freiplatzspende für alle Bedürftigen . Als 1933
die Hitler -Freiplatzspende erstmalig durchgeführt wurde ,
handelte es sich vor allem um eine Aktion des Reichsnähr¬
standes zur Verteilung von Freistellen an die alten
Kämpfer des Führers in deutschen Vauernfamilien . In¬
zwischen ist die Spende einerseits durch Freiplatzstiftungen
in Städten , in Kur - und Badeorten , an der See und im Ge¬
birge erweitert , und andererseits ist der Kreis der Hitler -
Urlauber durch Einbeziehung sämtlicher Formationsange¬
höriger und Hilfs - und erholungsbedürftiger Volksgenossen
bedeutend vergrößert worden . Die Zahl von 370 000 Frei¬
plätzen in den Jahren 1933 bis 1935 ist ein lebendiges Zeug¬
nis für den Opfergeist des deutschen Volkes . Die Parole heißt
jetzt : Jedem Hilfs - und erholungsbedürftigen Deutschen eine

Gaststelle der Hitler - Freiplatzspende ! Es gilt , auch die letzten

Anzeichen des körperlichen und seelischen Verfalls zu be¬

seitigen , der in der Zeit des Niederganges das Leben des

deutschen Volkes drohend in Besitz nahm .

— Helft Brandschäden verhüten ! In Zusammenhang mit
dem kürzlichen Brand in einer Mansarde in der Rheinstraße
hat die Polizei erneut eine Warnung erlaßen , beim Gebrauch
von Licht und Feuer größte Vorsicht walten zu lassen . Durch
Unachtsamkeit eines einzelnen Menschen ist schon häufig Un¬

glück über viele Volksgenoßen gekommen , die durch Fahr¬
lässigkeit des einzelnen Schaden an Leben und Gesundheit
genommen haben oder für sie und die Allgemeinheit lebens¬

wichtige Güter ein Raub der Flammen werden sahen . Wenn

auch die Schadenhäufigkeit im Juni 1936 gegenüber dem
Vormonat bei den deutschen öffentlich - rechtlichen Feueroer -

stcherungsanstalten einen bemerkenswerten Rückgang um über
18 % aufweist , so ist die S ch a d e n w e r t k u r v e doch er¬

heblich gestiegen , und zwar um über 35 % . Dieses Ansteigen
der Brandschäden ist an sich , wie der Verlauf der Vorjahre
beweist , auch jahreszeitlich bedingt bei der mit der

fortschreitenden Erwärmung und Trockenheit verbundenen

erhöhten Feuersgefahr , die durch zunehmende Gewittertätig¬
keit und Blitzgefahr noch verstärkt wird . Dies scheint sich auch
insofern zu bestätigen , als ganz besonders die Gebäude -

s ch ä d e n eine Steigerung erfahren haben , und zwar vor¬

wiegend in den ländlichen Anstaltsgebieten . Die durch Blitz¬

schlag und Trockenheit erhöhten Brandgefahren erfordern

daher vornehmlich von der ländlichen Bevölkerung die sorg¬
samste Beachtung aller dem vorbeugenden Brandschutz dienen¬
den Bestimmungen . Ganz besonders gilt es , die zur Sicherung
der Volksernährung notwendigen Erntevorräte bei

der Einbringung gegen unwiederbringliche Vernichtung zu
sichern .

— Sommerhitze schädlich für die Zähne ? Wer wüßte

nicht um die Sorgen der Hausfrau im Somei ? Daß die

Milch in der Hitze so leicht sauer wird . Daß die Speisen viel

mehr und viel schneller der Zerstörung anheimfallen , als in

kühleren Jahreszeiten . Nicht anders wirkt die Hitze auf die

Zähne . Die höhere Temperatur der Luft fördert die Zer¬

setzung und Gärung in Form erhöhter und schnellerer Säure¬

bildung . Diese Säure ist es ja allein , die dem Zahn gesähr -

lich wird , indem sie dem Zahnschmelz Kalk entzieht , ihn
an der Oberfläche löslich macht und die Bakterien heran¬

läßt , die sodann die Zerstörung des Zahnes beginnen . Und

noch etwas ist im Sommer zu beachten . Der Genuß von ( vor
allem saurem ) Obst macht — das kann jeder selbst spüren —

die Zähne stumpf . Auch diese Erscheinung ist nichts anderes

als eine leichte Entkalkung der Zahnschmelzaußenfläche . Ge¬

fährlich ist das weniger , weil der Kalkgehalt des Speichels

diesen Verlust wieder ausgleicht . Bei allzu großem Obstge -

nuß ist jedoch geboten , anschließend eine gründliche Reini¬

gung der Zähne vorzunehmen — wie im Sommer die Zahn¬

pflege aus den aufgezeigten Gründen überhaupt sorgfältiger
beachtet werden mutz .

— Für welche Zeit können Gemeindesteuern nachgefor¬
dert werden ? Zu dieser Frage gibt der Hauptreferent im

Deutschen Eemeindetag , H . Berthold , in den „ Kommu¬
nalen Schriften

" einen allgemein verständlichen Überblick .

Danach verjährt die Verpflichtung zur Nachzahlung von Ge¬

meindesteuern in drei Jahren , das heißt die Nachzahlungs¬
pflicht erstreckt sich auf die drei Rechnungsjahre zurück , die
dem Rechnungsjahre vorangegangen sind , in dem die Ver¬

kürzung der Steuer festgestellt worden ist . Wenn
, zum Bei¬

spiel die Steuerbehörde im Rechnungsjahr 1936 feststellt , daß
ein Steuerpflichtiger seit 1930 entgegen den gesetzlichen Be¬

stimmungen nicht oder nicht richtig zur Steuer herangezogen
worden ist , so kann sie jetzt den Steuerpflichtigen für die

Rechnungsjahre 1932 bis 1934 nachträglich heranziehen bzw .

richtig heranziehen . Bezüglich der Steuern aus den Jahren
1930 und 1931 kann in diesem Falle der Steuerpflichtige aber
mit Recht die Einrede der Verjährung geltend machen .
Die dreijährige Verjährungsfrist bezieht sich aber , worauf
ausdrücklich hingewiesen wird , nicht aus die E e w e r b e -

st e u e r , und zwar weder auf den staatlichen Anspruch noch
auf die gemeindlichen Zuschläge zur Gewerbesteuer . Hier
findet vielmehr nach einer Entscheidung des preußischen
Oberverwaltungsgerichts die fünfjährige Verjährungsfrist
der Reichsabgabeordnung Anwendung . Es kommt auf den

Ablauf des Rechnungsjahres , nicht des Kalenderjahres an .
— Bei indirekten Steuern beträgt die Verjährungsfrist nach
dem Kommunalabgabengesetz drei Jahre seit dem Ablauf des¬

jenigen Jahres , in dem die Forderung entstanden ist . Sind

jedoch direkte oder indirekte Gemeindesteuern , Gebühren oder

Beiträge bereits zur Hebung gestellt , das heißt hat die

Gemeinde dem Pflichtigen gegenüber ihren Anspruch bereits

geltend gemacht , ihn also zur Steuer usw . herangezogen , ist
aber keine Zahlung geleistet , so verjährt der Anspruch der

Gemeinde in vier Jahren von dem Ablauf des Jahres an ,
in das der Zahlungstermin fällt . Durch jede Zahlungsauf¬
forderung , durch Stundung , durch Verfügung der Zwangs¬

vollstreckung oder Anmeldung zur Zwangsversteigerung
wird die Verjährungsfrist unterbrochen . Die Unterbrechung
bewirkt , daß die Verjähyiing hinausgeschoben wird und zwar
dergestalt , daß nach dem Ablauf des Jahres , in dem die

Unterbrechung stattgefunden hat , die Verjährungsfrist voll¬

ständig neu zu laufen beginnt .

— Urlaub im eigenen Gau . Acht Tage Urlaub innerhalb
des eigenen Gaugebietes zu verbringen , bürgert sich immer

mehr und mehr ein . So viele schöne Orte im Taunus , Wester¬
wald , Vogelsberg und im Hinterland und im Odenwald

laden unsere Volksgenoßen zu einem Urlaub voller Ruhe
und Erholung ein . Hier in der Umgebung von Wald , Bergen
und Waßer können sie sich in den acht Tagen so recht erholen .
Die NSE . „ Kraft durch Freude

" vermittelt diesen Urlaub

im eigenen Gau .

— Die beliebten Groschenspiele der Arbeitsbeschaffungs¬
lotterie haben auf dem Mauritiusplatz und Ecke Kirchgasse
und Friedrichstraße wieder begonnen . Hier winkt bei klein¬

stem Einsatz das große Glück . Nebenbei sei bemerkt , daß ein

East eines hiesigen Weinhauses einen Gewinn von 100 RM .
gezogen hat .

— Lebensversicherung und Wehrdienst . Das Reichsauf¬
sichtsamt für Privatoersicherung hat mit Rücksicht darauf , daß
eine wirtschaftliche Benachteilung der Dienstpflichtigen in¬

folge ihrer Einberufung zum Wehr - oder Arbeitsdienst mög¬
lichst vermieden werden soll , allen seiner Aufsicht unterstehen¬
den Lebensversicherungsunternehmungen dringend nahege »
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77us dem Vereinsieben .

der
Jtambacfi Sitten ^

Vorarbeiten für die Reichsautobahn

Angenommen war ein

Wiedereinführung der Schützenschnur .
2m deutschen Heer wird jetzt die Schützenschnur
wieder eingeführt . Das Bild zeigt die Schnur der -
Stufe I , sie besteht aus Aluminiumgespinst , und die
Plakette aus mattiertem Leichtmetall .

( Scherls Bilderdienst , K .)

Feuerwehrprove . Die am Samstag von der Freiwilligena (Kofaml « X« eine sehr

Aus der Wiesbadener Bezirksbauernschaft .

Tagung der Ortsbauernsührer .

Eifeler Maare für den Autoverkehr
erschlossen .

= Daun , 20 . Juli . Im Gebiet des Totenmaares und
des Gemündener Maares werden demnächst wichtige
Strahenbauarbeiten durchgeführt , die das Toten¬
maar und auch das Gemündener Maar für den Autoverkehr
endlich erschließen werden . Am Dauner Sprudel wird die
gefährliche 8 - Kurve , in der sich schon viele schwere Unfälle
ereigneten , beseitigt . Ferner werden die Auffahrt zum
Totenmaar und die Straße zum Gemündener Maar , die sich
in einem denkbar ungünstigen Zustand befanden , modern
ausgebaut .

Seid gastfreundlich !

Ein Aufruf des Reichsministers Dr . Goebbels .

Der Rerchsminister für Volksaufklärung und

Propaganda erläßt folgenden Aufruf :

Nach dem Willen des Führers hat Deutsch¬
land für die Olympischen Spiele 1936

Vorbereitungen wie kaum ein anderes Land zu¬

vor getroffen . Die hunderttausende ausländischer
Gäste sollen würdig empfangen werden und

ein besonders glänzendes Beispiel
deutscher Gastfreundschaft erleben . Ich
bin gewiß , daß jeder Deutsche seine Ehre dari «

setzen wird , den ausländischen Besuchern , die alle

unter dem Schutz des Deutschen Reiches stehen ,

zuvorkommend gegenüberzutreten und , wenn sie
einer Hilfe bedürfen , ihnen mit Rat und Tat

Beistand zu leisten .

Berlin , den 1 . Juli 1936 .

gez . Dr . Goebbels . -
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Sie erstrecken sich vor allem auf die Lage und Schichtung des
Erdreichs , ferner natürlich auf die Zweckmäßigkeit der
Straßenführung . Der endgültige Verlauf der Autobahn ,
wird erst dann festgesetzt , wenn die Voruntersuchungen auf .
der ganzen Strecke durchgeführt sind . In großen Linien

'

liegt natürlich der Verlaus der Autobahn über den Wanders¬
mann — Limburg — Montabaur — Köln fest .

Der Christliche Verein junger Männer ,
Wiesbaden , hielt Sonntagnachmittag auf seinem Platz
an der Mosbacher Straße unter Leitung von Lehrer Georg
Muller bei guter Beteiligung sein S o m m e r f e st ab .
Gemeinsamer Gesang , Gebet umrahmten unter Mitwirkung
des Posaunenchors , geleitet von Herrn Georg , die Veran¬
staltung , in deren Mitte eine Kaffeepause zu gegenseitigem
Gedankenaustausch stand . Die Hauptansprache über das
ewige Leben , als die Krone der Hoffnung des Christen , hielt
Lehrer Müller . Das Mitglied , der Wiesbadener Arbeiter -
dichter August Becker , trug die drei selbstverfaßten Gedichte
vor : „ Unser Anker "

, „ Ewiges Leben "
, „ Warum kannst du

an Gott nicht glauben ? " Das Schlußgebet sprach der Vor¬
sitzende , Hotelbesitzer Häffner . Das Wetter war der
Feierstunde günstig .

Frankfurt — Köln .

— Frankfurt a . M . , 20 . Juli . Die Vorarbeiten für den
Teilabschnitt Frankfurt — Köln der Reichsantobahn sind seit
einiger Zeit im Gange . Der Teilabschnitt wird bekannt¬
lich über den Wandersmann nach Norden geführt
und verläuft dann über Limburg , den Westerwald , Monta¬
baur nach Köln . Die Arbeiten werden glsi ^ eitig an meh¬
reren Stellen , besonders aber an den beiden Endpunkten
Frankfurt und Köln , aufgenommen . Augenblicklich werden
>orvohl bei Limburg und Staffel als auch in dem Geläitde ,
durch das die Autobahn weiter bis zum Westerwald geführt
werden soll , Untersuchungen vorgenommen . Die Ab¬
messungsarbeiten , die vor allem bei Limburg bereits durch -
geführt wurden , haben noch keinen endgültigen Charakter .

Zu ihrer letzten Tagung vor der Ernte hatten sich am
Sonntagoormittag die Ortsbauernsührer der Bezirksbauern¬
schaft Wiesbaden versammelt . Die bevorstehende Ernte des
Flachses , der in diesem Jahr im Wiesbadener Gebiet erst¬
malig in größerem Umfang angebaut wurde , erfuhr zunächst
eine eingehende Behandlung . Zur Durchführung der sorg¬
fältigen und viel Arbeit erfordernden Ernte wollen einzelne
Ortsbauernschaften , um die Einbringung der gleichzeitig
stattfindenden Getreideernte nicht zu verzögern , eine ge¬
meinsame Erntehilfe organisieren . Eine gemeinsame
Lagerung des Flachses bis zur Abnahme ist vorgesehen . Die
Verladung zu den Verarbeitungsstätten erfolgt zentral auf
dem nächftgelegenen Bahnhof . Die Bewertungssätze des in
der Qualität verschiedenen Flachses und Anleitung zur
Ernte übermittelte Landwirtschaftslehrer Pg . Breh -
meier . Für die Adolf - Hiiler -Flachsspende der Bauern ist
eine besondere Regelung vorgesehen . — über die Eingliede¬
rung der Betriebsgefolgschaft nach der Vereinbarung von
Reichsnährstand und DAF . berichtete dann der Eesolgschafts -
wart an der Kreisbauernschaft , Preßler . — Wie im letzten
Jahr , so soll diesjährig zur Regelung der Vrotgetreidever -
sorgung der Absatz planmäßig erfaßt und durch Ausgabe
von Kontigentsmarken geregelt werden . Bezirksbauernführer
Schäfer berichtete dann über die während des (Sautages der
NSDAP , in Frankfurt a . M . stattgefundenen Tagung des
agrarpolitischen Apparates der NSDAP . Bezirksjugendwart
Lendle ergänzte diese Ausführungen und sprach dann über die
Eemeinschaftsgestaltung des bäuerlichen Dorfes als eine her
Kraft - und Kulturzellen des Volkes . Hier sollen im Rahmen

Landjugendarbeit in Anknüpfung an überliefertes
_____ n - und Brauchtum durch die Ferergestaltung der Dorf -
jugend der Dorfgemeinschaft Wege zur Entfaltung wert¬
voller Kräfte vermittelt werden . — Auf die schädigende
Auswirkung bei Kartoffelkrautfäule und ihre Bekämpfung
durch gemernschaftliches Bespritzen wies dann noch Herr
Brehmeier hin .

_____________ __
Dienstag , 21 . Juli 1936 .

gjemplar auf der Ausstellung besichtigt werden kann , ist einweiter Schritt und doch : wenn man das Bild des Adlers »
mit den mächtigen Maschinen von heute vergleicht , bann
mögen sich bem fluchtigen Blick gewaltige Unterschiebe inD ? u unb Gestalt enthüllen : der aufmerksame Betrachter aberwird bekennen müssen , daß eine 100jährige Entwicklung cnoen äußerlich sichtbaren Wesensmerkmalen der Damvi -
lokomotive eigentlich nur wenig zu ändern vermochte . Em -
wicklung und Vervollkommnung der Lokomotive haben viel
weniger das Äußere verändert als das Innere . Es war nitfit
di ?, uiodellierende Hand des „ Außenarchitekten "

, es war bet
grubelnbe Geist her Ingenieure , die bie inneren Funktionen
bei Lokomotive verfeinerten unb noch heute banach streben ,
in bem Riesenleib bie „ Verdauung "

zu fördern , und jedes
Gramm Kohle bis auf das letzte Stäubchen so auszunutzen
daß übet der dampfenden Atemzüge neue Kraft schafft , dast
zede Bewegung der riesigen Räder nutzbringende Arbeit tut -
daß Schnelligkeit und sicherer Laus , Ausdauer und höchste
Wirtschaftlichkeit diese stählerne Gestalt auszeichnet , die zum
Sinnbild eines Jahrhunderts geworden ist .

Dienstpflichtigen , die während her Dienstzeit nicht in
^ oIIcTl Versicherungsbeiträge zu entrichten ,e " tgegenzukommen , soweit es die besonderen
einzelnen Unternehmungen zulassen , und

^ nen ihre bereits erworbenen Rechte zu sichern , sowie die

pfticht
^

zu
^
erle

°
ichternstcherung nach Beendigung der Dienst -

? 1 Millionen Krankenoerficherte im Jahresdurch¬
schnitt 193a . Rach Ermittlungen des Statistischen Reichs -
amtes lag der Mitgliederbestand der Krankenkassen mit 20 9
^ Eionen im Jahresdurchschnitt 1935 um rund 800 000 überbem bes Vorlahres . Allein die Zahl der Versicherunqspflich -
tigen hat um mehr als 750 000 zugenommen . Aber auch der
Bestand an freiwilligen Versicherungen ist wieder wie früher
in Zeiten normaler Entwicklung gestiegen . Die 3afil der

vermindert
^ " a * &15 ^ " de 1935 um rund 600 auf 5520

— De « Verletzungen erlegen . Wie wir bereits meldeten ,
stürzte Ende der vergangenen Woche der Telegraphenarbeiter
K . aus Sonnenberg beim Herunterklettern mit einem Mast
um . Seine Verletzungen waren so schwerer Natur , daß er
ihnen nunmehr im Krankenhaus erlag .

— Beim Holzholen verunglückt . In der oberen Platter
Straße am Hupfeldweg geriet am Montagnachmittag der
59 ^>ahre alte Invalide Bernhardt M . unter seinen mit Holz
beladenen Handwagen , der ins Rutschen gekommen war . M .
erltu Fmbel Gesichts - und Schulterverletzungen und mußte
vom oamtatsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht
werden .

— Verkehrsunfälle . Am Montag , gegen 10 .25 Uhr , stieß
an der Ecke Kaiser -Platz und Kaiser -Wilhelm -Ring ein Per¬
sonenkraftwagen mit einem Kraftrad zusammen . Der Motor¬
radfahrer erlitt leichte Verletzungen . Beide Fahrzeuge

iSegen 17 .15 Uhr wurde auf dem
Michelsberg ein öjähriger Junge von einem Motorrad¬
fahrer angefahren und zu Boden geworfen . Er trug Prel¬
lungen am linken Bein davon und wurde mit dem Sanitäts¬
wagen nach den Städtischen Krankenanstalten verbracht . Die
Schuld an dem Unfall dürfte der Junge tragen , da er in das
Motorrad hineingelaufen ist .

„
— Bestandene Meisterprüfungen . Ihre Prüfung mit

„ Gnn haben bestanden in der Damenschneiderei Lia
Sauerborn , Moritzstraße 50 , in bet Herrenschneiderei
Hermann Daniel , Dotzheimer Straße 21 .

_ .
— Die NS . - Kultnrgemoinbe besucht am Sonntag bas

Hermatspiel in Runkel a . d . Lahn , „ Ein Volk — ein
W e g

“
.

— Die Köln - Düsseldorfer Rheindampfschiffnhrt veran¬
staltet in dieser Woche außer den an jedem Wochentage statt -
fmbenben brei Ferienfahrten noch brei große Sonderfahrten .
Donnerstag findet eine Fahrt ins Blaue statt .

— Kurhaus . Am Mittwoch finbet ein Sinfonie - Konzert
unter Leitung von Kapellmeister August Vogt statt . Solist
ist Kammermusiker Anton Hoigt ( Violoncello ) .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

______
Wiesbadener Tagblatt

Dom „ Adler "
zur Stromlinien -

Lokomotive .

Vergleichsmöglichkeiten auf der , Deutfchland " - Schau .
«n r *

ine . ^ " fation für bie vielen in - unb auslänbifcheii
Besucher her großen „ Deutschlanb " - Schau , fiilbet bie
^ aC^ ™ ntL .

bei " sten deutschen Eisenbahn , die nach Ber -
" erden ist , um hier während der Zeit der

^ ^ stellung aus dem Gelände am Kaiserdamm als Beförde -
3U werden . Wie in so vielen Abteilungen

^er Kroßen Schau stehen sich also auch hier auf dem Gebietebes Verkehrswesens bie alte und neue Zeit gegenüber . Und
Zw

° r ine Nachbildung der ersten deutschen Eisenbahn , die
zum ersten Male am 7 Dezember 1835 zwischen Nurn -

Wwn oxofL ®
s praktisch in Betrieb und wir

Gelegenheit , Vergleiche zwischen dem ersten Schienen -bbf ? rberungsmittel Deutschlands und den neuzeitlichst ein «
^ n ^ ^ eu Zugen der Deutschen Reichsbahngesellschaft 100

frt < r ^ JPater ’ btetr die Besucher der Ausstellung in Rekord -
^ erten ° us allen Teilen Deutschlands in des Reiches
Hauptstadt fuhren , zu ziehen . Das „ Wiesbadener Tagblatt "

bereits IN seiner Ausgabe vom 20 . d . M . ein Bild vondem „ Ausstellungszug gebracht , aus dem die alte Form der
? 00 wahren , wie wir sie auch aus zeitgenössischen

Ansichten fennen , zu ersehen ist . Es waren offene Wagen , in
<yorm der Chaisen , montiert auf hohen Rädern , und das
0,ail3 ? ,11,11 gezogen von einer — nach unserer heutiaen

9r
°
x itnt^ llVI ^ cn

^ 7 Maschine , die den stolzen Namen
? 1 die r trug Eben dieser „ Adler "

zieht auch jetztEder auf der Ausstellung das „ Zügle "
. In dem Prachtwerk

„ 100 Jahre deutsche Eisenbahnen "
, herausgegeben von der

Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn , lesen wir
manches Interessante unb Wissenswerte über ben „ Abler "

.
„ Huf ben Achsen von Vorher - unb Hinterrädern hat er

mitten zwischen diesen zwei größere Räder und diese sindes , welche von der Maschine eigentlich in Betrieb gesetztwerden . Zwischen den Vorderrädern erhebt sich , wie aus
JE11? !11. vIE .fchlossenen Rauchfang , eine Säule von ungefähr15 Fug Hohe , aus welcher der Dampf sich entladet . Zwischen
den Vorder - und Mittelrädern erstreckt sich ein gewaltiger

, r .eJ ssd den Hinterrädern , wo der Herd und Dampf¬
kessel sich befindet , welcher von einem zweiten , vierrädrigen ,
angehangten Wagen aus mit Wasser gespeist wird .

" So
schildert ein Augenzeuge jener denkwürdigen ersten Fahrt
vor rund 100 Jahren den „ Adler "

.
. Sm Juni 1815 war in der Königlichen Eisen -

01 e ßet ei zu Berlin eine Lokomotive gebaut worden , die
als Sehenswürdigkeit besichtigt und auch in Betrieb vorqe -
fuhrt wurde , praktisch aber noch nicht in Erscheinung trat .
A . Sahre spater wurde aus den ersten Spielereien , greifbare
Wirklichkeit . Der „ Adler " wurde in England gebaut und
Mar von Georg S t e p h e n s o n ( 1781 — 1848 ) . Vom „ Adler "
bts zur modernsten Lokomotive , von denen ebenfalls ein

Das erste Schulschiss auf bem Rhein . Der 1895 erbaute
Dampfer „ Haniel 18 “

, würbe von bet Firma Haniel in
Suisburg als Schulschiff zur Verfügung gestellt unb ist nach
ent,prechenbem Umbau als Schulschiff „ Duisburg

"
, als erstes

dieser Art auf dem ganzen Rhein , in Dienst gestellt worden .
Außer der Wohnung des Kapitäns dient der größere Teil
bes Jnnenschifses als Schlafräume für 30 Schullehrlinge :
welaie hier eine breimonatliche Ausbildungszeit genießen .

SoIbatettBnnb . Auch hier ist eine Ortsgruppe bes neuen
Bunbes im Entstehen begriffen . Zum Führer her Kamerad -
fchaft bes Stanbortes Biebrich würbe her Stanbortleiter bes
Reichstreuebunbes Finanzbeamter K . Kinkel , Rheinstr . 4 ,
ernannt , welcher ebenso wie her Schriftführer Haas her
Solbatenkamerabfchaft , Rathausstr . 19 , zu Auskunfterteilung
bereit ist .

Glück i « der Lotterie ? Ein „ Kraft - durch -Freube
" -

Uilauber aus Rückershausen , ber längere Zeit arbeitslos
war , zog bei einem hiesigen Elücksmann ein Los her Ar -
beitsbeschaffurrgsloterie unb gewann 100 RM . Die Freube
über diese Urlaubsüberraschung war natürlich besonders
groß .

„ Kraft - durch - Freude " - llrlauber . Die aus Magdeburg
hier untergebrachten 120 „ Kraft -durch -Freude

" - Urlauber
vereinigten sich am Samstagabend im Restaurant Schützen¬
hof zu einem Kameradschaftsabend , bei welchem der „ KdK .

" -
Wart , A . Franz , die Begrüßungsansprache hielt . Für Mitt¬
woch ist eine gemeinschaftliche Rheinfahrt mit den in Wies¬
baden untergebrachten Kameraden nach Koblenz geplant .

Die Eibder Kerbegesellschaft hielt am Samstagabend
eine sehr stark besuchte Sonderoersammlung ab , in welcher
ber erste Vorsitzende , Adolf Hotter , eine Rückschau über
ben Verlauf bes diesjährigen Heimatfestes gab . Er konnte
erfreulicherweise mitteilen , daß dank der guten Vorbereitung
ber Ausschüsse trotz bes nicht immer freundlichen Wetters ber
Ausklang des Festes ein zufriedenstellendes finanzielles
Resultat zeitigte . Er bankte allen Mitarbeitern für ihre
vorbildliche Tätigkeit . Die von ben Rechnungsprüfern vor¬
getragene Abrechnung mürbe einstimmig gutgeyeißen . Der
Termin für bas Heimatfest 1937 würbe wieder auf den ersten
Sonntag im Juli festgesetzt . Die Zufahrtsstraße zum Kerbe¬
platz erwies sich bei dem Menschenandrang als zu eng ; mit
behördlicher Genehmigung soll sie verbreitert werben ; ebenso
soll eine Abfabrtsstratze nach einer anderen Richtung ( über
ben Ochsenbach ) in Erwägung gezogen werben . Die Kerbe¬
kasse ist wieher eröffnet worden , und hat großen Anklang
gefunben .

Spar - unb Darlehnskassc . Im Gasthaus „ Zum Taunus "

( Bes . Christ ) würbe bie biesjährige Generalversammlung der
Spar - unb Darlehnskasse Wiesbaden -Rambach abgehalten .
Die Verlesung ber Bilanz unb bes Geschäftsberichts ergab
einen sehr günstigen Stanb ber Genossenschaft . Der Gewinn
würbe bem Reservefonbs zugeschrieben . Die Zahl ber Mit -
glieber beträgt 193 . Vorstand , Aufsichtsrat und Rechnerin
wurde Entlastung erteilt . In der Ersatzwahl für bie satzungs¬
gemäß ausscheidenben Vorstands - und Aufsichtsratsmitalieber
wurden ber Vorsitzende Lehrer Söhngen und die Aufsichts -
ratsmitglieder Paul Eckhardt unb Adolf Martin einstimmig
wiebergewählt .

Erbenheim ,

Feuerwehr veranstaltet große Gesamtprobe bewies

Oute Leistungsfähigkeit ber Wehr . Angenommen .. .....
iroßbranb eines Bauerngehöftes . In hervorragender Exakt¬

heit wickelten sich bie einzelnen Übungen ab . Mannschaften
wie Geräte arbeiten sehr gut . Auch hie Wasserzusuhr von ben
Hybranten bes hiesigen Wasserwerks war bezüglich Druck
unb Menge mehr als ausreichend .

Auf der Reichsautobahn verunglückt .

Zwei Todesopfer .

— Darmstadt , 20 . Juli . In ber Nacht zum Dienstag
ereignete sich auf ber Reichsautobahn Darmstadt —

Frankfurt bei Kilometerstein 27,6 in ber Nähe von

Pfung stabt ein schwerer Verkehrsunfall . Ein in Rich¬
tung Frankfurt a . M . fahrender Personenkraftwagen fuhr
dort auf einen stehenden Lastkraftzug auf . Der

Personenwagen wurde bei dem Zusammenstoß völlig ein¬

gekeilt und zerstört , wobei der Fahrer , ein 23jähriger Mann
aus Gießen unb seine Begleiterin , deren Personalien noch
nicht festgestellt werden konnten , auf der Stelle ge¬
tötet wurden . Die beiden Verunglückten mußten erst aus
bem Irümmergewirr herausgesägt werden . Die Hilfe
des Arztes kam jedoch zu spät . Die Polizei ist « och mit der

Klärung ber Schuldfrage beschäftigt .
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Aus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau

Der König von Graudenz
( Zum 125 . Todestag des Generals de Courbiere am 23 . Juli 1936 .)

Bon O . E . Foerster .

stammung , 800 weitere mutzten wegen ihrer Unzuverlässigkeit
entlassen werden . Die Befestigungen waren in schlechtem Zu¬
stand . 3500 Mann stark , vermochte der Rest der Besatzung
stch einzig auf die Verteidigung der Feste , nicht aber der
Stadt zu

"
beschränken .

Auch in Graudenz regten sich die Stimmen furchtsamer
Bürger , die zur Übergabe rieten . Aber sobald Courbiöre
das Kommando übernahm , änderte sich die Lage mit einem
Schlag . Mit eiserner Hand hielt er die Manneszucht in seiner
kleinen Truppe aufrecht . Die Stadt wurde nach tapferer
Gegenwehr von den Preutzen geräumt , und in wenigen Tagen
waren die Wälle der Feste instand gesetzt . „ Graudenz ist
des Königs letzte Festung

"
, rief der Gouverneur seinen Sol¬

daten zu . „ Ein Hundsfott , der in dieser Stunde leige ist !"

Ein neuer Geist soldatischer Ehre belebte die Verteidiger .

Im Januar 1807 schloffen die Franzosen die Festung
ein . Der General Savary übersandte dem Gouverneur einen
Brief , in dem er ihn zur Übergabe aufforderte . Courbisre
erwiderte kurz , er denke nicht daran . Savary erneuerte
seine Forderung und drohte dem Gouverneur , Napoleon
würde ihm ein hartes Schicksal bereiten , wenn er , wie zu
erwarten , gefangen genommen werde . „ Solche Drohungen

"
,

erwiderte Courbiöre , „ machen wenig Eindruck auf einen
Mann , der unter Waffen grau geworden ist und viele Jahre
mit Ehren gedient hat .

" Ein von Savary gesandter Unter¬
händler hielt dem Gouverneur entgegen , es sei zwecklos , sich
weiter für die Sache des preutzischen Königs einzusetzen —

es gebe überhaupt keinen König von Preutzen mehr .
Der alte General lacht « spöttisch : „ Gibt es keinen König

von Preutzen mehr ? Nun , dann bestellen Sie Ihrem
General : Es gibt noch einen König von Graudenz !"

Und auf eine weitere Aufforderung antwortete er mit
der Beschietzung der französischen Stellungen , die das feind¬
liche Heer zwang , die Stadt Graudenz zu räumen .

Der Winter war hart . 795 wackere Soldaten starben in
den Mauern der Feste an Ruhr und Nervenfieber . Aber

unermüdlich stieg der Gouverneur , weißhaarig und dennoch
voll jugendlicher Zähigkeit , aus die Wälle , inspizierte die

Posten , liefe seine Husaren Ausfälle machen und hielt die

Festung trotz zahlloser Angriffe einer stärkeren feindlichen
Übermacht bis zum Frieden im Juli 1807 . Am 22 . Juli 1807
ernannte der König seinen treuen General zum Feldmar¬
schall und zum Eeneralgouoerneur von Westpreutzen . Preutzen
jubelte dem greisen Soldaten zu , der als einer der wenigen

echten Patrioten dem Willen Rapoleons getrotzt und ein
Vorbild der Treue und Pflichterfüllung geboten hatte .

Courbiöre durfte den Freiheitsmorgen Preutzens nicht

mehr erleben . Aber als der Tod ihn 1811 aus seinem
kämpferischen Leben rief , ahnte er wohl , datz die Befreiung

nicht mehr fern war . „ Es sind wieder Männer vor der
Armee !"

rief er wenige Wochen vor seinem Tode . „ Männer

mit guten Soldatenherzen . Sie werden das Volk aus der

Rot yerausführen !" Zwei Jahre später ging die Saat auf ,
die auch der „ König von Graudenz

"
hatte streuen helfen .

bis 49 . IV . Schweine : a ) 57 b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 .
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natür¬

lichen Gewichtsverlust ein , muffen stch also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 20 . Juli . Auftrieb : Rinder 470

( gegen 327 am letzten Montagsmarkt ) , darunter 59 ( 47 )
Ochsen , 112 ( 57 ) Bullen , 243 (162 ) Kühe , 56 ( 61 ) Färsen .
Kälber 515 ( 508 ) , Schafe 61 ( 37 ) , Schweine 3185 ( 3960 ) .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . :

Ochsen : a ) 43 — 45 ( am 13 . 7 . 43 - 45 ) , b ) 41 ( 41 ) , c ) 36 ( — ) .
Bullen : a ) 43 ( 42 — 43 ) , b ) 39 ( 39 ) . Kühe : a ) 40 — 43 ( 40

bis 43 ) , b ) 34 — 39 ( 35 — 39 ) , c ) 27 - 33 ( 28 - 33 ) , d ) 25 ( 25 ) .

Färsen : a ) 44 ( 42 — 44 ) , b ) 40 ( — ) , c ) 35 ( — ) . Kälber :
andere a ) 67 — 70 ( 66 — 70 ) , b ) 60 — 66 ( 59 — 65 ) , c ) 50 — 59

( 50 — 58 ) , d ) 42 — 49 ) ( 40 — 49 ) . Hammel : b ) 2 . Weidemast 47

bis 48 ( 49 — 50 ) . Schafe nicht notiert ( — ) . Schweine : a ) 1 .
57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) ,
d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 54 - 56 ( 54 - 56 ) , g ) 2 . — ( 45 — 53 ) .
Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt .
Kälber anfangs mittel , später abflauend , ausverkauft .

Hämmel und Schafe mittelmähig , ausverkauft .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 20 . Juli . Das Haferangebot ist aus

Norddeutschland und Bayern bis auf kleine Reste zurück -

aegangen . Die Nachfrage hat sich hierfür gebeffert , wie auch

Wintergerste für Futterzwecke Trotzes Jntereffe findet , jedoch
war wegen der ungünstigen Witterung noch kein nennens¬
wertes Angebot dm Für neues Brotgetreide zeigen die

Mühlen rege Kauflust . Das Mehlgeschält verläuft zur Zeit
bei beschränktem Angebot sehr flott . Futtermittel gehen

ruhig um ; in Rauhfutter ist das Geschäft klein . Es notierten

( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . :

Weizen ( W 13 ) 217 , ( W 16 ) 220 , ( W 19 ) 224 , ( W 20 ) 226 ,
Roggen ( R 12 ) 160 , ( R 15 ) 163 , ( R 18 ) 167 , ( R 19 ) ,

169

Großhandelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete ,
Futterhafer 190 RM . Weizenmehl , Type 790 ( W 13 ) 28 .75 ,
( SB 16 ) 29 .00 , ( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl ,
Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 )
23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl
13 .20 — 13 .50 . Weizenkleie (W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 ,
( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab

Mühlenstation . Treber 14 .85 — 15 .00 , Heu 4 .50 — 5 .00 , Weizen -

und Roggenstroh , drahtgepretzt oder gebündelt 2 .00 .

Gang durch die Felder .

= Aus dem Ländchen , 20 . Juli . Die derzeitige Wetter¬
lage wird von den Landwirten und Bauern allgemein mit

großer Besorgnis beobachtet . Die Getreideernte steht un¬
mittelbar vor der Türe , und noch ist keine Aussicht auf Ein¬
tritt beständiger Witterung vorhanden . Die bereits vor zwei
Wochen geschnittene Wintergerste steht in völlig durchnäßtem
Zustande auf dem Felde und kann nicht eingefahren werden .
Korn und Weizen sind inzwischen zum größten Teile voll¬
ständig ausgereift und ist vereinzelt bereits mit dem Schnitt
Lieser Getreidearten , trotz der unbeständigen Witterung , be¬

gonnen worden . Die ergiebigen Regenfälle der letzten
Wochen haben die Frucht fast durchweg zum Lagern gebracht ;
der Halm ist außerordentlich mürbe , so daß die großen Ernte¬
maschinen nur ganz vereinzelt eingesetzt werden können . Der
Bauer wird daher wie in früheren Jahren wieder zur Sense
und Sichel greifen müssen . Auch für das Wachstum der
Hackfrüchte ( Kartoffeln und Dickwurz ) dürste der Boden vor¬
läufig genügend durchfeuchtet sein und wäre auch für diese
Gewächse der baldige Eintritt sonnig - warmer Witterung zur
Förderung der Knollenbildung sehr von Nutzen .

= Auringen . 20 . Juli . Zur Bekämpfung des
Borkenkäfers waren am vergangenen Sonntag die
SA . , sowie die Freiwillige und Pflicht -Feuerwehr in den
Walddistrikt „ Dais " alarmiert . Es wurden bereits ins¬

gesamt 10 Morgen Wald der Gemeinde Auringen sreigelegt ,
die jetzt der drohenden Vernichtung entriffen wurden .

; = Nordenstadt , 21 .. Juli . Das Fest ihrer silbernen
- Hochzeit feiern am 22 . d . M . die Eheleute Landwirt Konrad
W ? flug und Frau Lina , geb . Christ ( Nassauer Straße 32 ) .

Latin und Westerwald .

v . Reichssiegerprüfung der Schutz - und Dicnstgebrauchshunde
in Marburg ( Lahn ) .

= Marburg , 20 . Juli . Die Fachschaft für das Schutz -
; und Dienstgebrauchshundewesen hat Marburg ( Lahn ) als

Wen diesjährigen Ort ihrer Reichssiegerprüfung bestimmt .
Marburg rüstet schon heute auf diese große Veranstaltung , die
am 12 . und 13 . September d . I . stattfindet und erneut den
Sßert und die Zuverlässigkeit des deutschen Dienst - und Schutz -

Wundes unter Beweis stellen soll . Aus ganz Deutschland
l -wmmen die sorgfältig ausgewählten und nach schwierigen
^ Prüfungen festgestellten Eausieger nach Marburg , um hier

um den Titel eines Reichssiegers 1936 zu kämpfen .

*

= Idstein i . T ., 20 . Juli . Am vergangenen .Sonntag
- hielt die Keisfachgruppe Idstein der Fachschaft für

deutsche Schäferhunde bei starker Beteiligung
Leistungsprüfungen ab . Fast ein Dutzend Tiere wurden

unter dem Prüfungsleiter Äacke - Jdstein dem als Richter
amtierenden Polizeioberleutnant v . d . Heyne - Mainz vor -

^ geführt . Alle Tiere wurden für die ausgezeichneten
- Leistungen gut bewertet . Bei der anschließenden Besprechung

wurde noch bekanntgegeben , deck Ende September eine Poli¬
zeihundeprüfung und am 15 . November eine große Schäfer -

Hunde - Ausstellung in Idstein abgehalten wird .

f Rhein und Nahe .
'

Soldatentresfen und Ehrenmalweihe in Bad Kreuznach .

— Bad Kreuznach , 20 . Juli . Im festlich geschmückten
WBad Kreuznach kamen am Samstag und Sonntag etwa 2000
tialte Kameraden der ehemaligen Infanterie - Regi -
r - m enter 174und461 zu einer großen Wiedersehensfeier

Musammen . Aus diesem Anlatz fand gleichzeitig am Sonntag
Mie Weihe eines Ehrenmals im Oranienpark statt ,
Wdem Garten jenes Hotels , wo während des Weltkrieges das

WErotze Hauptquartier fast zwei Jahre lang seinen Sitz hatte .

^ Frankfurter Nachrichten .

Als der preußische General der Infanterie Wilhelm
Reinhardt de Courbiere im November 1806 die Verteidigung
der Feste Graudenz übernahm , lag bereits ein langes ehren¬
volles Soldatenleben hinter ihm . Dreiundsiebzigjährig ,
einer der ältesten Generale aus der friderizianischen Armee ,
gab er in dieser Zeit tiefster Schmach dem Volk und der
Armee ein Beispiel soldatischer Ehre . Seine Verteidigung
der Feste Graudenz , seine Festigkeit gegenüber dem Landes¬
feind waren geeignet , den Glauben an das Preußentum
auch in einer Zeit nationalen Unglücks wieder aufzurichten .

Schon als vierzehnjähriger Kadett zeichnete Courbiöre
sich aus . Er stand damals in holländischen Diensten . Wäh¬
rend des Siebenjährigen Krieges trat er , von Bewunderung
für Friedrich den Großen ergriffen , ins preußische Heer ein
und erwarb als Führer eines Freibataillons den Pour le
mörite . Nach dem Friedensschluß wurde Courbiöre zum
Kommandanten der Festung Emden ernannt . Der Dichter
Eeume , der dort als einfacher , von preutzischen Werbern

gepreßter Soldat diente , fand in ihm einen väterlichen
Freund .

Als Organisator von zwei Füstlierbrigaden übernahm
Courbiöre 1787 die Garnison Magdeburg . An der Spitze der
Garden zog er als Generalleutnant 1792 in den Krieg gegen
Frankreich . Er erstürmte Verdun und entschied durch seinen
persönlichen Mut und sein Feldherrngeschick die Schlacht bei

Pirmasens im Jahre 1793 . Das war die letzte ruhmvolle
Waffentat des altfriderizianischen Heeres .

Als der Krieg gegen Napoleon ausbrach , befand sich der
General als Kommandeur der ostpreußischen Regimenter in

Königsberg . Seine Bitte , an der Seite des Königs siegen
oder sterben zu dürfen , blieb unerfüllt . Und dann brach auf
den Feldern von Jena und Auerstädt das alte preußische Heer
zusammen . Die vernichtete Armee floh in aufgelösten
Scharen heimwärts . Preußische Festungen wie Stettin ,
Küstrin , Magdeburg ergaben stch , ohne daß ein Schutz
fiel . . .

In diesen schmachvollen Tagen erreichte den alten
General der Befehl , sich als Gouverneur der Feste Graudenz
in der alten Weichselstadt einzufinden und ihre Verteidigung
zu übernehmen . Am 9 . November traf Courbiöre in Grau -

oenz ein . Wenige Tage später stand die Vorhut der Fran¬

zosen jenseits der Weichsel . Am 15 . November verließ der

König die Stadt , und als er , tiefgebeugt von Enttäuschung
und Bitterkeit , Abschied von seinem alten General nahm ,
hielt Courbiöre seine Hand fest und sagte : „ Majestät , so
lange noch ein Tropfen Blut in meinem Körper ist , wird

Graudenz nicht übergeben !"

Die Lage der Festung schien , verzweifelt . Abgeschnitten
von allen Resten des Heeres , lag Kraudenz mitten in einem

Lande in dem die preußische Herrschaft noch keineswegs fest
verankert war . Die Polen Pommerellens erhoben sich gegen
die preußische Herrschaft . Ein Heer von Aufrührern drang

gegen Graudenz vor . Aus der Festung selbst entliefen wäh¬
rend der Belagerungszeit über 800 Soldaten polnischer Ab -

Freuden der Sommernacht .

Der Sommer hat so mancherlei ,
Die Menschen zu entzücken :

Das Eis , das Obst , die Baderei . . .

Er hat jedoch auch Mücken .

Du klimmst ins Bett . . . . du machst dich lang ,
Den süßen Schlummer vor dir . . .

Da , horch : blutdürst
'
ger Kriegsgesang

Dringt gräßlich in das Ohr dir . . .

Feind Nr . 1 naht sich in cis .

In d greift an der zweite .
Der dritte singt das hohe dis .

Du rüstest dich zum Streite .

Eröffnung einer Frobenius - Ausstellung .

= Frankfurt a . M . , 19 . IM . Im Haus der Moden
i . wurde in der vergangenen Woche eine große Ausstellung

vorgeschichtlicher Kunst eröffnet . Der Forscher Geheimrat
« Leo Frobenius hat in 4üjähriger Forschungstätigleit und tm
E Lauf « von 12 Expeditionen aus fast allen Ländern der Erde

M das zusammengäraaen , was eine längst vergangene Mensch -

Mheitsepoche an Kulturdokumenten hinterlassen hat . Diese

; Sammlung , di « vor einiger Zeit als Prähistorische Reichs¬
ki bilder - Galerie in Reichsbesitz übernommen wurde und heute
D etwa 3500 Bilder umfaßt , ist die einzige Sammlung dieser
" Art , die es auf der ganzen Welt gibt . — Magistratsbaurat
» Hans Wasser ist am Alter von 59 Jahren gestorben . Er

war der Erbauer des Osthusens und bis 1927 Leiter des¬
selben . Mit Waeser ist eine der schöpferischsten Kräfte der

WWadtverwaltung verstarben .

Starkenburg und Oberhessen .

Es ist ein Kampf auf Stich und Hieb
Und schwer nur zu gewinnen ,
Denn jeder Mücke , welche blieb ,
Ersteh

'
n zwei Rächerinnen . . .

Auch eine kurze Sommernacht

Hat endlos lange Stunden . . .
Wenn hell der Tag ins Fenster lacht ,
Zählst gähnend du die Wunden . . .

In Indien war ich zwar noch nie

Mit seinen wilden Bestien —

Ich glaube aber kaum , daß die

Den Menschen s o beläst
'
gen . . .

Joachim Lange .

Geistesgegenwart einer Radfahrerin .

= = Eberstadt , 20 . Juli . Vor den Augen zahlreicher

Ctraßenpaffanten ereignete sich hier ein aufregender Vor¬

fall . In der Darmstädter Landstraße glitt eine Radfahrerin
aus Seeheim aus , als gerade die Straßenbahn vorüberfuhr .
Das Mädchen fiel zwischen den Motorwagen und

den Anhänger , hatte
'

aber die Geistesgegenwart , sich , am

Puffer hängend , festzuhalten , bis die Straßenbahn anhielt .
Dann konnte das Mädchen aus seiner gefährlichen Lage be¬

freit werden .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 20 . Juli .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 191 Kälber . 608 Schwein « . Marktverkauf : Kälber
mittel , Schweine zugeteilt . I . Rinder : Nicht notiert . II . A .
Kälber : 80 — 90 . B . a ) 66 — 76 , b ) 58 — 65 , c ) 50 — 57 , d ) 35

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

denn oh ne Opekia kocht die Marmelade durch die lange Hochzeit häufig bis

zur Hälfte ein . Mit Opekia jedoch bekommen Sie ungefähr das ganze Gewicht

Mcrrmnda in din dcts Si6 ctti Obst und Zuckor in den Kochtopf Gobor .
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Kirchgasse 72

| Mittwoch letztmalig !

Ein fröhliches filmisches
Erleben 1

„
Martka

"

( Letzte Rose )
Nach Motiven d . gleichnamigen

Oper von Friedr . v . Flotow

Helge Roswaenge

Fritz Kämpers Grete Weiser

Georg Alexander ❖ Hanna Ralph

----- Musik ; -----

Prof .Clemens Schmalstich

Beginn : 4 .00 , 6 . 15 und 8 .30 Uhr

ns -

Mrgemeinde
Sonntag , den 26 . Juli 1936,14 Uhr ,
Autobustahrt zur Besichtigung der

Stadl und Burg Runkel (Lahn )
20 Uhr Teilnahme am Heimatspiel

„ Ein Volk - Ein Weg
“

mit anschließ . Schloßbeleuchtung
Fahrpreis uqd Eintrittsgeld RM 5. 25

Gäste willkommen !
Auskunft und Karten Luisenstraße 3

(Laden ), Fernsprecher 24874

Urania - Theater
Bleichstraße 30 .

Wegen des großen Erfolges verlängern wir :

DerDsdiungcl rult
mit Harry Piel !

Täglich ausverkauft , kein
Wunder , denn dieser Film

verdient es ja !
Täglich großeAnerkennungen
unserer verehrten Kundschaft

Wochent . ab 3 Uhr , Sonntags ab 2 Uhr

Anerkannt klangreine Wiedergabe !

m s .
"

। \Too55E5 $ -

Nur 3 Tag « 1-

» - Mittwoch
numstag -1 - ■—

Donnerstag ^

Capitol
a -m , 0 0 - ___ _

Rheinh . Weingut
bietet Gastwirten und Wieder¬
verkäufern konkurrenzlose Bezugs¬
möglichkeit . Eef . Anfragen an

Heinrich Wolf . Eaubickelbeim .

Alte Schallplatten
werden in Zahlung genommen im :

FERNRUFW & KIRCHGASSE 22

Antiquarische
NOTEN

vonlOPf . an
A . L . ERNST
Taunusstr . 13
u.Rheinstr . 41

Wir Druden
was Sie brauchen !

L.Schellenberg
'
stze

Hofbuchbruderei
Wiesbadener
Tagblatt

Nicht versäumen
den Film des Lachens

den Film der Liebe

den Film der Lieder

HelBes Bhil
Marika Rökk , Paul Kemp

UrfulaGrabley,HansSfüwe

Film - Palast
Wo . 4 .00,6 . 15,8 .30 Preise 50,70,90 usw .

Aug . Seel Schwalbacherstr . 7

«
Kein (Sammer * Sdjfuß * Uerfauf

denn wie soll der große Kreis der Tagblatt - Abonnen¬

ten und der noch größere der Tagblatt -Mitleser

sonst erfahren , daß Ihr Geschäft am Sommer - Schluß -

Verkauf beteiligt ist und welche Vorteile Sie Ihren

Käufern bieten können ?

Sommer - Schluß
Rückständen aus dem Sommer • Käufer finden Sie immer durcfi Anzeigen im

„
Wiesbadener Tagblatt

“ !

oßne ^ agßfatf ^ nddgen

Verkauf

bei

Telephon 26149 TaUHUSStllßß 25

DotzheimerStr.62
Oranienstraße 18

Luxemburgplatz5

Mutti war sehr zufrieden und läßt weiter

reinigen und färben

Eebl örn Tieren
»Wich uns öfters

Wchrs TrinKwschr !

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Anna Seitz , geb . Wirtb .

Wiesbaden , den 21 . Juli 1936 .
Schiersteiner Strane 90 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 22 . Juli , nachmittags 3 llbr . von der
Leichenballe des Viebricher Friedhofes
aus statt .

Nach langem schwerem Leiden verschied
mein lieber Mann , unser lieber Vater ,
Bruder , Schwiegersohn . Schwager und
CnteI

Herr Karl Seitz
irn Alter von 46 Jahren .

Nach langem schwerem Leiden verschied
am Samstagabend unser einziger , viel¬
geliebter Sohn

Hermann Hempel
im Alter von 34 Jahren .

Die tieftrauernden Litern :
Paul Hemvel und Frau .

Wiesbaden , den 21 . Juli 1936 .
Westendstrahe 32 . Hth . 1 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch¬
nachmittag , Wi Uhr . von der Leichenhalle
des Südfriedhoses aus statt .

Todesfälle in Wiesbaden

Hermann Hempel , Friseur , 34 3 . ,
Westendstrahe 32 , t 18 . 7 .

August Müller , städt . Aufseher ,
52 Jahre . Karlstrahe 17 . f 18 . 7 .

Klara Meffert , geb . Kilb , 35 I . ,
Blücherstrahe 25 , t 18 . 7 .

Joses Malin , Melker . 25 Jahre ,
Feldstrahe 15 , t 19 . 7 .

Karoline Seelgen . geb . Wick , 76 J „
Adlerstrahe 8 . t 19 . 7 .

Wilhelmine Stehler , geb . Winter -
rneyer , 25 Jahre . Parkstratze 69 ,
t 19 . 7 .

Elisabeth Beck , geb . Struth . 60 I . .
Eoebenstrahe 15 . t 20 . 7 .

Elisabeth Echternach , geb . Henne¬
mann , 80 I . . Nettelbeckstrahe 14 ,
t 19 . 7 .

Karl Seitz , Tüncher . 46 Jahre ,
Schiersteiner Strahe 90 , t 19 . 7 .

Wilhelmine Fleck , geb . Brömser ,
62 I . , Wielandstrane 23 . t 19 . 7 .

Elisabeth Langenhahn , geb . Keip ,
59 I . , Wilbelrnstrahe 20 , t 19 . 7 .

CWstliihe
1

(Empfehlungen

W \M -

Sennietwagen
E . Brezing .

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .
Pers . Flickerin ,
auch Neuansert . .

Verloren

Gesunden
J

Goldenes
Kettenarmband

verloren . Gegen
gute Belohnung
abzugeben

Pension
Humboldt ,

Franks . Str . 22 .

Verloren gold .
Armbanduhr .

Abz .Bulowstr .10
bei Fischer .

MWÄ
am 20 . 7 . ver¬
loren Finder
abzugeben bei

Baumann .
Wilhelmstr . 42 .

VerWedemsl
-

■ ■ ■ « ! ■ ■ ■ ■
Wohnungs -

vartner ( in )
Welcher gebild .
Herr od . Dame
teilt m . alleinst .
Dame gr Wohn .
( 2 - 3 3 . ) ab . i .
guter Wohnl . ?
Ang . u . E . 845
an Tagbl .- Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

JiirSie
das Safcfed
welches Sie suchen — nicht
Leinen , nicht Läster — an¬

genehm u . leicht an heißen

Tagen , aber auch zu tragen
bei kühler Witterung ; man

zeigt es Ihnen bei

Wiesbaden , Friedrichstraße
Ecke Neugasse

Fremdenheim
in guter Wohnlage , von seriös .
Fachl . zu übernehmen gesucht .

Ebenfalls gröhere

Villa
Kurl . . 15 — 20 3 . u . Zubeb -,
evtl , auch bei Zwangsversteig ,
zu erwerben gesucht . Angeb .
unter E . 847 Tagbl .- Verlag .,

Zurück .

Dr
.

Kretschmann
Zahnarzt .

Rathausstraße 5,1 — Tel . 27826 J

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ al

Bis 9V2 Uhr ] Anzeigen - Annahme

für den Erscheinungstag

Die Verkürzung der Zeit um eine halbe Stunde gegen früher hat seinen Grund

im früheren Erscheinen des „ WiesbadenerTagblatt "
. Schriftleitung und technischer

Betrieb arbeiten so rasch , daß bis um 13 UhrSOMinuten eingegangene Nachrichten

mit dem „ Wiesbadener Tagblatt "
schon ab 14 Uhr 30 Minuten ausgetragen

werden . Der Vorteil für den Anzeigenbesteller ist beträchtlich . Er zeigt sich oft im

Anzeigen - Erfolg noch am gleichen Tage

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Berlag .

jeden Montag 7 Uhr
in Stuttgart

5Tg . 12 Tg.
Meran . RM. 70 .— RM. 115 .—
Bozen . . 70 .— 112 .50
Gauiasee . 75 .— 115 . —
Dolomiten . 77 .50 112 .50

7 Tg. 14 Tg.
Venedig . 100 — 150 —
Riviera . 105 .— 160 .—
Abbazia . 115 .— 160 .—

1 .— 15 . 8 . , 1 .— 15 . 9 .
15 Tg. ROM- Neapel RM. 210 —
In den Preisen ist enthalten :
Omnibus -Fahrt Stuttgart -Stuttgart

erstklassige Verpflegung und
Unterkunft Beförderung mit

modernen Omnibussen .
Herlingen Sie mein Sommer-Programm

Omnibus - Ruoff . Reisebüro
Stuttgart . Königstr . 10a .

Telephon 25770 u . 25656
Auskunft undAnmeldung
Reisebüro Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz .
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M Hvmbulgel fflternmörDür zum Mr MUkteilt.

A »

t ?

Die Flucht .

Der Elternmörder auf der Anklagebank .

( DNB .- Heimatbilderdienst . Aufn, : Emmel .)

Fallen noch einmal auf sie geschlagen hat . Genau gezielt
habe er nicht .

er den Eltern noch „ Gute Nacht
"

, entkleidete sich in der

Küche und begab sich in sein Zimmer , wo er sich ins Bett

legte . Hier habe er überlegt , sei sehr unruhig gewesen und

zu keiner klaren Entscheidung gekommen . Bei Tagesanbruch
sei er wach geworden und aus dem Bett gesprungen . „ D e r

Dämon ist mir gekommen
"

, so lägt sich der Angeklagte
aus und schildert , ohne mit der Wimper zu zucken , wie er

das Beil aus dem Klosett holte und in das Schlafzimmer
der Eltern drang , wo er das elektrische Licht anknipste und

sich an das Bett des schlafenden Stiefvaters begab , auf
den er mit dem Beil einschlug . Er war sofort tot .

Bors . : Wieviel Schläge haben Sie dem Vater versetzt ?

Angekl . : Darauf kann ich mich nicht besinnen .

Bors . : Sie wollten ihn töten ?

Angekl . : 2 a .
Der Angeklagte erzählt dann weiter : Die Mutter

wurde wach und hat mich ganz entsetzt angesehen . Sie sprang
aus dem Bett und ist ausgerutscht , aber nicht gefallen . Ich
habe dann vom Vater abgelassen . Zwischen Bett und

Schrank kam die Mutter auf mich zu .
Bors . : Hatte sie die Hände hoch ?

Angekl, : Das kann ich mich nicht mehr entsinnen . Sie

hat nur geschrien . Ich habe auf sie zugeschlagen .
Vors . : Hatten Sie eine Absicht damit verfolgt ?

Angekl . : Ich hatte Angst und habe zugeschlagen , ohne

daß es meine feste Absicht war .
Vors . : Im Augenblick , als Eie zuschlugen , wollten

Sie sie doch töten ?
Angekl . : Ja .
Der Angeklagte will sich nicht erinnern , wieviel mal er

auf die Mutter geschlagen hat . Er weiß nur , daß er noch im

Die Axt warf er nach der Tür zu fort . Als er vom
Zimmer in die Küche gekommen sei , sei ihm erst zum Be -
wußtfein gekommen , was er getan habe . Er holte sich seinen
Anzug , wusch sich , putzte sich die Zähne , beseitigte
einige Blutspritzer , und als er das Haus dänn verlassen
wollte , sei es ihm eingefallen , kein Geld zu haben . In der
Küche nahmer70RM . und verließ das Haus . Er begab
sich zunächst nach Frankfurt und von dort nach Heidelberg . In
Heidelberg ließ er sich erst einmal rasieren , dann besah er
sich die Läden , kaufte einen Sommermantel für 32 RM .,
weiter einen Drehbleistift , ein Notizbuch und eine Geld¬
börse . Für eine Mark ließ er sich einen Scherenschnitt an¬
fertigen . Da er sich aber nicht sicher fühlte , suchte er Mann¬
heim auf , wo er einer Persil - Vorführung beiwohnte und
dann seine Uhr und den Mantel versetzte , um nach Heidel¬
berg zurückzukehren . Hier las er seine Tat in der Zeitung
und st eilte sich dann der Polizei .

Die Zeuge « und der Sachverständige .

Nach einer kurzen Pause wurden die Zeugen vernommen ,
wobei auf einen Teil der Zeugen verzichtet wurde . Unter
anderem sagte der Bruder des Getöteten aus , daß sein Bru¬
der nur Gutes an dem Jungen getan habe , daß der An¬
geklagte in der Schule über den Durchschnitt be¬
gab t war und wie es zu den Verfehlungen kam . Der
Zeuge war der erste , der das Mordzimmer betrat .

Univerfitätsprofeffor Dr . Hay erstattete zunächst ein
Gutachten über den Leichenbefund und begutachtete alsdann
den Geisteszustand des Angeklagten , den er als haltlosen ,
Willensschwächen und gefühlsarmen Psychopathen bezeichnete .

Frankfurt a . M . , 20 . Juli . Das Schwurgericht
verurteilte am Montag den 20jährigen Erich

August Maibach aus Bad Homburg wegen
Mordes an seinem Stiefvater zum Tode

und wegen Totschlags an seiner Mutter

zu lebenslänglichem Zuchthaus und dauerndem Ehr¬

verlust . Der Angeklagte nahm das Urteil regungs¬
los auf .

Wenn man eine so schwere Tat , wie sie von dem am
19 . Februar 1916 in Sagen geborenen Erich August Maibach
in der Nacht zum 1 . Juli in Bad Homburg begangen wurde ,
ausgesührt hat , bei der Mutter und Stiefvater . ibr Leben
liehen , so erscheint es nach menschlichen Begriffen fast un -

L erfindlich , dah man darüber keine Reue offenbaren kann . Als
jetzt vor dem Schwurgericht gegen den jungen Täter ver¬
handelt wurde , zeigte er weder während seiner Vernehmung ,

W noch während der Beweisaufnahme irgend einen Augenblick ,r in dem seine Kälte und Nüchternheit von einer seelischen"
Regung durchflutet wurde . An den Händen gefesselt , steht
der schlank gewachsene Bursche in sauberem , grauem Sonn -

. tagsanzug vor dem Gericht , ruhig um sich blickend , als ob so"
r alles gar nichts sei , was hinter ihm liege .

Der Lebenslauf des Angeklagte « .
W . Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses , der ihm Mord

1 an fernem Stiefvater und Totschlag an seiner Mutter zur
| Last legt , berichtet der Angeklagte über seine Jugend . Vis
F zu seinem fünften Lebensjahr war er bei den Groheltern
| jn Schlesien , dann kam er 1920 nach Homburg und wurde

vom Stiefvater adoptiert . Als der Angeklagte
f - aus der Schule kam , wollte er einen Beruf erlernen ,
L kam aber in das Geschäft des Stiefvaters und muhte

W , die Kundschaft mit Milch beliefern . Bei freier
fe Unterkunft und Verpflegung erhielt er vom Stief -

M vater wöchentlich eine Mark , später zwei Mark
R Taschengeld . Vis zum 15 . Lebensjahr~ ro a r alles gut gegangen . Dann aber hatte
| der junge Mann das Bedürfnis , Kinos zu besuchen ,
1 Zigaretten zu rauchen und sich in Wirtschaften

M freigibig zu zeigen . Dazu reichte sein Taschengeld
W nicht ans und er fing an , einkasfierte Kunden -
Mgelder nicht abzüliefern und seinem Stief -
t , vater vorzutäuschen , die Kunden hätten nicht be -
k zahlt . Es mögen etwa insgesamt 150 RM . gewesen

Dasein , die er so nach,und nach unterschlug . Als er
Keinmal von seinem Stiefvater ein höheres Taschen -
W gelb gefordert habe , habe dieser darauf hingewiesen ,

dah er früher auch nicht mehr bekommen habe .
MMltte September 1934 war für ihn zu Hause die
MLage so geworden , dah er cs nicht mehr aushalten

M zu können glaubte . Er brach eine Tischschub -
fc-1 ladeauf,entnahml17RM . und fuhr damit
M nach Trier . I « schlechte Gesellschaft geraten , will
I - er am andern Morgen nur noch 30 RM . gehabt

r ■ haben . Er ging dann über die Grenze nach
Frankreich und will sich von Nancy bis Genf s

t durchgebettelt haben . Nach dreimonatigem Auf ent - DNB

^ halt in Genf und dem vergeblichen Versuch , vom
^ deutschen Konsulat einen Pah zu erhalten , wanderte
: er nach Lausanne , wo ihn die Polizei festhielt und
i nach Lörrach brachte . Hier kam er zunächst in
• Schutzhaft , weil er in Genf Unrichtigkeiten über
U '

deutsche Verhältnisse verbreitet hatte . Dann mußte er einen
x Monat Gefängnis wegen Paßvergehens absitzen . Von
k- Lörrach begab er sich über Frankfurt nach Hannover . Dori
A wurde er krank und lag zweleinhalb Monate im Spital . Er

batte schon zuvor der Mutter einmal geschrieben , ob er nicht
g nad ) Hause kommen dürfe , aber die Mutter hatte geank -
L » ortet , der Vater erlaube es nicht . Jetzt , als er in Hannover
Wwar und erneut anfragte , bekam er Geld zur Heimreise ge -
M schickt , was allerdings die Mutter ohne Wissen
Wh tes Mannes tat . Am 2 . Februar d . I . erschien der

M Angeklagte wieder im Elternhaus . Der Stiefvater gab ihm
7 freundlich die Hand und sagte : „ Na , da bist du ja wieder .

"

Er wurde zunächst mit Gartenarbeit beschäftigt , und als die
7, Mutter nierenkrank wurde und ins Krankenhaus kam , half
r er auch wieder Milch austragen . Sein Taschengeld erhöhte
Msich von einer Mark auf zweieinhalb Mark wöchentlich . Am

■ * 8 . Juni hatte der Angeklagte all sein Geld bei der Kirdorfer
F Kirmes verausgabt . Als er am andern Nachrnitag nach der
£ Abrechnung der Kundengelder den Stiefvater um eine Mark
r bat , wurde ihm nichts gegeben . Die Mutter gab ihm Heim¬
er lich 50 Pf . Als der Angeklagte am Dienstag . 30 . Juni , vom

Kundenbesuch zurückkam , sagte ihm die Mutter : „ Heute
= kannst du was erleben .

“
Nach dem Mittagessen erkundigte

W sich der Vater , ob Kunden nicht bezahlt hätten . Der An¬
geklagte verneinte , gab aber abends auf erneuten Vorhalt

I zu , dah Unregelmäßigkeiten bezüglich mehrerer Kunden Vor¬
lagen . Darauf habe ihm , so berichtet der Angeklagte weiter ,
der Stiefvater einige Ohrfeigen gegeben .

Die Tat .

U . Der Angeklagte will sich auf sein Zimmer begeben
haben . Von dort rief ihn die Mutter zum Holzmachen , und
als er dann im Keller Holz machte , kam ihm der Gedanke ,
den Vater totzuschlagen . Maibach legte das Beil zurecht und
" « g es nachher ins Klosett . Nach dem Holzmachen sagte

ein Elektriker die Sicherungen in der Wohnung der Diebin
nachsehen mußte . Als er den Speicher betrat , fand er ein
ganzes Warenlager . Zentnerweise standen hier
Kaffee , Zucker , Schmalz , Butter und andere Kolonialwaren .
Als man die gestohlenen Sachen wieder dem Eigentümer ab¬
lieferte , mußte man elfmal mit einem Pferdegespann fahren .

Die ungetreue Hausangestellte hatte sich nunmehr vor
Gericht zu verantworten , wo sie erklärte , sie wisse nicht , wie
sie zu den Diebstählen gekommen fei . Die Mutter der An¬
geklagten , die ebenso wie der Ehemann ihrer Tochter wegen
Hehlerei unter Anklage stand , ahnte wohl die Diebstähle ,
wagte aber nicht , ihrer Tochter entgegenzutreten und sie an¬
zuzeigen . Der Ehemann erklärte , nichts von dem Vorhan¬
densein der gestohlenen Sachen gewuht zu haben , obwohl auch
das Schlafzimmer vollgepackt war mit Diebesgut .

Das Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis . Der
Ehemann erhielt ein Jahr und sechs Monate , die Mutter
fünf Monate Gefängnis .

» Köln , 20 . Juli . In geradezu unglaublicher Weise ver¬
arschte ein 24jähriges Dienstmädchen aus Gießen in den

6 wahren 1935 und 1936 seinen Dienstherrn , bei dem es zehn
^ ahre in Stellung gewesen war , zu bestehlen . Im Jahre
1935 heiratete es den Fuhrmann seines Dienstherrn und be¬
zog ein eigenes Heim . Von diesem Zeitpunkt ab begannen
au « nach seinen eigenen Angaben die systematischen Dieb -

; stähle . Es stahl vor allem Kolonialwaren , Hühnerfutter ,
? rot , Stoffe , Wäsche und alles , was ihm sonst in die Hände
nel . Die Sachen ließ es dann teilweise in Netzen von der
Dochter seines Dienstherrn nach Hause tragen oder nahm
sie abends auch selber mit . Eigenartigerweise forschte der
gestohlene , dem die Verluste wohl auffielen , den Ursachen
Ut .cht nach . Die Diebstähle kamen erst ans Tageslicht , als

11 Pferdefuhrwerke voll Diebesgut .

Ihre « Dienstherr « systematisch bestöhle « .

Die größte Autodiebes - und Hehlerbande
abgeurteilt .

Berli « , 20 . Juli . Nach neunmonatiger Verhandlung
wurde am Montag von der Großen Strafkammer des Ber¬
liner Landgerichtes das Urteil in dem Strafprozeß gegen die
Autodiebes - und Hehlerbande Cohn verkündet . Dieser
Prozeß setzt den Schlußstrich unter die gemeingefährliche
Tätigkeit der größten Verbrecherbande dieser Art , die in den

Jahren 1931 und 1932 Berlin unsicher machte und enthüllt
ein Bild von dem Treiben der Berliner Unterwelt aus der

Zeit der berüchtigten Ringvereine .
Die Anklage legte den Bandenmitgliedern , von denen

es leider einigen gelungen war , nach der nationalsozialisti¬
schen Erhebung Deutschland zum Teil unter dem Deckmantel

politischer Emigration zu verlassen , den Diebstahl von
64 Kraftwagen zur Last . Die Verbrecher gingen dabei ebenso
raffiniert wie skrupellos vor . Die gestohlenen Kraftwagen
wurden in bestimmte Garagen gebracht und dort einer gründ¬
lichen Veränderung unterzogen , wobei auch die Fälschung der
Motor - und Fahrgestellnummer und der Kaufpapiere eine
Rolle spielte . Nachdem auf Grund dieser Fälschungen neue

polizeiliche Zulassungen erfolgt waren , wurden die Kraft¬

wagen durch eine weitreichende Hehlerorganisation in die

Provinz verschoben und dort verkauft .
In der Schlußverhandlung am Montag erhielt der

sechsmal vorbestrafte 32jährige Hauptangeklagte Heinz Cohn ,
vor allem wegen fortgesetzten Rückfalldiebstahls und schwerer
Urkundenfälschung , eine Gesamtstrafe von 6 Jahren und
10 Monate Zuchthaus . Die gleichfalls vorbestraften Erwin

Rauch und Erwin Schlage erhielten Gesamtstrafen von
5 Jahren und 4 Monaten und von 4 Jahren Zuchthaus . Fünf
weitere Angeklagte erhielten Zuchthausstrafen von 1 Jahr
und 2 Monaten bis zu 4 Jahren und 3 Monaten . Schließlich
erhielten noch 8 Angeklagte Gefängnisstrafen von 6 Monaten
bis zu 2 Jahren und 3 Monaten . Eine Reihe von weiteren

Angeklagten wurde teils freigesprochen , teils amnestiert .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

2o . Juli 1936 . 19 (Jhr
Wrcr

<2

au
» Ben

Zeichenerklärung zur Wetterkarte

■ W — Kalter Wind
Warmer Wind

<=» W 'Sfärke1, ^ NW2 ,
4 u .s w.

© wolkenlos ® wolkig
© ĥeiter ® bedeckt
O halbbedeckt

Front vordringender KaltluFt
.z -ervn . front vordringender Warmluft
aaci Front mit Warmluft in der Höhe ,

iliilli
’
: Regengebiet , ffM Schneefallgebiet

yfp Schauertäfigkeit , W Nebel,R Gewitter

.....

Die Witterung Deutschlands wird im wesentlichen noch
immer durch die Zufuhr feuchter Meeresluft bestimmt . Die
Witterung ist daher unbeständig und brachte am Montag bei

aufgleitender subtropischer Warmluft landregenartige Nieder¬
schläge . Auch für die Folge ist keine Beständigkeit zu er¬
warten .

Witteruugsaussichte « bis Mittwochabend : Teilweise
aufgeheitert und tagsüber wieder etwas wärmer . Nach¬

mittags Neigung zu Gewitterregen . Um West schwankende
Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Ältmaitaiion beim Stüdr . Forichungsmstttui .»

Datum 20. Juli 1936 21. Julr

Crtsjeit 7 Uhr «4 Uhr 2i Uhr 7 Uhr
nun - (
6rud < auf i)4 und Normaychwere . . 747.9 747.9 747 .3 746 .8

reö . 1
euftiemperatur (Sdfius ) ....... 14.4 15.9 16. 2 14.8
Relatwe Feuchtiaken «Prozente ) . . . . 86 84 33 89
Windricbtuna und »Stärke ...... NO 1 OSO 3 SW 2 WSWr
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . . - - 1. 1 0.0 0.3
Wetter . . ........ ...... bedeckt bedeckt bedeckt wolkig

20. Juli 1936 : Höchste Temperamr : 17.4.
Tagesmittel der Temperatur : 15.7.

21. Juli 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 13.7.
Sonnenschemdauer am 20. Juli 1936:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . 6 Mm .

Wasserstand des Rheins
am 21 . Juli 1936

Biebrich ;

Singen :
Pegel 3,08

3,37

m gegen

1»

3,08

3,39

m gestern

Mainz : 2,59 2,52 — *.
Kaub : M 4,00 n n 3,97 e.
Köln : n 3,79

u
* 3,74 • •
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Stellen -

Angebote

Weidlich? $ erfonen ]
SewerblichesPeiionLl

Tüchtige junge

Modistin
gesucht

Bensdorfs .
Kirchgasse 20 , 1 .
■ ■ « ■ ■ UM

Friseuse
i . Dauerstellung
gesucht . Ang u .
M . 846 an T .- V .

Wem
u . Lehrmädchen

stellt ein
Neu - Wäscherei

Kirsten ,
Scharnborststr . 7

Weinbaus
„ Winzerklause "

sucht flottes
Servier¬

fraulein
Mainz .

Parcusstrafte 7 .

| Haiispersoml |
MWMHH
Jüngeres gew .

Mädchen als

jiWlII
in herrschaftlich .
Haushalt ( zwei
Pers .) 8. 1 . Sevt .

gesucht Bier -
stadter Str . 23 .

Ehrl . fleitz .
Frau

i . Hess Haus¬
halt bis über
Mittag aes .
Etwas Koch ,
u . Nähen er¬
wünscht . Vor¬
stell . norm .
Kais . - Friedr .-
Ring 11 . 1 .

Stütze ,
welche firm im
Kochen , oder

Köchin
f . kl . Hotel ge¬
sucht . Ang . mit
Alters - u . Ee -
baltsanD . erb . a .
HotelJägerhaus ,
Boppard a Rh .

Gesucht sofort

AllSmaWm
in größ . Haus¬
halt für Haus -
arb . u . Servier .

Köchin und
Zweitmädchrn

vorhanden .
Angebote an
Müller -Galtell ,

Eltville ,
Villa Maria .

Solides

tosiMii
kann gutbezahlte
Stelle haben .

Hotel
» Preuß . Hof "

,
Limburg .

Alleinmödltzen
selbst , in Kochen
ii . Hausarb . . n .
Biebrichs a . Rh .
zu 2 Personen
zum 1 . Aug . ge¬
sucht . Ausiührl .
Angebote , Lohn -
ansvruch . Alter .
Konfession usw .
u . A . 288 T .- V .
Ehrliches fleih .

Mädchen
zum 1 . August
gesucht .

Sauser ,
Moritzstraße 8 .

Fleitz . Mädchen
für Sau - und
Küchenarb . zum
1 . Aug . ob . so .
gesucht Schützen -
strafte 18 ________

Jg . Mädchen
gesucht .

Wrlh . Enders ,
Eoebenstraße 7 .

Mädchen
s . Küche u . Haus
zum 1 . August
gesucht .

Werner ,
Chausseehaus .

Jg . sol . Mädchen
für ruh . Privat -
bausb , gesucht .
Näh . T .- Vl kck̂
Jg . ehrl . zuoerl .
Mädch . f . Küche
u Haush . tags¬
über sof . gesucht .
Vorzuitell . nach
5 Uhr nachm .
Dr . Crößmaun ,
Klovstockstr . 18 .

Tel 24524 .

Tagsüb . Mädch .
von 17 Jahren
für alle Haus¬

arbeit gesucht .
Adr . T . -Vl . Mz

Vormittags¬
mädchen , 14 - 18L
sof . flei . für kl .
Hsh . M . bis 3 .

Hammanns ,
RbeinMuer

Str . 31 . Erdg
Zum 1 . August

jung . Mädchen
f . einige Stund ,
täal . ges . Adel -
herdstrabe 18 , P .

I Männliche PeisöHm

I ÜMfinän . Pssöm

joooet mono
öd . rniönen
Anfang . , f . eins .

Büroarb . ges .
Stenogr . und

Schreibm . erw .
Angebote unter
S . 846 an T .-V .

| Serttetnngeü

Mlings -

vd !k
infolge Ableb .
des bish . Ver¬
treters , neu zu
vergeben . Ang .
u . A . 291 T .-V .

| 6emKMiii |C5$ Ki»ntl |
Tüchtiger erster

Kellner
mit gut . Sotel -
bildung f . mein
Haus t . Jahres¬
stellung . Sinti ,
bald . Beding . :

Schreibmasch . !
Erwünscht Aus -

landsvraris .
Persönliche Vor¬
stell . ersorderl .

Hotel
„ Preuß . Sos "

,
Limburg/L .

Hausmeisterstelle
m . freier Klein -
woün ^ u . Bar¬
entschädigung a .
Ehepaar . Inva¬
lidem , Klein¬
rentner . Pen¬
sionär z . 1 . Aug .
zu vergeb . Adr .
im T .- Vl . Mw

Stellen -

Gesuche
- J

WMtze stlsonrnt
flaufmon . $ grjcnöi

~
]

Gewandter
Stenotypist .

langjähr . i . An¬
waltschaft und
Notariat , k. aus
bes . Anl . Neben¬
besch . , a . Heim¬
arbeit . Ang . u .
H . 847 an T .-V .

| to )trMMl)BWi >niil |
Solides anltänd .

Servierfräulein
sucht sof . Stell .
Gute Zeugnisse
vorb . Ang u .
A . 292 an T .-V .

I Hanspersonäl

Alleinst .
Sri . , 38 I . , aus
Bayern , s. Post ,
j , Führung ein .
Haush ., hätte a .
Interesse an der

Lebensmittel¬
branche .

Ang . u . T . 841
an Tagbl .-Verl .
Jg . Frl . wünscht
z . 1 . 8 . Stell , i .
srauenl . Haush .,
g- Erf . i . Haus¬
halt u . Kranken -
v ?l . Belle Zgn .
vorb . Zuschr . u .
L . 845 an T .-V .
28jähr . Mädchen
verfett in Küche
und Hausarbeit ,
sucht zum 1 . ob .

15 . August
Stellung in

kleinerem Haus -
balt ob . b . einz .
Dame . Näheres
Abolfsallee 23 . 3

Mädchen .
w kochen , nähen
u . Hausarb . ver¬
steht , sucht Stell ,
tagsüber . Ang .
u . A . 288 T .-V .

Männliche Personen

üonfuan . Persons

Jg . Maua .
veri . i . Pavier¬
branche . s. Stell ,
als Verkäufer i .

Paviergeschäst .
llebern . Buch -
binderarb . Ang .
u . SB . 847 T . -B .

Vermietungen

werben oft recht erhebliche Kapitalien mobilisiert . Die An

Wiesbadener Tagblatt

ab
zu

er !
Auswärtige
Wohnungen

zeige ist zwar nur klein unb hat nur wenig gekostet , aber was dieses
kleine Viereck enthält , verkörpert nicht nur geldmäßig ost einen großen
Wert , sondern greift auch in vielen Fällen entscheidend und schicksal¬
haft in unser Leben und unsere Existenz ein . Und darin beruht die

unerschütterliche Stellung von Zeitungen mit vielen „ Kleinen An¬
zeigen

"
. Jeder Leser des „ Wiesbadener Tagblatts .

"
erhält im Laufe

des Jahres durch die Veröffentlichung oder Lektüre von „ Kleinen An¬

zeigen
" wieder und wieder greifbare Vorteile für das reale Leben . Vei

den meisten Menschen fällt aber bei der Urteilssällung über „ ihre
Zeitung

" ein nachrechenbarer Nutzen schwerer ins Gewicht , als vieles
Andere , was das Blatt an interessantem Lesestoff bringt . Das Wort
Nutzen wird immer noch ganz groß geschrieben ! — Das Blatt mit den
meisten „ Kleinen Anzeigen

"
ist für Wiesbaden und Umgegend das große

Heimat - und Anzeigenblatt , das \

Jeder Pfennig , der für eine „ Kleine Anzeige "
ausgegeben wird , setzt

schätzungsweise eine ganze Mark in Bewegung . Diese eine Mark , die
z . B . für ein Zimmerangebot gezahlt wird , besorgt schnell den

„ möblierten Herrn
"

, der schon nach wenigen Monaten einen Betrag
von 100 Mark als Miete abgesührt hat . Die eine Mark für das

Stellengesuch einer tüchtigen Hausgehilfin zieht innerhalb eines
Vierteljahres schon an Varlohn zirka 100 Mark nach sich . Durch Ver¬

käufe von Häusern , Landgütern , Geschäften , Hypotheken und dergl .

3 - Zim . - Wohn . ,
evtl . m . Garten ,
sofort zu Denn .

Scheu .

Ilicht benötigte Bewerbungr -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu-
rückzusenden. Der Verlag .

niiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Laden m . 3 Zim .

Einfamilien - Villa
Biebrich am Rhein ( Adolfshöhe ) ,
Schillerstraße . 8 Zimmer . 1 Küche .
1 Bad . 2 Mansarden , Festmiete
nur 170 RM . mott . , zum 1 . 10 . 1936
zu vermieten .

Berthold Jacoby Nachf .
Robert Ulrich G . m . b . H . ,

Wiesb ., Taunusstr . 9 . Tel . 59446 .

und Küche
1 . August

vermieten .

Sehr große
unb schöne

3-Zim.
- Wohn .

mit Etagenheiz . .
Bad u . Zubeh . ,
zum 1 . 10 . 1936
zu » ernt Näh .
Kaiser - Friedr . -
Ring 56 . Part . ,
Eingang rechts .

Womilientos
7 Zim . , Nebenräume . Waschk . ,
Bad , Zentralbeiz . usw . in sehr
gutem Zulland , z . 1 . 10 . . evtl ,
sväter zu vermieten . Näh . d .

A . Stande . Darmstadt
Heidelberger Str . 3 . F44

Dotzheim .
Rbeinstraße 22 .

illilliillil

Hauslochterstelle
in gutem Hause , wo Hilfe vorh . ,
von 21jähr . geb . Mädchen gesucht .
( Familienanschluß u . Taschengeld
erwünscht , jedoch nicht Beding . ) .
Angeb , erb , u . A . 293 Tagbl . - Dl .

Abgeschlossene
2 -Zim .- Wobn .

m . neuzeitl . Bad
in mod . Land¬
haus . Höhen ! .,

sof . ob . spät , zu
Derrn . Angeb . u .
G . 845 an T .-V .
2 Zim . m . Küche
( Hinterb . Dach ) ,
ab 15 . 8 . zu vm .
Frdm . 310 RM .
jährl . Ang . u .
v . 845 an T .-B .

In Höhenlage , nabe Wald , in
Vilm , schöne moderne

3 - Zimmer - Wohnlmg
mit gr . Wintergarten . Heizung u .
allen Bequemlichkeiten , zum 1 . 10 .
ui vermieten . Telephon 25491 .

MWlW
Bin « M

Kais .- Fr .-Rg . 1 ,
Part . u . 3 . St .,
vreisw . zu oernt .
Näh , das . 1 . St .

5 -Zim .- Wohn ..
Karser - Friedr .-

Schöne sonn .

Wohnung
im Kurviertel ,

Bad Schmalbach ,
4 Zimmer , gr .
Veranda , Küche .
Mansarde u . Zu¬
beh . . ev . warten »
anteil , ist ab
1 . Aug . ob . spät ,
zu vm . Monatl .
Miete 60 RM .
Zu sehen nach
Anmelb Rhein -
llr . 4 . b . Haertl .
— — — — —

Ring 60 . Hoch -
:dgesch . . sof . z.

_ . Näh . Haase .
Alwinenstt . 18 .

Über 5 Jahre bestehender

Moiolmieo - Mo
mit 3 - 3im .- Wohnung zu oernt .
Aus Wunsch auch sofort über¬
nehmbar . Näheres A . Kovv ,
Mainz . Ab .- Karrillonllraße 23 .

Läden und
Geschäftsräume

Marttsttabe 22 ,
gr . Laden

mit ober ohne
Lagerräume .

Einrichtung für
Elektro -Jnstall .-
Geschäft . Wohn ,
usw . , auch get . . z .
vm . Näh . das . 6 .
Griesel oder bei
Meier , Kaiser -
Friedr .- Ring 48 .
Televbon 26601 .

Laden
m . Nebenräum .
in guter Laufstr .
sofort zu verm .

Ellenbogen¬
gasse 4 . 3 . Stock .

Wille . 22n
4 - Zim . - Wohn .

mit Bad
sofort zu verm .
Näh . bei Boß ,
P od im Laden
Bahnbofstr , 9 .

Philippsberg -
strabe 15 , Part „
sch . sonn . 4 -Z . -
W „ 2 . St . , m . gr .
Balk . . zu verm .
Sedanvlatz 7 , 2 .
sonn . 4 - Zimmer -
Wohn . . gr . Bal¬
kon . Bad . 1 . 10 .
zu D. N Part l .

Sonnige
4 - Zim . - Wohn .

m . Bad . Zentr .-
Heiz . u . Zubeh .
zum 1 . Okt . zu
» ernt . Nah . bei
Naß . Klovstock -
sttaße 5 .

Abolfsallee 12 . 1 .
bochherrschaftl .

5 - 6 «3. W
mit Zubeh . zum
1 . Okt . od . früh ,
zu verm . Wird
z . 3t . neu her -
gerichtet . Heiz . ,
eventl . Garage .
Näheres Ädolfs -
allee 12 . 2 .

Taunusllr . 74
5 Zim . m . Zub .
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Saus - u . Erund -

bes . - Berein ,
Luisenllraße 19 .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

■ OMlMli

Kleinwohnung -

Alleinwohnunq
i . Eartenrückgeb .

( Sonnenberger
Straße )

an ruhige Leute
billig zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl .- Vl . Mv

nmsBin

6 Zimmer

Luisenftr . 24 . 3 ,
schöne

6 - Zim .-Wohn .
z 1 7 . zu verm .
N . da !.. Tavet .-
Eeschäft Wetz .

5 Zimmer

Adelheidstr . 89 .
1 . Stock .

5 - Zim . -Wohn .
mit Zubehör z .
1 10 . 36 vreisw .
zu verm . Näh .

Wiesbadener
Bank ,

Friedrichstr . 20 .
Herrugarten -

ftraße 4 . Part .,
5 - Zim . - Wobn .

m . Bad u . Zub .
z 1 . 10 . zu vm .
Näh . 2 . Stock .

Schöne große
5 - Zim . - Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
allee ) sof . od . s» .
zu vm . R . 1 . St .
Besicht , norm . u .
bi » 4 llbr .

MMlne
in welchen 30 Jahre Recht san -
waltsvraxis bettieben wurde ,
anderweitig zu vermiet . Näheres

Moritzstraße 20 . 1 Stock .

Abolfsallee 3
5 gr . Zimmer m .
2 gr . Mans , und
2 gr . Balkone
( 2 . Et .) z. 1 . 10 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 12 und
3 - 5 Uhr . Näh .

Bub ,
Scheffelstr . 12 , 1

Tel . 22456 ,

Wgerstr . 1,1
5 - Zim .-Wohn . ,

Friedensm . 800 ,
zu vm . Näh . das .
bei Mager ,

Philippsberg -

straße 14,1
5 - Zim .-Wohn . ,

ruh . sonn . Lage ,
freier Blick über
Wiesbaden , zum
Preis v 80 bis
100 RM . wegen
Todesf . zu vm .

1 Zimmer

W * 16
Hth ., keine Dach -
wobn ., 1 Zim . .
Küche u . Keller ,
a . Einzelvers zu
verm . Näh . Vdh .
1 Zim . « . Küche
für Einzelverson
z. 1 . 8 . ob . spät ,
zu verm . Näh .
Helenenstr . 22 .

Laden ______
1 - Zim .-W . z . v .
Taunusstr . 29 . 1
b . Mayer , 10 - 12
1 sr . Zim . mit
KWe ( Vvrderh .
Part .) zu verm .
Ang . u . S . 847
an Tagbl . - Verl .

2 Zimmer

Herrngartenstr . 7
1 lks „ 2 - Z .- W .
inkl Zentralh .
55 Mk . monatl .
2 Zim . u . Küche
an Berufst , zum
1 . 8 . ob . sväter
zu v Bertram -
ftr . 17 , 4 r . S .

ttolimi
2 gr . leere Zim .
mit Kiichenoen .
zum 1, 8 . zu v .
Rheimtr . 84 . 1 .

ftr . 13 . N . Haase
Älwinenstr , 18

Billa Adolfs -
Höhe . herrschartl .

3 - Zim .- Wohn .
zu vermieten .

Gottsried -
Kinkel - Stt . 23 .
Zu erfr . 2 . St .

4 Zimmer

MlchW . 46
4 - Zim .- Wohn . r .
1 . 10 . zu vm . 3t .
bet Michel ._____
Bleichstr . 21 . 1 ,

4 - Zim .- Wohn .
sofort zu oernt .
Näh . Laden .
Herderstraße 12 .
Hochp „ Wahns .
Luxemburgvlatz ,
sch. 4 - Z .- Wohn .
und Zubehör z .
1 Ott . zu Derrn .
Näh , daselbst .

Luifenplch 8
4 - u . 5 - Zimmer -
Wobn . zu oernt .
Näber , daselbst ,
Part , links .
— —

Laden
mit Ladenzim . ,
zu Derrn . Näh .

Cchwalbacher
Straße 49 , 2 .

Büro
und Wohnung

( 5 Zimmer ) ,
sofort zu oernt .
Rbeinstraße 27 ,

neben der
Hauptpost .

Näheres daselbst ,
1 . Stock links .

3 Zimmer

Bülowttraße 4
3 - Z . -W . m . Bal¬
kon s . 1 . 8 . z. o .
Fried .- M . 490 .-
Niib . 1 , Stock r .

Helenenstr . 14 ,
Vdb . 1 . Stock .

3 Zim . . Küche
u . Keller zum
L 10 . 36 zu ont .
Näh . Helenen -
ftraße 16 , Vdh .

LanzstllltzeW
sonnige mod .
3 -Zim .- Wohn . ,

Hochv . . mit gr .
ged . Veranda .
Bad , Zentralhz . ,
ruh Höhenlage ,
sof . od . bis Okt .
zu oerm . Näh .
Gärtnerei fiober
gegenüber

MaiMU . 38
in Villa ,

3 -Zim .-Wohn . .
1 . St . . eleg . Bad ,
Diele . Balkon ,
Mans ., Heizung ,
ruh . feine Lage ,
zum 1 . Okt zu
oerm . Besichtig ,
oormitt . Näh .
Klapper , rechts .

Manöftr . 13
schöne 3 - Zirn .-
Wohn ., 1 . Stack ,
z 1 . 10 zu vrn .
Näh , das . , P . I .
Sch . gr . 3 - Z . -W .
m . Bad . 75 Mk . ,
zu oerm . Näh .
Adolfstr 14 , P .
Neu hergericht .

3 - MIIII .
zu vm . Helenen -
traße 29 , 1 . St ,

3 - 3immet -

Wims
Kaiser - Friedr .-

Ring 62 . 3 . St .
r . 1. Okt . zu vm .
Näh . daselbst b .

. Würtz
tm2 . Stack .

Seerobenstr . 19 ,
1 . Stock , sonnige
4 - Z .- Wohn . mit
Bad und reich ! .
Zubeb z . 1 Okt .
zu vrn . N , Kohl .

Wallufer
Str . 11 , Erdg . ,

4 - Zim . - Wohn .
mit all . Zubeh . ,
Sonnenseite , z .
1 . 10 . 1936 zu
verm . Näheres
Büro 1 . Stock .
Telephon 23941 .

Weilstr . 22 . sch.
4 - Zim . - W . nebst
Zub . zu vm . N .
l . _§ tock ^ .- ss- . . .

4 - Ztm . - Wohu .
Eeisbergstr . 30 .
Erdgesch . . zu v .

Näh . Haase ,
Älwinenstr . 18 .

Bad
Schmalbach

Parkstraße 1 .
beste klimatische
Lage , neuzeitl .

4K >- Zimmer -
Wobnung

zum 1 . 10 . ober
früher zu verm .

Dr . Svackeler .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Niederwald¬

straße 5
nahe Bahnh . ,

nahe Ring ,
sind i . 3 . St .
b . Sr . Frank
1 ob . 2 mbl .

Zimmer
zu vm . Preis

25 RM .
Fließ Mass . ,

Sübseite .

Adelheidstr .37,P .
eleg . mbl . Zim .,

Bad . Heizung ,
zu v . Bes . 14 b .
16 unb 19 — 20 ,
Adelheidstr . 51 . 2
schön möbliertes
Zimmer zu vm .
Bismarckring 31 .
2 lks . , mbl . Zim .
Woche 4 .50 , z . v .
Blückervlay 5 ,

P . lks . , g . m . Z .

Oranienstr . 27 ,
2 lks . , schön . Jon .
8i . möbl . Zim .
zu vermieten .

Zimmer 1 , n
Bett frei 1 r L

auchf .Passanten

IRüdesh
. Str .9 ,

2 I „ gut mbl .
Mans , zu vm .

Taunusstr . 19 , 1
möbl . Zim . , sev .
Eins . , zu verm .
Weberg . 3 . S . 1 ,
Ml , .Mans , z . p .
Wettendstr .19,2 r .
gut mbl . Zim . a .
6er D ob . Hrn .
z . 1 Aug zu v .
Wilhelmstr . 56 ,
Gib . 2 . St ., sch.
m . Z . an Dame
z . v . . Zentr . - Sz . ,
fl . Wasser , Tel .
Mbl . Mansarde

zu vermieten .
Besicht , zwischen
8 u . 12 Adolfs -
allee 37 , Part .
Gut möbl . Zim .
f . 1 — 2 Personen

zu vermieten .
Adolfstr . 10 . 3 .

Bahnhofsnähe .
Gut möbl . Zim .
mit Küchenoen .,
eo . a . leer , zu v .
Bahnbofstr 39 .
Sch . möbl . Zim .
billig zu ver¬
mieten Blücher -
straße 28 , 3 .
Sch . möbl . 3im .
billig zu verm .
Lotz , Blücher -
ftraße 30s 2 .
Sch . möbl . Zim .
für Kurgäste u .
Dauermieter .

Blumenbaus
C . Jung . Kleine
Burgstr 2 , Ecke .
Saub . mbl . Ms .

zu vermieten
Dotzbeimer

Straße 19 , 2 l .

Dotzbeimer Str 31,1 .

M Ms . fr . Dotzb .
• Strafte 31 . 1 .

Gut möbl . Zim .
z . v . Eleonoren -
straße 2 . Part .
Möbl . 3 . z . 1 . 8 .
zu v . Eleonoren -
straße 8 , 2 r .___
Sch . möbl . Zim .
mit o . oh . Pens ,
zu verm . Emser
Straße 6 . Part .
S . m . 3 . Emser
Strafte 44 , 3 l .

Möbl . Mans .
a . berufst . Pers ,
zu vm . Eraben -
straße 9 , 1 lks .
Sck >. möbl , 3im .
mit Pens . vrw .
zu vrn . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 1 .
Sch . mbl . Manß
zu verm . Kaifer -
itrr .- Ring 50 , 1 .
Gr . sonn - möbl .
Balkonz .. Bad ,
z . v . Kais .- Fr .-
Ring 50 , 3 .
Sch . möbl . Zim .
an Berufst sof .
zu verm . Kirch -
gasse 11 . 1 .
Möbl . Zimmer
Karlttr . 2 , 2 . Et .
G . möbl . Zim .
Karlstr . 31 . 1 I .
a so ! Hrn z . v .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Marktstr . 13 . 1 .

Bouillon . ___
Gut möbl . Zim .
zu verm . Rrebl -
straße 3 . Part .
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Garage « , Sb

MetgesliA

TDof ) nungsnact ) we \

Leere Zimmer
und Mansarden

Garage
für Personen¬
wagen , Nähe ,

Kleiststraße ,
mieten ges . A «
u . H . 845 T .L

Möbl . Mans . m .
Kochherbch . . für
Frau ob Mäbch .
billig zu verm .

Schwalbacher
Str . 46 , 4 . St .
Mbl . Ms . an S .
zu vm . Schwal -
hacher Str , 73 , 1

Äm Kochbrunnen
Taunusstr . 12 ,

Eingang
Saalgasse 40 , 2 .
in s. ruh . gevfl .
Haushalt bilb -
schöne mbl Zim .
vreisw . zu verm .

1 gr . Wohn -
Schlafzim . mit
Baberaurn unb
2 sevar . Zimmer

( Wohn - unb
Schlafzimmer ) .

z .v . Weberg .56,1
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
straße 21 , 1 .____
Neu berg ., m . fl .
k. Wasser , im
Sochp .. sev . ent

Utile
mit 2 Bett ., auch
an Dauermieter
mit Pension zu
vermiet . Preis
n . Übereinkunft .
Borckstr . 33 , Pt „
( Wirtschaft ) .

1 — 2 gut möbl .
Zimmer .

sev . . Zentralhzg . .
1 möbl . Mans . .
Kurv ., zu verm .
Bes . » orm . 3— 5 .
Z . erfr . TV . Na

Allein » . DaS
mitt ! , ailtersj
sofort in gut, |

1— 2 -Zimmer -
Wohnung •

M . Abschl . , aui
sch. SrontioJ

auch Setätismj
mogl . Ang . i
S . 845 an T .-I
Peniionär iui

2 -3im . -Wcb ».
im Stock ode
Frontsp . z . Pt
von 40 — 45 M
monatl . Ang . j
K . 847 an T .-j
Penk . Beamt «
2 Pers ., such : fs
1 . 9 . in W . oin
Umgebung i
2 Zim .. KÜÄ

Bad , Heizung .
Ang . m . Prei
u . A . 290 T .-l
2g . Ebep . fui

2 - Zim .-Wohu .
z. 1 . 9 . o . späte
nicht über 35 .-
Pünktl . Zahle
Angebote uittt
G . 847 an

~
,j

(5t . 2 -Zimmer -
Wobnung

sofort ober im
ges . Auch Fron !
spitze . Angeb . i
O . 844 an T .-i
Allein » . Beaui

sucht 2 ober
3 Zimmer

mit Küche un
Bad in abgesw

Etage . ( Nabt
Kurhaus oder

Nerotal .) !
Schrift ! . Angel
mit Preis unie
T . 847 an T ^
Suche 3 Zimm «

und Küche
mit etw . Lagei
raum o . Schuvn
vass . f . Kohlen
Handlung . AM
m Preisang . j
fi , 847 an T -2

Frdl . möbl . gr .
3 . u . mbl . Mk .
in ruh . H zu v .

Philivvsberg -
straße 20 , 1 lks .

Dovvel -Wohn -
schlafzim . , Part ..
son .„ fl . w . u . k.
W .. m . u . o . Ver -
pfl ., Rofenstr . 8 .
Gut möbl Zim .
zu vrn . Röber -
ftrafte 42 . P . ! . ,
a . d Taunusstr .
M . 3 . m . Herb .
W . 3 , 4 u . 5 M ..
Schachtstr , 12 . 1 .
Gut möbl . sonn .

Balkonzimmer
zu vrn . Schwalb .
Straße 9 , 2 ,

2 große lee-
Zimmet ,

evtl , mit Aller ,
küche . sof . zu v,
Zu erfragen h
Tagbl .- Verl . Ä

Möbl . Mans . m .
Kochgel u . eleft .
Licht sof . zu vm .
Neug . 4 , H , 2 r .
G . mbl . Zim . m .
Schreibt 1 Äug .
zu v . Oranien -
strafte 6 , 1 r .
Möbl . bzb . sonn .
Mans , im 3 . St¬
eig . Easaut . . an

beiuistät . Frl .
Oranienstr , 25,2

Küche sofort
später gesuch

Angebote unti
S 840 an T .-ß
1 Zim . u . Küß
in ruh . Sau «
Westendv . , f. gi
Ang . B . 847 Z
Ruhiges foliSi

Ehepaar sucht
Frontsvitzwobil
1- 2 3 - z. 1 . li
36 . Nähe Neu
tal . evtl , gew
etwas Hausart
Ang . 3 . 847 33
1 = 0 . 2 - Z . Mch
zum 15 . 8 . odr
1 . 9 . von ium
Ehepaar gesucht
Ang . mit Prei
u , D . 847 T .-f

© r - mit Bürol
Packraumen ,

hybr . Auf ; . , em
ober geteilt , ■,
vermieten . Nä

Gr . leeres Zim ..
sev . Eingang , zu

oerm . Bleich -
itrafte 35 , 2 r .
Leere hzb . Ms .
zu oerm . Drei -
roeibenftr . 7 . 1 l .
Leeres sonniges

Zimmer
m . sev . Eing .. a .
eins . Person zu
oerm . Franken -
straße 5 , 1 r .
Ms .« l . o . m .. zu
v Klarenthaler
Straße 1 , 2 r .
1 l . Zim . zu vm .
Nettelbeckftr . 17 ,
Benda .________

Schöne Mans .
m . elektr . Licht
unb Kvchosen an

einzelne weibl .
Person zu verm .

Oranienstr . 39 ,
bei Minner ,

Er . leer . Srtsp . -
Zim . m . Os . , z.
Mobeleinst . ober
an Herrn zu vm .

Rheingauer
Straße 15 , 1 r .

Kl I . Mans . fr .
Schierst .Str .4,11 .
Leere Mans ., n .
herger . . zu vm .

Zimmermann -
straße 10 , 3 lks .

Ach Mine Mime

ober Ws
für Eefchäftszwecke zu miet
oder zu kaufen gesucht . Ang .
mit Preis und Flächen -
inhaltsangabe unter O . 842
an den Tagblatt - Verlag .

Dame
sucht 4 — 5 -Zimt
Wohnung 5U1
1 . 10 . . in glück
Lage , wo Unter
miete gestalte !

Preisangebot
unter K . 845 al
den Tagbl .- VU
19j . Mädchen 1
m , 3 . geg . teilW

Hausarbeit , j
Angebote untg
W . 832 a , T .-H
Selle Werkstaq

evtl , mit I
Wohnung . gsU

Angebote untck
U . 847 an T .Ä

Luifenttr 24
Wein - u . Lag -,
U - -

Rad & tto

« chützenhofpratze 1 ( Ecke Langgall
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Verläufe

ftehrtatr .51

kaufgefuche

mOBEL

BAUER

iS .

waltung versucht , den Personen - und Frachtverkehr
durch Motorboote und Barken auf einer Strecke von
30 Kilometer aufrecht zu erhalten . Die Fahrgäste der
Sibirienbahn werden durch Flugzeuge befördert ,
deren Zahl auf der Strecke Charbin — Tschangtschun ver¬
sechsfacht worden ist .

Schweres Gewitter über Tokio . Ein schweres Ge¬
witter , das ungewöhnlich lange anhielt , verursachte in
Tokio und der näheren Umgebung große Verkehrs¬
störungen . Mehr als fünfmal schlug der Blitz ein . Wie -
viele Menschen bei dem Unwetter zu Schaden gekommen
sind , läßt sich noch nicht sagen .

Polnisches Dorf niedergebrannt .

Warschau , 21 . Juli . ( Funkmeldung .) Unweit
Lublin brach ein Feuer aus , das die ganze Ortschaft
tn Asche legte . Insgesamt find 66 Bauerngehöfte mit
dem gesamten und lebenden Inventar verbrannt . Der

Sachschaden ist erheblich . Die Ursache des großen
Brandes tonnte noch nicht geklärt werden .

Warschau , 21 . Juli . Im kongreßpolnischen Kreis
L i p n o brach auf einem Bauerngehöft ein Eroßfeuer
aus . In den Flammen ist eine Frau mit drei Kindern
und ihre 60 Jahre alte Mutter verbrannt .

Aufruhrkesfel Spanien .
Die Ermordung des Monarchistenführers Sotelo bildete in Spanien den Auftakt zu den neuen Un -
ruhen , die letzt zum offenen Bürgerkrieg auszubrechen drohen . Bei der Beerdigung Sotelos , von der
unser Bild berichtet , kam es zu den ersten Zusammenstößen zwischen Mitgliedern der Rechtsorgani -
satronen und der Zivilgarde : Fußgänger haben sich auf den Boden geworfen , um nicht von den
Schutzen getroffen zu werden . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Ab Werkitätte
mod . Couches u .

Matratzen
preiswert abzug .

A . Ochh ,
Dotzb . Str . 11 , P

Gebrauchte

MniMine
gut erb ., vreis -
wert zu verkauf .

Tb . Brück .
Eoetbeitr . 18 , 2 .

1 Pferderolle
zu verkaufen .

Heesen ,
Bleichstrahe 36 .
MHMMM

Neue moderne

Wits
120 , 135 . 145 M .
Ausziehtische 35 ,
komvl . Sveisez . ,
Scklasz . . Kücken

billigst
Möbel - Etage

v . Ällmenberg
Sckwalbacker

Strane 73 ,
uh . Mickelsberg

und
Coulinstrahe 3 .

Hübsche .
8 Wochen alte

kommend , am Montag um 23 .15 Uhr glatt in Friedrichs¬
hafen gelandet . „ Graf Zeppelin " tritt in der Nacht
zum 30 . Juli seine siebente Südamerikareise an .

Neuer Angriff auf die Eiger - Nordwand . Zur Be¬
zwingung der Eiger - Nordwand haben am Samstagfrüh
erneut die beiden in Hessen lebenden Österreicher
Rainer und Engerer von der Kleinen Scheidegg
den Aufstieg begonnen , nachdem sie am 8 . Juli in 3000
Meter Höhe wieder umkehren mußten . Ferner stiegen
in die Wand gleichzeitig ein die bekannten Berchtes¬
gadener Alpinisten Hinterstoisser und Kurz .
Beide Gruppen kamen rasch vorwärts und erreichten am
Sonntag bereits 3300 Meter Höhe . Am Montag haben
sie den Aufstieg um 8 Uhr vormittags , allerdings in ver¬
langsamtem Tempo , wieder ausgenommen . Das Wetter
ist verhältnismäßig günstig , jedoch war die Nacht zum
Montag kalt .

Schwerer Unfall auf der Brennerstrecke . Auf der
Brennerstrecke ereignete sich ein schwerer Unfall . In der
Nähe der Station V i l l n o e s mußte ein Zug wegen
eines geschlossenen Signals auf offener Stelle halten .
Eine Frau glaubte , daß der Zug bereits an der Halte¬
stelle angelangt sei , öffnete die Wagentür und stieg mit
ihrem Töchterchen aus . In dem Augenblick raste auf
dem Nebengleis der Wiener Schnellzug vorbei . Die
Frau wurde vom Bahnkörper geschleudert und blieb auf
der Stelle t o t liegen . Das Kind wurde vom Schnell¬
zug erfaßt und etwa 150 Meter weit mitgerissen .

Unwetter und Überschwemmungen in der Steier¬
mark . über Steiermark gingen am Sonntag abermals
schwere Gewitter nieder . Die Ortschaften llbelsbach ,
Waldstein und Deutsch - Freistrietz in der Nähe von Eraz
wurden vollständig überschwemmt . — In Graschnitz -
Eraben mußte infolge Wasserstauungen Bundesheer zur
Hilfe eingesetzt werden . Der Schaden beträgt etwa
1200 000 Schilling . Die Zahl der Todesopfer erhöhte
sich auf drei ; bei der Abwehr des Hochwassers im
Muerztal wurde ein Arbeiter von den Wassermassen
mitgerisien und ertrank .

Die Bahnstrecke Charbin — Tschangtschun durch Hoch¬
wasser zerstört . Infolge der Überschwemmungen des
Laiin - Flusses , der weite Strecken überflutete und in
Seen verwandelte , ist der Bahndamm der Eisenbahn¬
linie Charbin - Tschangtschun unterspült worden , sodaß
der Verkehr eingestellt werden mutzte . Die Bahnver -

Mod . Kinder¬
wagen zu verk .

Dotzheimer
Str . 19 , Stb . 3 .

Guterbaltener
Kinderwagen

zu vk . Ruovert ,
Lindenstrake 4 .

Fakt neuer mod .
Kinderwagen
zu verkaufen .

Riebergall ,
Rbeinstrahe 33 ,
Seitenbau 1 . St .

2slam . Gasherd
zu verk . Deuker ,
Am Römertor 7

2 , Stock

4 mod . einfack «
eis . DaUongirter
20 Mk . abzugeb .
Rick . - Wagner -
Str . 26 , P „ an
Sonnend . Str .
• VWHHH

Jeder Engländer erhält eine Gasmaske .
Die englische Regierung hat 8 5 7 0 00 Pfund

St Bereitstellung von Gasmasken für die gesamte
evölkerung der britischen Inseln angefordert .

Es soll also in Zukunft jeder Engländer mit der
hier vorgeführten Gasmaske ausgerüstet werden .

( Weltbild , M .)

Ick kaufe

MKÜIISIIE
und Postkarten

von 1900 an .
auck frühere , m .

Stempel mit
Werbetext von

Städten . Aus -
ftellungen .Festen
und Firmen , in

Mengen und
einzeln . Ang . u .
T , 848 an T .- V .
Wb . Kleiderkckr .
f . Kinderz . , gut
erb . , zu k. gek .
Winter , Rüdes -
beimer Str . 23 .

Mädcken -
Fadrrad ,

gebr . . zu kaufen
gekuckt .

Telephon 28108 .

Neues aus aller Welt .

Aus Österreichs größtem Kriminalfall .

Selbstmord Gustav Bauers .

Wien , 20 . Juli . Heute früh hat sich in Wien der

Kaufmann Gustav Bauer am Fensterkreuz seiner
Wohnung erhängt . Gustav Bauer war der Angeklagte
in dem sensationellen Lainzer Tiergarten - Mordprozeß
gewesen , dem größten Kriminalfall Öster¬
reich s in der Nachkriegszeit . Am 20 . Juli 1927 , also
genau vor neun Jahren , war in einem Gebüsch im

Lainzer Tiergarten in Wien die Leiche einer Frau ge¬
funden worden . Erst nach einem Jahr gelang es fest¬
zustellen , daß es sich um die Leiche einer gewißen
Katharina Fellner handelte . Als mutmaßlicher
Mörder wurde Bauer durch die deutsche Kriminalpolizei
in Berlin verhaftet und später an Österreich ausge -

liesert . Nach einem wochenlang andauernden Jndizien -

prozetz , den man überall in Europa mit größter Span¬
nung verfolgte , wurde Bauer von den Geschworenen
schließlich freigesprochen . In einem Abschieds¬
brief erklärt Bauer , daß er unschuldig an dem Mord
im Lainzer Tiergarten gewesen sei und daß nur finan¬
zielle Notlage ihn in den Tod getrieben hätte .

| Händler - Ssrkiiiise |

Räumungs -
Verkauf .

Neue und gebr .
Sckränke .

Kücken . Vertiko ,
Metallb . . Deckb . ,
Kiffen . Sveike -
zim „ Schreibt ,
u . Einzelmöbel

jeder Art
billig abzugeben

Adolf
Mefferkckmidt ,

Moritzktrabe 68 ,
Htb . 1 . Stock .

— — — — —

Adler -Trmuvb -
Junior ,

Cabrio -Limous .,
sebr gut erbalt . ,

steuerfrei ,
preisw . zu verk .
Kart , Klaren -
tbaler Strobe 8 .

Motorraddecken
( 27X350 ) .

Lichtanlage ,
Bosckborn ,

Sozius . Magnet
z. vk . Hellmund -
str . 467 Stb . 1 .

Herren -Rad
zu verk . Karl -
str . 40 , Vdb . 3 l .

Der mexikanische Elektrizitätsstreik .
1 Mexiko , 20 . Juli . In dem bereits längere Zeit an¬
dauernden Streik der Belegschaft der Elektrizitätswerke
der Stadt Mexiko ist eine Verschärfung eingetreten . Die

Schlichtungsverhandlungen sind abgebrochen wor¬
den , weil die Werksleitung ein Entgegenkommen ab¬

lehnte und auch die Arbeiterschaft die bereits gemachten
Zugeständnisse zurückzog . Die Angelegenheit mutz jetzt

! durch ein langwieriges Schiedsverfahren geregelt
r werden .

Gerüchtweise verlautet , daß die Regierung die Elek -

trizitätsgesellschast vorübergehend beschlagnahmen wird ,
falls bis Mittwoch keine Lösung gefunden werden kann .

Obwohl die Streikenden die Abgabe von Strom für
die Wasserversorgung vermehrt haben , herrscht in der
Stadt starker Wassermangel .

In den notleidenden Vierteln gibt die Feuerwehr
i- das Wasser eimerweise kostenlos ab , während in

anderen Stadtteilen private Unternehmer 10 Centavos

t für einen Eimer Wasser bezahlt werden müssen .
I . .....

Schwerer Sturm in Valparaiso .

g Santiago de Chile , 21 . Juli . Starker Nordsturm
richtete im Hafen und in der Stadt Valparaiso beträcht¬
lichen Schaden an . Die Eisenbahnlinie Vina — Valpa¬
raiso ist unterbrochen , da eine Lokomotive und zehn

| Eisenbahnwagen von den vom Sturm , aufgepeitschten .
; Wogen des Großen Ozeans umgeworfen wurden . Die

Telephonleitungen sind vielfach zerstört . Bisher sind
ein Todesopfer und mehrere Verletzte zu verzeichnen .
Ter Sturm hält in unverminderter Stärke an .

—

„ Graf Zeppelin " wieder in Friedrichshafen . Das
: Luftschiff „ Graf Zeppelin

"
ist unter Führung seines

Kommandanten Kapitän von Schiller nach Abschluß
seiner sechsten Südamerikafahrt , von Frankfurt a . M .

I Privat ■SertttBfe |
Reinrassige

Deutsche Dogge
umständehalber
in n . g . Hände

zu verkaufen .
Kailer - Friedr .-

Ring 19 , 2 .

| — — — — —

Klavier
Marke Thürmer ,
klangschönes wie
neues Konzert¬
format . preisw .
zu verk . Anfr . u .
D . 837 an T .-V ,
Guterb . Metall¬
bett m . Schoner
u . 4teil . Matr .
a . gut . Hause u .

w . Nachttisch
zu vk . Anzus . n .
wochent . v . 10 -4
Jabultr , 36 , 1 l ,

Euterbaltene
Nähmaschine

zu verkaufen .
RieWr, . . 3 ^ .P .

4 PS Opel
2 - Sitzer , guter
Zust . . f . 220 RM .
zu vk . Vlücher -
strabe 34 , P , r .
— — — —

10/40 Opel ,
Limous ., fahrb .,
billig . Oranien -
strabe 25 . Htb . 1 .
OOHMOOH

Cbrysler -
Personeuwagen

mit Anhänger ,
sof . ru verk . Als
Lieferwagen zu -
gelaffen . in best .
Zust . Pr . 450 .—

W . - Erbeubeim ,
Sundsgaffe 17 .

Mod . Kiuder -
kaktenwag . bill .
Anzuf . nachmitt .
Wielandstr . 18 ,
Gartenbaus Pt .

Mverlehk J
|
~

»aMiea -Kesutz« |
Suche r . Aufbau

einer Existenz
Barmittel .

Wer stellt solche
z . günst . Beding ,
geg . Sickerb . 8.

Verfügung ?
Ang . 2 . 845 TV .
Eilt ! 300 RM .

v . Selbstgeber
geg . vünktl . mtl .
Rückzablg . . nebst
Zinken ges . Gute

Sicherbeit .
Vermittl . verb .
Angebote unter
M . 845 a . T .- V .
1000 — 2000 RM .

stille Beteilig .
gesucht . Geboten

w . Sicherbeit ,
Stellung ( körp .
Arbeit ) . Zinsen

und Umsatz -
orämie . Ang u .
B , 848 an T .- D .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Harmonikas
für Berus , Sport u . Hausmuffk ,
alle . Weltmarken in ar . Auswahl ^
sowie alle Muffk - Instrumente
riesig billig . Stets Gelegenheits -

kaufe in gesp . Jnstr .
ßpjflpl „ Instrumentenbau ,JClUn , Jabnstr . 34,1 . Tel . 23263 .

SchreibMMe
vierreibig . fast
neu , für 85 .—
abzugeb . Grase ,

Bahnkosftr . 1 .

S m . Stammbaum ,
I - zu verkaufen ,
r Winkeler Str . 14

1 . St . rechts .
OIMIOWOO

Elea . Comvl . ,
t Kostüm i . Wolle
? u Leinen , schön ,
r Cridenkl . . 42 -44 ,
I

^ . Schube ( 37 )
f brll . zu verkauf .

Luisenstrahe 49 ,
t 2 . St . links .

piano
S - rfe . Zither ( f .
neu ) . 1 Geige

x billig zu verk ."
Taubenstr . 12 .

t Verkaufe billig :'
Neuwert . Radio -

- gerät , ebenso
Staubs . Sckers ,

- Taunusstr . 38,1 .

Suche einen noch
gut erbaltenen

Schrankkoffer
ca . 5 Anzüge .

Ang . u . R . 8444
an Anzeigen -
srenz , Mainz .

Kleiner Herd
gut erhalten , zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
W , 848 a . T .-V .

Gebrauchte
Hobelbank

zu kaufen ges .
Angebote unter
U . 848 an T .-V .

iiiniun

Wellblech -
Garage ,

gut erhalten ,
auseinander -

nebmb .. zu kauf ,
gekuckt . Räb . im
Tagbl .- Verl . Mt

Küchen in allen
Preislagen und Ausführ¬

ungen . Hübsche moderne
Modelle m . praktisch . Innen¬

einrichtung , stets

außergewöhnlich preiswert .

*
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fiuswafft und elfte ftuslofungen .

Das olympische Fußballturnier .

Zunächst Deutschland — Luxemburg .
2n Berlin fand am Sonntagabend eine Sitzung der

Technischen Kommission des Internationalen Fußball - Welt -
verbandes ( FIFA .) statt . Auf dem Programm der Tages¬
ordnung stand die Auslosung der einzelnen Runden des
olympisechn Futzballturniers . Die FIFA , war vertreten
durch Dr . Bauwens - Deutschland , Fischer - Ungarn , Lotsy - Hol -
land und den Generalsekretär der FIFA ., Dr . I . Schlicker .
Die teilnehmenden Nationen hatten durchweg ihre Vertreter
entsandt . Dr . Vauwens gab einleitend bekannt , daß
16 Nationen bis zum Meldeschluß ihre Meldung ab¬
gegeben haben . Die Eruppeneinteilung wurde wie folgt
vorgenommen :

Gruppe A :
Deutschland , Ägypten , Großbritannien , Italien , Nor¬

wegen , Peru , Polen und Schweden .

Gruppe B :

Österreich , China , USA . , Finnland , Ungarn , Japan , Luxem¬
burg und die Türkei .

Die Zeiteinteilung :
1 . Runde :

Montag , 3 . August :
Spiel 1 : Italien — USA . ( Poftstadion ) ,
Spiel 2 : Norwegen — Türkei ( Mommsen - Stadion ) .

Dienstag , 4 . August :
Spiel 3 : Deutschland — Luxemburg ( Poststadion ) ,
Spiel 4 : Schweden — Japan ( Hertha - Platz ) .

Mittwoch , 5 . August :
Spiel 5 : Polen — Ungarn ( Poststadion ) ,
Spiel 6 : Ägypten — Österreich ( Mommsen - Stadion ) .

Donnerstag , 6 . August :
Spiel 7 : Großbritannien — China ( Mommsen - Stad .) ,
Spiel 8 : Peru — Finnland ( Hertha -Platz ) .

Platz das am Montag , 10 . August , auf dem Platz des VSV . .
vormittags 11 Uhr , ausgetragen wird

™ Die Mannschaft mit der höchsten Punktzahl der Endrunde
ist Sieger des Turniers , bei Punktgleichheit entscheidet das
bessere Torverhältnis .

Unsere Olympia -Handballer :
T o r l e u t e : K e i m i g - Darmstadt , K ö r v e r s - Minden ,

Kreutzberg - Aachen .
Verteidiger : Bandholz - Neumünster / Holstein ,K n a u tz - Minden , Müller - Mannheim -Waldhof .
2 “ Ufer : Brinkmann - Düsseldorf , Dascher - Darm -

« S - ’ ^. Dossin - Leipzigs Hansen - Schleisheim bei
München , K e i t e r - Mülheim/R . , Stahl - Darm¬
stadt .

Stürmer : Baumann - Berlin , Berthold - Leipzig .
Braselmann - Burg bei Magdeburg , Fromm -
Berlin , Herrmann - Berlin , Klingler - Magde¬
burg , Orthmann - Breslau , Reinhardt - Mül¬
heim/R . , Spengler - Mannh .- Waldhof , Theilig -
Hamburg .

Das Hockeyturnier .

Durch den Ausfall von Jugoslawien und der Tschecho¬
slowakei ist eine neue Eruppeneinteilung im
Olympischen Hockeyturnier notwendig geworden , die wie
folgt vorgenommen ist :

Gruppe A : Indien , Japan , Ungarn und Vereinigte
Staaten .

Grupp e B : Deutschland , Afghanistan , Dänemark
und Spanien .

Gruppe 6 : Holland , Frankreich , Belgien und die
Schweiz .

Am 18 . Juli war Nennungsschluß für das Hockeyturnier ,
sodag man den Spielplan bereits in den nächsten Tagen er¬
fahren dürfte .

Geschwister Arendt in Rekordform .
Das Eeschwisterpaar Heinz und Gisela Arendt ,
die beide in Halberstadt in Rekordzeit deutsche
Meister wurden . Gisela benötigte für die 100 =
Meter - Kraul 1 : 06,7 , und Heinz schwamm die 1500
Meter in 20 :05,3 . (Schirner , K .)

Die deutsche Auswahl .

Auch die für das Olympische Hockeyturnier vorgesehene
Auswahl hat nochmals eine Nachprüfung und Änderung er¬
fahren . Nachstehende 22 Spieler sind jetzt für die Teilnahme
am Hockeyturnier gemeldet worden und werden ihren Einzug
in das olympische Dors halten :

M e s s n e r - Verlin , B e i s i e g e l - München , Hamel -
Berlin , Scherbarth -Berlin , Weiß -Berlin , Kubitzki -
Berlin , Mehlitz - Berlin , Cuntz -Frankfurt , Huffmann -
Esse .i , Schmalix -Berlin , Raack - Berlin , Keller - Berlin ,
M e n k e - M .- Eladbach , Gerde s - Mllnchen , Pete r - Heidel -
berg , Z and er - Berlin , Aufderheide -Frankfurt , Kem -
m e r - Berlin , O k r e n t - Rostock , W a r n ho l tz- Hamburg ,
D r ö s e - Frankfurt , R u ck-Frankfurt .

Zwischenrunde :

Freitag , 7 . August :
Spiel 9 : Sieger 2 — Sieger 3 ( Poststadion ) ,
Spiel 10 : Sieger 1 — Sieger 4 ( Mommsen - Stad .) .

Samstag , 8 . August :
Spiel 11 : Sieger 6 — Sieger 8 (Hertha - Platz ) ,
Spiel 12 : Sieger 5 — Sieger 7 ( Poststadion ) .

Vorschlußrunde :

Montag , 10 . August :

» Spiel 13 : Sieger 9 Sieger 10 (Olympiastadion ) ,
Spiel 14 ! Sieger 11 Sieger 12 ( Olympiastadion ) .

Endspiel ( um den 3 . Platz ) :

Donnerstag , 13 . August :
Verlierer 13 — Verlierer 14 ( Olympiastadion ) .

Entscheidungsspiel ( um den Turniersieg ) :

Samstag , 15 . A u g u st :
Sieger 13 — Sieger 14 ( Olympiastadion ) .

Deutschlands Vertreter :

Nach den Erfahrungen des jetzt in Duisburg zu Ende
gegangenen Vorbereitungskursus von über 40 auserwählten
Spielern aus allen deutschen Gauen hat Deutschland jetzt
für das Olympische Fußballturnier nachstehende 22 Spieler
gemeldet :

Torhüter : Jakob - Regensburg , Vuchloh - Spel¬
dorf , I ü r i s s e n - Oberhausen .

Verteidiger : Mllnzenberg - Aachen , Janes -
Düffeldorf , M u n k e r t - Nürnberg , D i t g e n s - M .=
Eladbach .

Läufer : Grämlich - Frankfurt , Goldbrunner -
München , Sold - Saarbrücken , Mehl - Düsseldorf ,
B e r n a r d - Schweinfurt .

Stürmer : Lehner - Augsburg , E l b e r n - Bonn -
Beuel , Lenz - Dortmund , Hohmann - Benrath ,
G e l l e s ch - Schalke , E a u ch e l - Koblenz , Urban -
Schalke , S i f f l i n g - Mannheim , Simetsreiter -
München , Eckert - Worms .

Die Handball - Kämpfe .

Deutschland gegen Ungar » und USA .

Nach der Einteilung der am Olympischen Handball -
Turnier teilnehmenden Nationen ist nun vom Leiter des
Turniers , W . Burmeister - Hamburg , der genaue Spielplan
aufgestellt worden . Die Vorspiele werden auf Berliner
Vereinsplätzen ausgetragen , während die Kämpfe der End¬
runde im Olympia - Stadion durchgeführt werden . Die Ein¬
teilung ist in zwei Gruppen erfolgt , und zwar spielen in
Gruppe A : Deutschland , Ungarn und die Verei¬
nigten Staaten , in Gruppe B : Österreich , R u -
m ä n i e n und die Schweiz . In der Vorrunde spielt
Gruppe A im Polizei - Stadion , Gruppe B auf dem BSV .-

Platz am Hohenzollerndamm .
Die Spieleinteilung :

Donnerstag , 6 . August :
Gruppe A : Deutschland — Ungarn ( Polizei -

Stadion , Beginn 17 .15 Uhr ) .
Gruppe B : Österreich — Rumänien ( BSV . - Platz ,

17 .15 Uhr ) .

Freitag , 7 . August :
Gruppe A : Ungarn — Vereinigte Staaten ( Polizei -

Stadion , Beginn 17 .15 Uhr ) .
Gruppe B : Rumänien — Schweiz ( BSV .- Platz , 17 . 15

Uhr ) .

Samstag , 8 . August :
Gruppe A : Deutschland — Vereinigte Staaten

(Polizei - Stadion , 17 .15 Uhr ) .
Gruppe B : Österreich Schweiz ( BSV .-Platz , 17 .15

Uhr ) .
Der Sieger und der Zweite jeder Gruppe kommen in

die Endrunde , der Dritte der Gruppe A und der Dritte der

Gruppe B spielen ein Entscheidungsspiel um den 5 . und 6 .

2 : 1 fue fiuftttalien .

Cramm/Henkcl verliere » das Doppel gegen
Crawford/Mc Erath .

Auf dem kleinen Meisterschaftsplatz in Wimbledon
kam am Montag das Doppel des Jnterzonen - Finales im
Davis - Pokal zwischen Gottfried v . Cramm / Heinrich Henkel
( Deutschland ) und Jack Crawford / Vivian Mc Erath
( Australien ) zum Austrag . Obwohl eine ziemliche Kühle
und regendrohendes Wetter herrschten , hatten sich 3000 sach¬
verständige Zuschauer eingefunden , die sich diesen Kampf ,
den man als eine Art Vorentscheidung ansay , nicht entgehen
lassen wollten . Australiens Doppel gewann mit 6 :4 , 4 :6 ,
6 :4 , 6 :4 verhältnismäßig leicht und sicherte so seinem Land
eine 2 : 1 -Führung . Deutschland muß nun , wenn es das
Doppel noch gewinnen will , am Dienstag beide Einzel für
sich entscheiden . Es werden sich in diesen Spielen gegen¬
überstehen :

Heinrich Henkel — Adrian Quist ,
Gottfried von Cramm — Jack Crawford .

Australiens bester Doppelspieler , Adrian Quist , konnte
am Montag wegen seiner beim Spiel gegen von Cramm er¬
littenen Verletzung nicht antreten . Für ihn sprang Vivian
Mc Grath ein .

Heukel erholt , Cramm nervös .
Wer geglaubt hatte , das Fehlen von Quist im austra¬

lischen Doppel würde für Deutschlands Doppel ein besonders
günstiger Umstand sein , der sah sich bitter getäuscht . „ Master
Jack " oer alte erfahrene Taktiker , brachte es fertig , auch
Mc Erath so glänzend ins Spiel zu bringen , daß v . Cramm /
Henkel in dieser Form nichts zu bestellen hatten .
Dieser Doppelkampf stand — am internationalen Maßstab
gemessen — nicht auf einer besonders hohen Stufe , er bot
dafür aber den Zuschauern eine große Anzahl spannender
und aufregender Momente . Im deutschen Doppel machte
Henner Henkel einen glänzenden Eindruck , er schien sich von
seiner Erkältung , die ihn dazu zwang , das Einzel gegen
Crawford vorzeitig aufzugeben , völlig erholt zu haben .
Anders diesmal v . Cramm , der seine sonstige Ruhe vermissen
ließ und auch in technischer Beziehung nicht ganz in Form
war . Henkels glänzender Aufschlag und sein wuchtiges An¬
griffsspiel fanden wiederholt stärksten Beifall , aber
v . Cramms Schüsse waren nicht hart und plaziert genug ,
um die beweglichen Australier zu überlisten .

TOelt = Reglettutnict in Seclin
die bis jetzt größte kegelsportliche Veranstaltung .

Zur größten kegelsportlichen Veranstaltung , die seit Be¬
stehen des deutschen und des internationalen Kegler -Bundes
durchgeführt wird , dem 5 . Welt -Kegler -Turnier , werden zur
Zeit in die Deutschland - Halle extra 40 Bahnen ein¬
gebaut . Die Verteilung dieser neu zu legenden Bahnen auf
die einzelnen Bahnarten ist folgende : 8 4 -Bahnen , auf denen
Welt - und Euro pa - Mei st erschaften ausgetragen
werden , kommen in die Mitte der Halle . Zu beiden Seiten
dieser Bahnen kommen je 7 , insgesamt 14 , Bohlenbahnen
und daran anschließend , gleichmäßig auf beide Seiten ver¬
teilt , 12 Asphalt und 6 Scherenbahnen . Die rein sportlichen
Begebenheiten umfassen noch die deutschen Bundes -
meisterschaften sowie die Jubiläumskämpse .
Auch der gesellschaftliche Teil wird zu seinem Recht kommen .

Die Eroßtage der Kegler in Berlin sehen 64 Wett¬
bewerbe vor . Vom 21 . bis 26 . Juki werden 5155 deutsche
und ausländische Kegler ihre Kräfte messen . Das Sport¬
programm ist sehr reichhaltig und der

Gau Südwest ist stark beteiligt .

Für die Weltmeisterschaften stellt der deutsche Kegler -

Bund 40 seiner Besten . Aus dem Gau xm ( Südwest )
nahm er 8 Spezialisten der 3 - Bahn ; von Frankfurt : Heinrich
Weber , Karl Hartmann , Eugen Hummel , Karl Eoldhammer ;
von Schwanheim : von Düngen und Heußer ; von Kelsterbach
und Saarbrücken : Laun und Kunz . Die Starter der Europa¬

meisterschaften sind noch nicht bekannt . Die deutschen Vundes -
meisterschaften sehen Einzelmeisterschaften , Vereins -Bundes -
meisterschaften und Dreier - Klub -Bundesmeisterschaften vor .
Der Gau XIII hat hierzu allein 56 Starts . Das Eros stellen
die Vereine von Groß -Frankfurt , neben ihnen bei der Einzel¬
meisterschaft auf Schere Busch - Mainz . Bei der Vereins -
Bundesmeisterschaft schickt Mainz die Kegler Weimer , Metz ,
Sennert , Kaufmann , Klein und Hämmerlein auf den Asphall .
Ebenso ist Mainz bei der Dreier -Klub -Vundesmeister chaft
durch den Klub „ Neun Holz

" vertreten . Auf Schere ehen
wir noch den Klub „ Bieber " - Oftenbach mit der Mann chaft
Kretschmar , Albert und Anton Heeg . Die Kelsterbacher
starten noch mit dem Klub „ Holzhacker

" mit Engisch , Hübner
und Laun . Die Jubiläumswettkämpfe verfügen über 110
Starts aus der Südwestecke , darunter Barth - Wies¬
baden . Zu den Kämpfen stehen wertvolle Preise zur Ver¬
fügung , u . a . von der Reichsregierung , vom Herrn Reichs¬
innenminister Dr . Frick , vom Herrn Reichssportführer von
Tschammer - Osten , von der Stadt Berlin , sowie dem Deutschen

-Kegler - Bund .

3wifdjen den Seilen .

Frankfurt tritt verstärkt gegen Wiesbaden a » .

Der Freiluft - Kampfabend im Boxen , der von Sams¬

tag auf Mittwoch verlegt werden mußte , findet , wenn die

Witterung wieder ungünstig ist , diesmal bestimmt statt , und

zwar ist für den Notfall ein zweiter Ring in der Turnhalle ,
Hellmundstraße , ausgestellt worden . Als Gegner wird der

FSV . Frankfurt nochmals antreten , der seine Mannschaft
verstärkt hat , so daß die Paarungen für Mittwoch wie folgt
aussehen werden :

Bantamgewicht : Held gegen
Misch „ Stockenhofen „
Welter „ Eck „
Welter „ Schermuly „
Mittel „ Krietenstein „
H a l b s ch w . ., Strasser „
H a l b s ch w . „ Weißenberg „
Schwer „ Seidel „

Bolz -Ffm .
Rappsilber - Ffm .
Hummel - Ffm .
Lehrmoser - Ffm .
Ims
Louven -Ffm .
Eelsheimer - Ffm .
Jost - Ffm .

In diesem Zusammenhang verdient der 12 :4 - Sieg Er¬
wähnung , den Frankfurts Boxer in der vergangenen
Woche über eine starke Mannheimer Vertretung er¬
fochten . So konnte Rappsilber einen Einlagekampf liegen
Boiker zu seinen Gunsten entscheiden . 2ms rang Maier
n . P . nieder , Gelsheimer remifierte mit Keller , und im

schönsten Kamps holte Jost gegen den starken Mannheimer
Thiers einen seinen Punktsieg heraus .

11 Siege der Wiesbadener Jugend -Boxer .

Bei dem in Frankfurt am Sonntag stattgefundenen
Willy - Türk - Jugend - Gedächtnis - Turnier
wurden 76 Kämpfe ausgetragen . Der Wiesbadener
B o x - K l u b , der sich bei dem Turnier mit 20 Jugendlichen
beteiligte , konnte dabei 11 Siege erringen und stellte drei
Turniersieger . Im Jugend - Papiergewicht schlug Eapp -Wies -
baden seinen Gegner Chewinski -Ossenbach n . P . und gestal¬
tete auch seinen 2 . Kamps gegen Staudt - Speyer erfolgreich .
Karl Wagner - Wiesbaden gewann ebenfalls zwei Kämpfe
im Jugend - Federgewicht ; er schlug Schock- Ludwigshafen
sicher n . P . , und Theobald - Rockenhausen in der 3 . Runde k. o .
Im Jugend - Fliegengewicht war Voucher - Wiesbaden in
ganz großer Form und schlug seine beiden Gegner , Bam¬
berger - Mainz und Geber - Speyer , in der 2 . Runde k. o . !
Boucher darf auf Grund seiner Siege auf Kosten des Eau -
fachamtes zu den olympischen Spielen mit nach Berlin
fahren . Rothert - Wiesbaden siegte über Peters - Ffm . n . P .
Nett , Müller und Rücker ( sämtlich Wiesbaden ) wurden
kampflos Sieger . Otto Gehring im Jugend -Leichtgewicht
siegte über Leo - Ffm . in der 1 . Runde durch k. o .

Tnrni e rsieger sind : Gapp , Boucher und
Wagner vom Wiesbadener Box -Klub . Die Jugend -
Boxer werden bei dem Kampfabend am Mittwoch auf dem
Boseplatz Mitwirken .
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Von der Maas bis zur Marne .

Von Walter Derlei f .

Schluß . ( Nachdruck verboten . )

Der Feind war verschwunden . Wir wissen heute ,
daß die Franzosen , deren letzte Reserve in den wütenden

Kämpfen zur Schlacke gebrannt war , — das XV . fran¬

zösische Korps hatte den Hauptteil seiner Offiziere
in dem wilden Ringen um Vassincourt und Mogneville
sowie , fast die Hälfte seiner Mannschaften verloren , — in

der Nacht vom 10 . auf den 11 . September den

Rückzug angetreten hatten . Sie waren am Morgen des
11 September bereits über 20 Kilometer von der Kampf¬
front der 21 . Reserve - Division entfernt . Flieger hatten
dieses am Morgen des 11 . September festgestellt .

Der Feind war in dem viertägigen , blutigen Ringen
geschlagen worden .

In diese ebenso wie beim aktiven XVIII . A . - K .

glänzend aussehende Lage platzte der Befehl zum
Rückzüge .

Fassungslos , stumm starrten sich die Leute an . Nie¬

mals ist ein Befehl von den tapferen Regimentern R . 80

und R . - FA . 21 mit größerem Unwillen ausgenommen
und mit größerem inneren Widerstreben ausgeführt
worden , als jener Befehl zum Rückzüge am Morgen des
11 . September .

Die Hoffnung auf eine rasche , siegreiche Beendigung
des Krieges schwand dahin . Tiefe Niedergeschlagenheit
herrschte .

Im Laufe des Vormittags begann die 21 . Reserve -

Division über den Kanalabschnitt zurückzugehen , während
die Franzosen aus einigen , offenbar zur Deckung des

eigenen Rückzuges zurückgelassenen Batterien ein ganz
schwaches Feuer auf die verlassenen Stellungen unter¬

hielten .
Da von feindlicher Verfolgung auch nicht die Spur

zu bemerken war , gingen die beiden Divisionen des
XVIII . Reserve - Korps auf derselben Straße nach Norden

zurück .
Die 3 . Kavallerie - Division deckte den Abmarsch des

XVIII . R .- K . in Ausnahmestellungen bei Vroil und

Possesse , die 6 . Kavallerie - Division bei Nettancourt .
Die R .- J . - R . 80er und das R .- FA . - R . 21 zogen nord¬

wärts , bis sie die Gegend von Cernay en Dormois er¬

reichten , wo erneut Front gemacht wurde . Aber keiner

von allen , die hier erneut dem Feinde die Stirn boten ,
ahnte , daß dieser Abschnitt der Champagne eine Dauer¬

stellung für die 21 . Reserve - Division auf fast zwei Jahre
und den Schauplatz furchtbarer , blutiger Kämpfe bilden

würde .

Der Bewegungskrieg war zu Ende .
♦

Das Landwehr - Jnfanterie -Regiment 118 in der Marne¬

schlacht

Zum Schluß möchte ich noch des Land w ehr - Jnfan -

terie - Regiments 118 gedenken , das infolge der vielen

Mannschaften aus dem Rheingau ebenfalls mit zu den

Wiesbadener Regimentern gerechnet werden kann .
Das Regiment fand zunächst Verwendung im Etappen¬

dienst , vor allem im Abtransport von Gefangenen , Auf¬
räumen von Schlachtfeldern und ähnlichen „ angenehmen

"

Arbeiten . Am 27 . August marschierte sein II . Bataillon

zusammen mit einer hessischen Landsturm - Batterie und

einer Eskadron hessischer Landwehr - Dragoner nach Floren -

ville , um die französische Festung Montmedy von Norden

her zu beobachten . Am 28 . August wurden die 6 . Kom¬

pagnie unter Oberleutnant Falk und die 7 . unter Ober

leutnant Seite noch näher an Montmedy zur direkten

Beobachtung vorgeschoben . Im Auftrage des
_ Regi¬

mentskommandeurs , Oberstleutnant Gros , stieß Offi -

zierstellvertreter Bernd es mit einer starken Patrouille
auf das am Fuße der Festung Montmedy liegende Thonne
— les Pres vor , wo er von dem dortigen Maire erfuhr ,
daß die Franzosen das hoch auf dem Berge liegende
Fort geräumt hatten . Kurz entschlossen ging Bernd es

»mit seiner Patrouille den steilen Berg zum Fort hinaui ,
überschritt die Zugbrücke und fand wirklich alles leer and

verlassen vor . Über dem Fort wehte eine weiße Fahne

Auf seine Meldung hin wurde noch am Abend des

28 . August das II . Bataillon alarmiert und auf Mont¬

medy in Marsch gesetzt , so daß am Morgen des 29 . August
auf dem Fort die deutsche Fahne wehte . 61 Geschütze
und .Maschinengewehre fielen in die Hände des L .-J . - R . H8 .

Am 2 . September marschierte das Regiment nach
der Marne ab . Es sollte,zusammen mit dem Hessischen
Landwehr - Regiment 116 als 49 . gemischte Landwehr -

Brigade nunmehr als Kampftruppe Verwendung finden ,
wenn auch hierzu gar manches an der Ausrüstung fehlte .
So hatte das Regiment nur aptierte Gewehre und nur

wenig Schanzzeug sowie keine Feldküchen .

Am 8 . September marschierte das Regiment nach
Vitry le Francois , wo sich die Brigade sammelte . Die
Marne wurde überschritten , und die Brigade auf Blasy
vorgeführt , wo sie zum Angriff auseinandergezogen
wurde . Die Brigade sollte den westlich Chatel Raould '

auf den dortigen Höhen eingegrabenen Feind angreifen .

Oberstleutnant Gros nahm das II . Bataillon unter

Major v . Breitenbach , und das III . Bataillon unter

Major Mac Clean in das erste Angriffstreffen , das
I . Bataillon , unter Oberstleutnant Freiherr Treusch
von Buttlar - Brandenfels , folgte als Reserve . Wie

auf dem Exerzierplatz durchquerten die Hessen die

von heftigem Artillerie - und Jnfanteriefeuer bestrichene
Zone , sodaß der Divisionskommandeur der rechts an¬

schließenden Sachsen laut seine Bewunderung für dieses
rücksichtslos schneidige Vorgehen aussprach . Die Höhe
130 wurde nach längerem Feuerkampfe mit der blanken

Waffe gestürmt . Als aber die L . 118er versuchten , über
den Höhenrand vorzubrechen , wurden sie von einem

derartigen Artillerie - und Jnfanteriefeuer empfangen ,
daß die am weitesten vorgeprellten Teile wieder hinter
die Höhe 130 zurückgenommen werden mußten .

Auf der Höhe 130 lagen jetzt die Hessischen Landwehr
Regimenter 116 und 118 , vermischt mit Teilen des säch¬
sischen XIX . Korps . Ein fürchterlicher Granatenorkan

brauste über die Höhe dahin . Die Hessen und Sachsen
btssen die Zähne zusammen und hielten aus , bis die

Dunkelheit hereinbrach und mit ihr das Feuer verstummte .
Während noch die Brigade mit Eingraben beschäftigt
war , kam um 2 Uhr morgens der Befehl , in der Richtung
Blasy zurückzugehen . Nur unwillig gingen die Ver¬

teidiger der Höhe 130 zurück . Der Gegner hatte während
der Nacht keinen Vorstoß gewagt , und die Brigade war

entschlossen , diese so heiß umstrittene Höhe auch am nächsten
Tage erfolgreich zu behaupten . Außerdem hatte dieser
Kampftag ansehnliche Verluste gekostet . Das Landwehr -

Regiment 118 hatte 7 Offiziere und Offizierstellvertreter
und 179 Mann am 8 . September verloren . Am meisten
hatte die 5 . Kompagnie gelitten , die nicht weniger als
44 Mann tot und verwundet eingebüßt hatte .

Am Morgen des 9 . September sammelte sich
das L . 118 bei einer Waldparzelle 3 Kilometer westlich
Blasy . Dann wurde die Brigade nach der Höhe 165

dirigiert , ohne jedoch dort ins Gefecht zu kommen .
Erst um 6 Uhr 30 abends am 10 . September trat die

Brigade erneut zum Angriff an , und zwar sollte die

schon einmal genommene Höhe 130 erneut genommen
werden . Dieses Mal hatte das I . Bataillon die Ehre
des Vortritts , II . und in . folgten im zweiten Treffen .
Der Guenellebach wurde rasch überschritten und die

jenseits desselben am Höhenrand vorgeschobenen fran¬

zösischen Postierungen über den Haufen gerannt . Dann
wurde der Angriff gegen die Höhe weiter erfolgreich
vorgetragen , wobei der Kommandeur des I . Bataillons
des L . 118 , Oberstleutnant Freiherr Treusch von
Buttlar - Brandenfels in vorderster Linie den Helden¬
tod fand . Unter der Wucht des Ansturms wichen die

Franzosen auf der ganzen Front der Brigade und waren
bald in der hereinbrechenden Dunkelheit verschwunden .
Die Lage war ungeklärt . Da befahl der inzwischen
in vorderster Linie erschienene Brigadekommandeur der
49 . Landwehr - Brigade , Generalmajor v . Hartmann ,
um 12 Uhr 30 eine Erneuerung des Angriffs . Das

L .- J . - R . 116 sollte frontal anpacken , während das am

weitesten vorgelangte L .-J .- R . 118 flankierend gegen
die französische Stellung einschwenken sollte . Dieser
improvisierte Nachtangriff ohne vorhergegangene sorg¬
fältige Erkundung scheiterte . Das L .- J .- R . 116 wurde

durch das ihm entgegenschlagende fürchterliche Jnfanterie -

und M . - G .- Feuer sehr rasch zum Einstellen des Frontal¬
angriffs gezwungen . Das am linken Flügel vorgehende
L .- J . - R . 118 war zunächst unbeschossen ein Stück vor¬

gekommen . Als es jedoch nur noch etwa 100 Meter vom

Gegner entfernt war , setzte auch ihm gegenüber höchst¬
gesteigertes Infanterie - und vor allem M .- G .- Feuer ein ,
durch das ein weiteres Vorgehen unterbunden wurde .

Da ein weiteres Fortsetzen des Angriffs nur unter

schwersten Verlusten möglich gewesen wäre , nahm Oberst¬
leutnant Gros das L .- J .- R . 118 wieder zurück . Auf alle

Fälle war der mit größter Bravour durchgeführte Angriff
der Hessischen Landwehrbrigade insofern erfolgreich ge¬
wesen , als er der schwer bei Courdemange ringenden
30 . Infanterie - Brigade Luft gemacht und ihr die Los¬

lösung vöm Gegner erleichtert hatte .

In vollster Ordnung gingen die Hessen
zurück . Den Schluß machte die 5 . Kompagnie , der sich
Oberstleutnant Gros und Major v . Brsitenbach anschlossen .

Auch dieser Gefechtstag hatte wieder 3 Offiziere und
152 Mann an Verlusten gefordert . Da inzwischen der

Rückzugsbefehl eingetroffen war , überschritt die 49 . Hes¬
sische Landwehr - Brigade , als letzte geschlossene Truppe
jenseits der Marne , vollständig unbehelligt vom Gegner
die Marne und den Rhein - Marne - Kanal , hielt noch eine

Zeit lang in Couvrot , um Nachzügler aufzunehmen und

trat dann in aller Ruhe den Rückmarsch an , der die tapferen
Landwehr - Regimenter 116 und 118 auf das Gebiet

ihres künftigen Stellungskampfes , in die Champagne und

Argonnen führen sollte .

— Ende ! -

Der Mann , der das Attentat vereitelte .

■ ■

-

R
» 5s

* •

, *

laLr 1

Der berühmte Mann des Tages ist zur Zeit in England der Hilfspolizist Anthony Eordon

D i ck, der dem Attentäter den auf den König gerichteten Revolver aus der Hand schlug . In seinem

eigentlichen Beruf ist er Reisender eines Londoner Unternehmens und er gehört zu einer Sonder¬

formation der Polizei , die nur im Bedarfsfälle aufgeboten wirb . Hier empfängt er die Glückwünsche

seiner Arbeitskameraden . (Weltbild , K .)

„ Olympia - Welt send er - Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutschen Rundfunks .

Mittwoch , den 22 . Juli 1936 .
6 .00 Musik in der Frühe . 6 .30 Frühgymnastik . 7 .00 Nachrich¬

ten . 8 .00 Wasserstand . 8 .05 (Eine kleine Morgenmusik .
9 .00 Es spielen das Waldemar -Hatz - Quintett und die
Schwäbischen Dorfmusikanteu .

10 .00 Musik zur Unterhaltung . 11 .00 Melodien von der
Rampe und der Leinwand .

12 .00 Musik am Mittag . Dazwischen Hörberichte von den
olympischen Trainingsbahnen . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wir bauen und
tragen das Reich !

16 .00 Musik am Nachmittag 18 .00 Tanz und Lied der Völker .
19 .00 Blasmusik . 20 .00 Kurznachrichten .
20 .10 Buntes Operettenkonzert .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .15 Vor¬
olympische Streiflichter . 22 .30 Nachtmusik . 1 .00 Konzert
nach Mitternacht

Deutfcfies Theater ,

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August

geschloßen .

Refidenz - Theater ,

Mittwoch , den 22 . Juli 1936 .

Die Liebesbeichte .
Ein lustiges Stück in 3 Akten von Köhler .

Anfang 20K Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Mittwoch , den 22 . Juli 1936 .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 22 . Juli 1936 .

16 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

Kapelle Rudolf Wilhelmy .

20 .30 Uhr : ( Im großen Saal ) Sinfonie -Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Solist : Kammermusiker Anton Hoigt , Violoncello .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltnagsmustk .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

Deutsche Jugendherbergen find das Vorbild
aller in der Welt .

Helft mit , das Netz zu erweitern .
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Wirtschaft st eil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Wieder normaler Schweinebestand .

Stärkste Zunahme in Nordwestdeutschland .
77V 000 Schweine in Hessen - Nassau .

Durch die vierteljährliche Schweinezählung von Anfang
^ uni d . I . ist ein Eesamtbeftand von 22,20 Mill . Stück er¬
mittelt worden , was gegenüber der Iunizählung des Vor¬
jahres eine Zunahme um 2 ;16 Mill . Stück oder um
rund 11 % bedeutet . Dazu kommt noch der Schweinebestand
des Saarlandes in Höhe von rund 90 000 Stück . Der starke
Wiederaufbau des Schweinebestandes verdient deshalb be¬
sondere Beachtung , weil im letztvergangenen Wirtschaftsjahr
die Futterverhältnisse für die Schweinehaltung nicht günstig
waren . Wenn die Zunahme trotzdem so beträchtlich gewesen
ist , so scheint dies auch die Folge der Einführung jener
neuen Fütterungsmethode zu fein , um deren Durchsetzung die
zuständigen Stellen des Reichsnährstandes stark bemüht sind .
Die nachstehende Kartenskizze zeigt , in welchem Ausmaß der
Schweinebestand von Juni 1935 bis Juni 1936 in den ver¬
schiedenen Teilen des Reiches zugenommen hat .

( Graphisch - Statistischer Dienst , M .) .

des Sdweinebestandes
vom4.Juni 1535bis 4.Juni 1936
1Punkt» ‘ Zunahmeum 10000Schweine

Im gesamten Nordwestdeutschland , einschließlich Schles¬
wig - Holstein ist , wie die Kartenskizze zeigt , die Zunahme des
Echweinebestandes am stärksten gewesen . Die Zunahme hat
allein in Hannover 367 000 Stück , in der Provinz Sachsen
164 000 Stück , in Westfalen 219000 Stück und in Schleswig -
Holstein 159 000 Stück betragen . Die Mastverträge der
Reichsstelle für Getreide , die besonders auf die Bedürfnisse
der nordwestdeutschen Mästergebiete zugeschnitten sind , dürf¬
ten hierbei eine besondere Rolle gespielt haben . Die Ver¬
teilung des Schweinebestandes nach dem Stand vom Juni
d . I . ist die folgende gewesen : Ostpreußen 1,56 Mill . Stück ,
Brandenburg 1,34 , Pommern 1,62 , - Grenzmark Posen - West -
preußen 0,25 , Niederschlesien 1,05 , Oberschlesien 0,61 , Provinz
Sachsen 1,59 , Schleswig - Holstein 0,83 , Hannover 2,80 , West¬
falen 1,70 , Hessen - Nassau 0,7 7 , Rheinprovinz 1,00 ,
Bayern 2,29 , Land Sachsen 0,81 , Württemberg 0,63 , Baden
0,53 , Thüringen 0,58 , Hessen 0,37 , Mecklenburg 0,73 , Olden¬
burg 0,50 , Braunschweig 0,22 , Anhalt 0,11 und Lippe
0,14 Mill . Stück .

Die Nutzung des deutschen Ackers in 1936 .

Erhöhter Anbau von Wintergerste , Flachs , Hans und Raps .
Im Mai hat wieder eine umfassende Bodenbenutzungs¬

erhebung stattgesunden . Sie erstreckt sich auf sämtliche Kul¬
turarten mit Ausnahme der Rüben , über deren Anbau noch
kein Ziffernwerk vorlag . Der Getreidebau ist gegenüber
1935 bei allen Fruchtarten eingeschränkt worden mit Aus¬
nahme der Gerste , deren Kultur zugenommen hat . Die Ver¬
minderung beträgt beim Roggen 57 400 Hektar oder 1,3 % ,
beim Weizen 38 000 Hektar = 1,8 % , beim Spelz 3300 Hektar
= 4,6 % , beim Hafer 26000 Hektar oder 0,9 % , beim Menge¬
getreide 8000 Hektar , d . h . 1,5 % . Hingegen erhöhte sich die
Fläche bei der Gerste um 18 400 Hektar oder 1,1 % . Die Er¬
weiterung der Gerstenkultur ist allein der Ausdehnung der
Wintergerste zuzuschreiben , deren betriebswirtschaftliche Vor¬
teile immer mehr erkannt zu werden scheinen . Der Getreide¬
anbau wurde insgesamt von 6 .74 Mill . Hektar ( 1935 ) auf
6,64 Mill . Hektar ( 1936 ) eingeschränkt . An der Verminderung
ist das Brotgetreide mit 99 000 und das Futtergetreide mit
8000 Hektar beteiligt .

Der Flachsanbau hat sich fast verdoppelt ; er er¬
höhte sich um 18 300 Hektar auf 41000 Hektar , also um 82 % .
( Maßnahmen der Reichsregierung zur Fördeung des heimi¬
schen Gespinstpflanzenanbaues .) — Auch der Hanfanbau
zeigt mit etwa 5200 Hektar eine Ausdehnung um 42 % . —
Die Anbaufläche für Raps ist auf 39 000 Hektar vergrößert
worden , dagegen wurde die Kultur des Rübsen von

13 468 Hektar ( 1935 ) auf 12940 Hektar ( 1936 ) vermindert .
Der Anbau von Frühkartoffeln ist mit

117144 Hektar ( 1935 : 132 085 Hektar ) gleichfalls einge¬
schränkt worden . Die Entwicklung ist gebietsmäßig nicht ein¬
heitlich . In der Rheinprovinz , dem größten Gebiet des zünf¬
tigen Kartoffelbaus , wurde der Anbau um rd . 13 % aus -
geoehnt , dagegen ist er in der Provinz Sachsen , dem zweit¬
größten Anbaugebiet , um 0,7 % , in Bayern , dem nächstgröß -
ten Gebiet , sogar um 11,9 % eingeschränkt worden .

Die deutsche Maschinenindustrie im Juni .

Aufragetätigkeit und Auftragserteilung weiter leicht ge¬
bessert . — Günstige Entwicklung der Ausfuhr .

Nach Mitteilung der Wirtschaftsgruppe Maschinen¬
bau war auch im Juni die Anfragetätigkeit der Jnlands -
und Auslandskundschaft rege . Die Zahl der Anfragen hat
sich gegenüber dem Vormonat vermehrt . In gleicher Weise
hat sich auch die Auftragserteilung zufriedenstellend ent¬
wickelt . - Die Aufträge sowohl aus dem Inland als auch aus
dem Ausland zeigen gegenüber dem Vormonat eine leichte
Erhöhung .

Das Maschinengeschäft stand im ersten Halbjahr 1936
unter den günstigen Auswirkungen der weiterhin unvermin¬
dert anhaltenden Jnlandskonjunktur . Der Jnlandsauftrags -

eingang ist gegenüber dem letzten Halbjahr 1935 um etwas
mehr als 10 % gestiegen . Der leichte Rückgang der Auslands¬
aufträge , der in den ersten Monaten des Jahres beobachtet
wurde , konnte im weiteren Verlauf des ersten Halbjahres
erfreulicherweise mehr als ausgeglichen werden . Das Gesamt¬
ergebnis der Auslandsaufträge im ersten Halbjahr 1936
zeigt gegenüber dem ersten Halbjahr 1935 eine 40prozentige
Zunahme .

Bei im allgemeinen gleichbleibender Arbeitszeit in den
Werkstätten stieg im Juni , durch die beinahe in allen
Zweigen des Maschinenbaues vorgenommenen Neu ein -

stellungen , der Beschäftigungsgrad im Gesamt¬
durchschnitt der Maschinenindustrre auf 79 % der Kapazität .
Der vorliegende Auftragsbestand läßt eine weitere Erhöhung
des Beschäftigungsgrades erwarten , obwohl sich der Mangel
an Facharbeitern immer hemmender auszuwirken beginnt .
Der Facharbeitermangel macht zudem den Druck der von der
Abnehmerschaft geforderten kurzen Liefersriften verschärft
fühlbar .

Lebhafte Geschäftstätigkeit am Eisenmarkt .

Über eine fortlaufend gute Beschäftigung berichten die
deutschen Eisenverbände für Juni . Das Jnlandsge -
schäft war durchweg überaus lebhaft , die rege Nachfrage
der Vormonate hielt an . Bei Halbzeug waren die Werke so¬
gar genötigt , ihre Termine zu verlängern . Bei Formeisen
wurden bedeutende Mengen zur Auffüllung der Händler¬
lager abberufen . Das Drängen der Kundschaft nach kurz¬
fristiger Lieferung ist noch immer recht stark . Die Stabeisen
erzeugenden Werke sind mit Aufträgen gut versehen ; auch
hier haben sich im allgemeinen die Liefertermine verlängert .
Auch das Jnlandsgeschäft in Bandeisen hat sich weiter gut
entwickelt . Ebenso blieb der Feinblechmarkt im Juni fest .
Weiterhin rege war auch der inländische Auftragseingang im
Röhrengeschäft . Lediglich in der Drahtverfeinerungsindustrie
war die Abschlußtätrgkeit etwas rückläufig , dagegen hat sich
hier der Auftragseingang aus dem Ausland gegenüber dem
Vormonat gebest ert . Was das sonstige Auslandsgeschäft an¬
belangt , so konnte fast durchweg die Auftragshöhe der Vor¬
monate gehalten werden . Bei Halbzeug ist die Auslands¬

lieferung stärker gewesen .

Nassauische Brandversicherungsanstalt ,

Wiesbaden .

Die Anstalt verzeichnet für 1935 eine Erhöhung der Ver¬
sicherung von 147 221 auf 149 557 , die Versicherungssumme
stieg auf 2,58 ( 2,53 ) Mdn . RM ., während sich das Beitrags -

kapttal auf 4,66 ( 4,60 ) Mdn . RM . erhöhte . Kapitalerträge
erbrachten 0,51 ( 0,45 ) Mill . RM ., dagegen erforderten
Schäden 0,52 ( 0,66 ) und Verwaltungskosten 0,99 ( 0,59 ) Mill .
RM . Die Steigerung der Verwaltungskosten ist hauptsäch¬
lich durch die höheren Steuerausgaben bedingt , die 0,39
( 0,07 ) Mill . RM . beanspruchten . Zur Schadensver¬
hütung wurden 0,31 (0,275 ) Mill . RM . aufgewandt . Für
das abgelaufene Jahr ergibt sich ein Uberschuß von 0,697
( 0,965 ) Mill . RM . , der mit 0,397 ( 0,211 ) der Sicherheitsrück¬
lage zugeführt wird , die danach 3,55 Mill . RM . enthält , und
mit unv . 0,3 Mill . RM . den Rücklagen für gemeinnützige
Zwecke überwiesen wird ( i . V . noch 0,308 Rückstellungen für
soziale Zwecke und 0,246 Vortrag für 1935 ) . Technische Reser¬

ven werden mit unv . 3,56 Mill , ausgewiesen , das Wert¬
berichtigungskonto mit 0,148 ( 0,111 ) , eine Steuerrücklage mit
0,25 ( 0,20 ) . Schadensreserven waren mit 0,149 ( 0,265 ) vor¬
handen . Unter Vermögensanlagen werden mit 0,979 ( 0,985 )
Hypotheken ausgewiesen , Darlehen an öffentliche Körper¬
schaften und für gemeinnützige Zwecke stellen sich auf 2,94
( 1,37 ) , während Wertpapiere mit 5,46 ( 5,23 ) ausgewiesen
werden . — Im laufenden Jahre habe man weitere beträcht¬
liche Mittel für die Verbesierung des Feuerlöschwesens und
die Beseitigung feuergefährlicher Zustände bereitgestellt .

Vor » den Heutigen Börsen .

Berlin , 21 . Juli . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
uneinheitlich , Renten still . Die Börse zeigte heute
wieder eine ruhige Verfasiung . Nur in wenigen Werten
kamen regere Umsätze zustande . Der Erundton blieb weiter
freundlich , da Abgabeneigung der Vankenkundschaft nicht
vorhanden ist und auch der berufsmäßige Börsenhandel nur
in kleinem Umfange Glattstellungen vornahm . Günstige Wirt¬
schaftsmeldungen regten an . Besonders Montanwerte waren
freundlicher . Maschinenaktien waren bevorzugt . Muag und

Schubert u . Salzer konnten je XV», Berliner Maschinen 34 %
höher notiert werden . BMW . plus 1 % % . Eintracht Braun

zogen um 1 , Rheinbraun um 134 % an . Kaliwerte blieben
nahezu umsatzlos . Auch in chemischen Papieren wechselten
nur kleine Beträge den Besitzer . Farben setzten 34 % niedriger
mit 170 ein , erhöhten sich sogleich aber auf 17034 . Befestigt
waren auch die letzthin gedrückten Linoleumwerte . Lahmeyer
zogen um 134 % an . Westdeutsche Kaufhof fielen mit einem
Gewinn von weiteren 134 % auf . Am Äentenmarkt
blieb es zunächst sehr still . Altbesitz gingen um 34 auf 11234
zurück . Die Umschuldungsanleihe verharrt auf ihrem gestrigen
Stand . Hoeschs Oblig . wurden 34 % höher bewertet . Vlanko -

tagesgeld verbilligte sich erneut auf 234 — 234 %>. Das Pfund
errechnete sich mit 12,49 , der Dollar mit 2,483 .

Frankfurt a . M . , 21 . Juli . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Die Grundtendenz blieb heute weiter

fest . Am Aktienmarkt überwogen Kursbesserungen von 34 bis
1 % . Montanwerke waren angeregt . Buderus plup 134 ,
Mannesmann plus 134 , Vereinigte Stahl plus % % , dagegen
Rheinstahl % % niedriger . Fest lagen noch Maschinenaktren .
BMW . konnten sich nochmals um 2 % erhöhen , gaben später
jedoch leicht nach . Farben waren nach unverändertem Be¬

ginn 34 % fester . Elektroaktien lagen stark vernachlässigt .
Westdeutsche Kaufhof hatten lebhaftes Geschäft mit 5034 bis
51 ( 4934 ) . Zellstosfaktien waren unverändert , ebenso Schiff¬
fahrtswerte . Der Rentenmarkt blieb sehr still bei behaupte¬
ten Kursen . Im Verlauf war das Geschäft ziemlich lebhaft .

Eroßbankaktien zogen stark an . Renten blieben sehr still und

unverändert . Tagesgeld notierte 234 % .

Berliner Devisenkurse .

Berlm , 20 . Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . • • • • • 100 Belga
Brasilien • • • • • • • . ! Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . • • • 100 Kronen
Danzig • • • • « • 100 Gulden
England . . • • . 1 £ Sterling
Estland . . e • • 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island • • . . • 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . ' ..... 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

18. Juli 1936
Geld Brief

81

3 .053
2 .482

55 .80
46 .90
12 .50
68 .07

5 .505
16 .47

2 .357
169 .26

56 .05
19 .57

0 .729
5 .666

81 .08

12 .80
0 .679

42 .—

12 77
0 .675

41 .92
0 . 142
3 . 047
2 .478

55 . 68
46 .80
12 .47
67 . 93

5 .495
16 .43

2 . 353
168 . 92

55 .93
19 . 53

0 .727
5 . 654

80 . 92
41 .94
62 .67
48 . 95
46 .80
11 .33

2 .488
64 .30
81 . 17
33 .97
10 .29

1 . 978

20 Juli 1936
Geld Brief
12 .785

0 .673
41 .94

0 . 142
3 .047
2 .480

55 .74
46 .80
12 .485
67 .93

5 .499
16 .43

2 .353
168 .98

55 .99
19 .53

0 .728
5 .654

80 .92

12 .815
0 .680

42 .02
0 . 144
3 .053
2 .484

55 .66
46 . 90
12 . 515
68 .07

5 .511
16 .47

2 .357
169 .32

56 . 11
19 . 37

0 .730
5 .666

81 08

< 269 1
2 .480 2

Steuergutscheine .

1936 111 . 80 111 . 80

1934
1935

18. 7. 36
112 .37
112 .30
109 .50

20. 7. 36
112 . 37
112 .30
109 .50

18. 7. 36 3". 7. 66
— 103 . 63
— .— 107 .63

....... 1937

. . . . . . . 1938
Verrechnungs -Kurs

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Bi »rse t - . 7. 36 0 . 7. 36 18. 7. 36 20. 7. 36 18. 7. 36 20. 7. 36

Banken
A . D . Kreditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

18 7. 36

84 .88
144 -
100 . 25
100 —

90 50
100 —

97 . -
84 —

197 .

20 7, 36

85 . 37
144 .25
100 .25
101 .75

90 .75
101 75

97 .50
86 .25

197 .63
139 .75

15 .-
16 .25

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher ,
I.G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Feiten &Guilleaume
Gesfürei .....
Goldschmidt Th .
Gritzner Masch . . .

W-

i7o :-
°

98 75
138 .25
144 .50
115 .-

33 .25

123
*
.—

129 90

106 .-

129 5̂0
92 .-

114 . 13
210 .—

84 .—

22 2̂5
111 .50
160 .5U
122 .50

95 .50

107 7̂5

138
‘
.50

93 2̂5

166 .50

9550
67 . 50

170 .—
98 .—

139 —
146 .—
114 .—

33 . 00
238 .50

93 —
130 . 25
123 .—

128 .50

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TelJus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

147 . 50
147 25
122 .—

131
*
50

184
*
75

99 .—
75 .—

163 . -

147 .88
148 .—
121 .—

130 :50

185 ;-
99 .—
86 . 50

163 .75
203 .50

IlT —
122 .25
121 .—

47,7 , N .Lb .Gold 11
4-/. ' / . „ „ 6,7
4*/. •/. . 12, 13
47 .7 . . „ 4-5
57 .7 . . U
4l/, «/, „ G.-Kom .l
4' /. ' / . . , 5
4-/, «/, . 6,7 . 8
47 .7 . . - 2
4' /, °/, , „,9,10
47 .7 . „ , 3
D. Kom . Sam .An! .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4e/o Oesterr . Goldr .
4,/10esterr .Staatsr .
77 . Rum . äußere .

97 .—
97 .—
97 .—
97 .-

101 .30
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 .75

97 .—
37 .—
97 .—
97 .—

101 . 13
93 . 75
93 .75
93 . 75
93 . 75
93 .75
93 75

Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Üntern .
Hapag . . . , .
Nordlloyd . . . .

140 —

14 .50
16 —

Grün in Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtiei .....
Heizmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghan » Gebr . . .
Kahchemie . , .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanz l &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Brann .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br '
Mannesmann . , •
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mahlend . . .
Moenus . . . . .
Motoren Darmstadt

3 :25

nr -
122 —
121 .50

119 .63

131 :—

49 .50

119i50
29 .50

131 . 25

49 :50

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ...... .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .

52 . 88
38 .37

125 .—
118 . 50

218 .-
53 .63
38 .25

125 .-
118 .25
124 .-
201 . 50

42 .63
85 .25

110 .50
106 —
111 .50
146 50
150 —

218 —
163 .25
126 .—
469 __
133 .50
135 .—
273 .—
173 —

130 .25

106 7̂5

92 —̂
114 .50
210 .—

147 :—

112 ^ 0
160 . 50
113 .60

96 .—
70 —

108 . 13

139 :—

93
*
25

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

107 .75
146 .—

129 —
152 .—

56 .75

121 .—
108 . 75
146 .—

128 .25
56 .75

152 . -

5e/eRum .vereinh .O3
47 .7 . . .. 13
4' /. -
47 , Türk . Bagdad I
4>/,,/,Ung .St .-R . 14
46/oVng . Goldrente
4' /. Ung . St . v . 10

6 80
10 25 10 .25

O^ O
8 .50

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bem berg . . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg

»> Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .1— 130000 . .

130001 ab . .Chem . Albert .
Chade
Daimler -Benz . ,

'

Deutsch . Erdöl , 4

20V50
42 .—
86 .—

110 . 50
107 .—
110 .—
146 . 50
150 .—

218 . 50
146 . 50
125 —
415 .—
128 . -

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/e Rdchsanl . v . 27
51/',“/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4e/,Scbutzgebiet . 13
41/, •/,,Wiest .St .v .28
4 "/, •). PrX .Pfbr . 19
4' / . ' / . ,, „ 10
4*/ ••/ . „ „ 21
4 >/, •/. „ Kom . 20

101 .25
112 .60

10 . 85
10 .85
93 . -
97 .50
97 . 50
97 . 50
95 .—
95 .—
97 .50
97 .—

203 .—
246 .—

101 .-
102 .50
112 . 60

11 .78
93 . -
97 .50
97 .50
97 .50
95 .—
95 —
97 .50
97 .—

Berliner 1
Banken
Bank f . Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Üntern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd , . .
Industrie
Akkumulatoren . ,
Aku . ..... .

iörsi

144 .50
123 .—
100 .25
1uO .—
100 —
197 .25

121 .—

122 :75
14 . 63
43 .50

123 —
100 . 25
101 .75
101 .75
196 .50

121 .25

122 : 63
15 .13
45 .63

Dtsch -Gold u .Silber
-Deutsch . Linolen m

273/ —
174 .—

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft , .
Park -mBürgerbräu
Rh .Bxaonk . nBnk .

117 .—
126 .—
118 —

117 —
126 .—
118 .—

„ e
4l/, */. N .Lb . Gold 1
4* „ 2
4 */ ••/. „ „ 3
41/ .*/ . . 8 . 9. 10

16 . 13 16 .25

110 .—
133 . 50

109 . 50
134 .-
r »

231 .- 97 .—
97, -

97 .—
97, - 218 .—

53 .50
218 .—

53 .13

18. 7. 36 20. 7. 26 18. 7. 36 20. 7. : 6

AEG . Stammaktien 38 . 50 38 . 37
Aschaffenbg . Zellst . 118 . 50 118 .25
Augsburg Nbg .- M . 127 .50 127 . 60
Bayer . Motoren -W . 142 .75 145 .50
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau

85 .75
142 . 50

85 .75
143 .75

Berlin -Karlsr .- Ind . 138 . 37 139 .—
Berliner Maschinen 135 25 135 .50
Braunk . u . Briketts 209 .—
Bremer Wollkäm . . 151 . 75 151 . 63
Buderus . . . . . . 110 . 63 110 . 50
Charl . Wasserw . . . 117 .50 117 .37
Chem . Heyden . • 126 .75
Chade ...... 418 .—
Conti -Gummi . . . 188 .50 188 .—

„ Linol . Zürich 187 .75 187 .—
Daimler -Benz . • • 129 .- 133 .88
DL Ati .-Telegr . . . 119 . 37 118 . 75
Dt . Cont . Gas . . 119 .50 119 .—
Deutsche Erdöl . . 134 .— 135 .25
Deutsche Kabel . • —- — 144 . 13
DL Linoleum . . . 173 . 59 175 __
DL Tel . u . Kabel . 1 . — 140 .75
Dt . Eisenhandel . . 140 .37 140 .—
Dortm . Union Br . . 209 .75 208 .50
Dynamit -Nobel « , 87 50 86 .25
Eintracht Braun . 196 .—
Elektr . Lief .-Ges . . — ,— 182 .75
Elekt .Licht u .Kraft 160 — 159 .—
Engelhardt , Br . . . 99 .— 98 .75
I . G . Farbenindust 170 . 50 170 —
Feldmühle . . . . 134 —
Felten &Guilleaume 138 . 50 139 .50
Gesfürei ..... 144 .37 144 .50
Goldschmidt , Th . . 114 .75 114 .—
Hamburg . Elektr . . 145 .— 145 88
Harburg Gummi . 166 .— 166 .25
Harpener . . . . * 130 .75 129 . 50
Hoesch ...... 116 . 25 117 .25
Holzmann , Phil . , 129 . 75 130 .—
Hotelbetr .-Ges . . « 88 . 75
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . « 136 . 75 137 —
Kalichemie . . . « 138 .—
Kali Aschersleben . 129 .88 129,25

Klöcknerwerke . . 114 .25 115 .25
Lahmeyer & Co. . 147 . 25 140 .—
Laurahütte . . . . 22 .63
Leopoldgrube . . . 114 .40 114 .88
^fannwmann . , 108 .— 109 .37
Mansfeld . Bergbau . 141 .— 142 50
Masch .-Bau -Unt . 117 .— 117 —
MaximiHanhÜHe
Metallgesellschaft . 139 .— 138 .63
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle . 192 .25 192 .25
Oberschles . Koks . 133 .— 133 .37
Orenstein & Koppel 86 .37 89 .—
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektf . Mannh 134 .75 135 .—
. Stahlwerke . . 147 .50 148 .25
„ -WestL Elektr . 141 .25 142 . 13

Rütgerswerke . . . 131 .37 130 63
Sachsenwerk . . 1 ■""
Salzdetfurth . . . 184 .- 184 .—
Schles ÊlekL u . Gas 140 .— 141 —
Schubert & Salzer . 143 .25
Schuckert & Co. . 163 .13 163 —
Schultheis Patzenh . 110 - 110 . -
Siemens & Halske . 203 .- 201 .—
Stöhr , Kammgarn . 113 .50 113 . 50
Stollberger Zink . 75 .— 74 .75
Süddeutsch . Zucker 224 .—
Thüringer Gas . . 136 .-
Ver . Stahlwerke . . 107 .75 108 .50
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch . 166 .— 166 .—
Westd . Kaufhof . 46 .— 49 . 13
Westeregeln Alk . . 128 .50 128 . 75
Zellstoff Waldhof . 152 .75 152 . 75

Kolonial
Otavi Minen . • t 26 .63 28 .25

Renten
67 . Krappobtigat , 103 .- 102 . 88
7,/ «tV <z^ UUw,O ( 102,63 102,7 »
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